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Zum Regierungsantritt der
Srotzherzogin vonLuxemburg

Im Großherzogtum Luxemburg findet morgen eine
Feier statt , die im allgemeinen zwar nur formalen
Charakter hat , die aber hierzulande nichtsdestoweniger
freundliche Beachtung finden dürfte . Großherzogin
Maria Adelheid wird verfassungsmäßiger Sitte und
Vorschrift gemäß in der luxemburgischen Kammer er¬
scheinen, um feierlich den Eid auf die Verfassung des
Landes zu leisten. Daß diese Eidesleistung gerade auf
den 18. Juni festgesetzt wilrde, geht lediglich auf buch¬
stabenmäßige Bedenken zurück, die hier nicht weiter
interessieren. Grohherzogin Maria Adelheid hat näm-
lich, wie wir bereits in unserer letzten Montags -Abend¬
ausgabe berichteten, schon am 14. Juni ihr 18. Lebens¬
jahr vollendet und damit die Großjährigkeit erworben,
die sie zur Übernahme der Regierung berechtigt.

Die neue Großherzogin ist die erste Fürstin , die
nach der Kaiserin Maria Theresia über das Luxem¬
burger Land herrschen wird . Sie ist aber auch der erste
regierende Sproß eines neuen Herrscherhauses, des
Hauses Luxemburg - Nassau,  und von diesen
beiden Gesichtspunkten aus betrachtet, bietet die Thron¬
besteigung ein ganz besonderes Interesse.

Mit fieberhafter Aufregung wurde im Jahre 1891
die Geburt des ersten Kindes des Erbprinzenpaares
erwartet . Groß war die Enttäuschung , als ine Nach¬
richt sich verbreitete , der erste Sproß des künftigen
Großherzogs sei ein Kind weiblichen Geschlechtes. Tie
bei jedem neuen frohen Ereignis getäuschten Erwartun¬
gen riefen schließlich einen gewissen Grad von Mißmut
hervor. Ter Luxemburger ist nämlich furchtbar stolz
auf seine Unabhängigkeit . Und wenn man in deutschen
Landen der Ansicht ist, seine Sympathien für Frank¬
reich — die stets übertrieben werden — seien so groß,
daß ctit Anschluß an den welschen Nachbarn nicht von
der Hand gewiesen würde, so beurteilt man die Be¬
wohner des kleinen Landes falsch. Ebenso wenig, wie
sie sich danach sehnen, unter deutsche Herrschaft zu kom¬
men, ebenso wenig haben sie Lust, Bürger der französi¬
schen Republik zu werden. Das geht deutlich daraus
hervor, daß die Luxemburger durch das Ausbleiben
eines männlichen Thronerben eine Fremdherrschaft be¬
fürchteten.

In Weiser Voraussicht hat darum der verewigte
Großherzog Wilhelm allen gefährlichen Verwicklungen
vorgebeugt und ein Hausgesetz geschaffen, das später
zum luxenrburgischen Lcmdesgesetz erhoben wurde . Dar¬
nach wurde seine erstgeborene Tochter zum Erben des

Geschichten aus dem alten Berlin.
Erinnerungsbilder aus dem alten Berlin tauchen in

bunter Fülle in einer soeben bei Meyer u. Jessen erschienenen
Biographie auf, die Felix Du Bois -Reymond, dem Vater des
großen Emil Du Bois -Rehmond, seine älteste Enkelin Eugenie
Rosenberger widmet. Aus den dürftigsten Verhältnissen und
dem bittersten Kampf ums tägliche Brot führte dies reiche
Leben zu gesegnetem Wohlstand und angesehener Stellung.
Der arme Junge aus Neuchgstel fand in Berlin Unterstützung,
besonders in den Kreisen der französischen Kolonie, brachte
sich als Sprachlehrer durch, tat sich mit eifrigem Wissensdrang
auf vielen Gebieten um, war dann während der Befreiungs¬
kriege als Sekretär Bernadottes tätig und erlangte schließlich
in preußischen Diensten die Stellung eines Gebeimsekretärs
beim Departement der Auswärtigen Angelegenheiten. Hier
hat er in langer Tätigkeit glücklich gewirkt, stets in enger Be¬
ziehung zur französischen Kolonie, der er sich durch seine
Heirat mit Minette Henry , einer Enkelin Chodowieckis, noch
mehr anschloß. Der Vater Minettes , Jeän Henry, hat inter¬
essante Aufzeichnungen hinterlassen , aus denen die Verfasserin
einige persönliche Eindrücke von Friedrich dem Großen mi!S
teilt. Henrys wohnten am Schloßplatz und konnten daher aus
der Nähe das prächtige Schauspiel der großen Revuen ge¬
nießen. „Schlag vier Uhr erschien der König mit einem
glänzenden Gefolge von Prinzen und Generalen von der
Schlotzfreiheit her. An der Wendeltreppe stieg er zu Pferde
und ritt allein langsam die Linie herunter , hier und da einen
Offizier , auch einzelne Soldaten anredend . Dann stellte er
sich an die Spitze der Truppen und befehligte die Exerzitien
und den Bajonettangriff . Man cnipfand „angenehme
Schauer " beim Klange seiner Stimme , besonders wenn er
nach dem „DLployement" den Degen erhob und mit laut
hallender Stimme kommandierte : „Marsch!" Einmal , am '
Tage des Herbstmanövers , hatte es die ganze Nacht geregnet.
Schon sah man die Truppen heranziehen , als der Regen aufs
neue zu strömen begann . Sogleich sprengten vier bis fünf
Adjutanten aus dem Schloßhof, um Befehl zu bringen , oen
Vormarsch zu unterbrechen und in den Häusern Schutz zu
suchen. Und nun sah man van der Hcnryschen Wohnung aus
in den gegenüberliegenden Gemächern des Schlosses den alten
Fritz slöteblaiend auf - und niedergehen ; jedesmal wenn ein

luxemburgischen Thrones bestimmt und zum Chef eines
neuen regierenden Fürstenhauses , der Linie L u x e m-
b u r g - N a s s a u, eingesetzt.

Großherzogin Maria Adelheid besteigt den Thron
in einem Augenblick, wo die politischen Wogen im
Lande sehr hoch gehen. Seit mehreren Jahren wird
von allen, Seiten die Einführung . des allge¬
mein e n, d i r ek t e n und geheimen Wahl¬
rechts  gefordert . Um dies zu erreichen, ist eine Ver.
sassungsänderung notwendig , die aber während emer
Regentschaft ((wie sie seit dem Tode des Großherzogs
Wilhelm unter der Großherzogin -Mutter bestand) nicht
vorgenommen werden darf . Nach der Thronbesteigung
Maria Adelheids kann die Landesvertretuna au diese
hochwichtige Frage herantreten . Tie diesbezüglichen
gesetzlichen Bestimmungen haben folgenden Wortlaut:

„Die gesetzgebende Gewalt hat das Recht, zu er¬
klären, daß eine bestimmte, von ihr bezeichnet« Ver-
fassungsbestimmung abgeändert werden soll. Sobald
diese Erklärung erfolgt ist, gilt die Kanuner von Rechts
wegen als aufgelöst. Eine neue Kammer wird späte¬
stens binnen drei Monaten einberufen. Diese neue
Kammer bestimmt, zusammen mit dem Grvßherzog,
welche Punkte der Verfassung abgeändert werden sollen.
In diesem Fall darf die Kammer nur beraten , wenn
wenigstens drei Viertel der Mitglieder zugegen sind,
und keine Änderung wird angenommen, wenn nicht
zwei Drittel der Stimmen dafür abgegeben werden."

Tie innerpolitische Seite ist aber nur eine Frage
von untergeordneter Bedeutung neben derjenigen,
welche in trüben Zeiten das Bestehen des kleinen Lan¬
des gefährden könnte. Ter Eid , den die Großherzogin
'.norgen leisten wird , spielt denn auch ganz deutlich auf
diese große, nationale Frage an:

„Ich schwöre, die Verfassung und die Gesetze
des Großherzogtums Luxemburg zu beobachten,
die nationale Unabhängigkeit , die
Unversehrtheit des Länder  a e b i e t e s
und die öffentliche und persönliche Freiheit zu
wahren , für die Rechte eines jeden meiner Unter¬
tanen einzptreten und, wie es einem guten Fürsten
geziemt, an Hand der bestehenden Gesetze für das
allgemeine Wohlergehen zu sorgen. So waht mir
Gott helfe!"

In der Vergangenheit des Hauses Nassau aber
haben die Luxemburger eine moralische Garantie dafür,
daß die neue Großherzogin ihre ganz- Kraft dran¬
setzen Wird, um das Andenken ihrer Vorfahren hoch¬
zuhalten , und das; -auch sie, so wie diese, im Glück des
Volkes ihr eigenes Wohlergehen suchen wird.

*

Sonnenstrahl vorbrach, trat er mit der Flöte in der Hand
ans Fenster und musterte den Himmel ." „Ich habe also
Friedrich gut gesehen", so faßte Henry seine Eindrücke zu¬
sammen, „und sein Gesicht steht mir noch lebhaft vor Augen,
und ich habe den Anblick dieser herrlichen Parade genossen
und die Regimenter defilieren sehen, jedes mit zehn wehenden
Fahnen , und den Prinzen Ferdinand und die anderen Prin¬
zen des Hauses an der Spitze ihrer Kompagnie, ein Spontan
in der Hand, und dann den alten Zieten an der Spitze seines
Regiments rn der Dalmatika aus Tigerfell und der Pelzmütze
mit der Adlerfeder. Die Begeisterung , die die großen Er¬
innerungen beim Anblick des Helden und seiner siegreichen
Generale in den Eltern wachriefen, gab diesen militärischen
Schauspielen in den Äugen der Kinder etwas Feierliches und
Heiliges ."

An die Stelle der hier noch anklingenden Tage des großen
Königs treten dann in den Bildern , die das schöne Buch her¬
aufbeschwört, die schweren Zeiten , da die Hand des Korsen auf
Deutschlcmd lastete. Jean Henry , der als Direktor der König¬
lichen Kunstkammer die wertvolle Münzensammlung in
Fässern fortschaffte, damit sic. nicht den Eroberern in die
Hände fiele, hatte schwere Tage und seine Tochter Minette
erzählte gern von der jubelnden Freude , die alle Preußen nach
der Niederlage des Franzosenkaisers erfüllte .' Als sie eines
Abends in einem Wagen durch das Brandenburger Tor fuhr,
sah sie den Pariser Platz gefüllt mit einer froherregten Me ege
uitd alle Fenster erleuchtet. Hastig klopfte sie an die Scheibe:
„Kutscher, Kutscher, was ist denn ?" Und der Mann drebte
sich um und sagte : „Wir hebben die Franzosen geschlagen!"
Es war die Siegeskunde von der Völkerschlacht bei Leipzig.
Dann kamen ruhigere Jabre . Das Haus Felix Du Vois-
Reymonds füllte sich mit Kindern , von denen das älteste,
Emil Du Bois -Reymond, später der große Gelehrte wurde.
Emil experimentierte bereits als junger Student zur Er¬
forschung der tierischen Elektrizität viel mit Fröschen, die er
sich aus einem Nebenfluß der Spree , der setzt beinahe ver¬
schollenen Pauke , durch Kinder verschaffte. Es war dies das
von ihm humoristisch so genannte „Institut der Berliner
Straßenjungen ", das Karl Ernst v. Baer in Petersburg , wo
Frösche schwer zu beschaffen waren , so bitter vermißte . Einst
wollte er eine Schar dieser „Märtyrer der Wissenschaft" wieder
in Freiheit sehen und trug sie in einem Sack nach der Pauke.
Unterwegs aber ging die untere Nabt des Sackes auf, und

Luxemburg, 17. Juni . (Telegramm .) Bei der morgi¬
gen Eidesleistung wird der König von Belgien durch
eine Sondergesandtschaft vertreten sein. Das „Amts¬
blatt " veröffentlicht folgenden Beschluß: „Zur Feier der
Thronbesteigung I . K. H. der Großherzogin loird am
Dienstag , den 18. Juni , in allen Pfarrkirchen der
Städte und in den übrigen Pfarrkirchen des Landes
am nächstfolgenden Sonntag ein feierliches Tedeum
abgehalten werden." Alle Behörden . Beamten und
Angestellten werden ersucht, dieser religiösen Feierlich¬
keit beizuwohnen.

Luxemburg, 17. Juni . (Telegramm .) I . K. H. die
Großherzogin Maria Adelheid hat die französische
Gräfin Isabelle de Cacquera de Valmenier . die ihr bis¬
her Unterricht in der französischen Sprache erteilte , zu
ihrer Hofdame ernannt.

Marschalls Aufgabe.
Frhr . v. Marschall  wird in dieser Woche noch

London überftrdeln . Er steht dann also am Beginn des
Weges, den er selbst als steil und steinig bezeichnet hat.
Wenn der neue Botschafter am britischen Hofe seine Aufgabe
in dieser jedenfalls ungewöhnlichen Weise umschrieb, so mutz
man Vollendes den Eindruck bekommen, daß seine Mission
zu den schwersten gehört, die jemals einem Staatsmann
übertragen worden sind. Es ist verhältnismäßig leicht, die
Umrißlinien dieser Aufgabe zu bestimmen; das Verhältnis
zwischen uns und England liegt im Guten wie im Schlimmen
so klar zutage, daß man ziemlich genau die Punkte bezeichnen
kann, an denen eingesetzt werden soll, damit dies Verhältnis
aus üblicher „Korrektheit" den Übergang zur Freundschaft
gewinne, wobei durchaus . nicht an die Besiegelung durch
bündnisinäßige Vertragsbestimmungen gedacht zu iverden
braucht. Worauf es ankommt, das ist, über die Flottenfrage
zu einer Verständigung zu gelängen, und eine lange Reihe
von Einzelfragen kolonialpolitischer lote wirtschaftspolitischer
Natur so zu regeln, daß sich die beiden Mächte nicht mehr,
wie jetzt so oft, störend und hemmend in den Weg treten.
Aber auch mit der etwaigen Verständigung über die afri¬
kanischen Sonderfragen , über die Zukunft der portugiesischen
Kolonien und über die Bagdadbahn wird das Werk, an dessen
Bezwingung Frhr . v. Marschall seine Kräfte setzen soll, noch
nicht vollendet sein, sondern die letzte und größte Aufgabe,
die zugleich alle diese Einzelprobleme in sich schließt, wird die
Herbeiführung eines Zustandes sein, der den dauernden
Frieden zwischen uns und England sichert. Nun wird man
ja mit Geduld abzuwarten haben, was Frhr . v. Marschall
zu erreichen vermag, zugleich aber mutz sich der Augenmerk
auf die Möglichkeit richten, daß er nicht das erreicht, was
ihm als Ziel auf seinem steilen und steinigen Wege vor¬
schwebt. Was dann , wenn er einen Fehlschlag erlebt ? Man
muß sagen, diese Frage ist dornenvoller und kritischer als

sämtliche Frösche sielen auf das Pflaster , gerade als eine Ge¬
sellschaft um die Ecke bog. Während Emil eiligst in den
Schatten einer Haustür trat , ergötzte er sich an dem Auf¬
schreien der entsetzten Damen und dem Staunen der Herren,
die die Möglichkeit eines Froschregens erwogen. Zu Emils

■näheren Freunden gehörte Werner Siemens , und er war es,
der zuerst Siemens auf Halskes technisches Geschick und
wissenschaftliches VerstänvniS aufmerksam machte und so die
Bekanntschaft der beiden jungen Männer und damit die Be¬
gründung der berühmten Firma vermittelte . So war er also
„der Gevatter " des Geschäfts, das freilich noch manchen Tag
sorgenvollen Ringens überstehen mußte , bevor es seinen
Siegeszug um den Erdball durchführte. Ein jüngerer Sohn
Felix Du Bois -Reymonds war Paul , der später ein bedeuten¬
der Mathematiker wurde. Mit ihm besuchte der Vater einst
den alten Jahn , her in Freiburg a. U. ein Häuschen mit einem
Rosengarten besaß. Der kräftig gebaute Greis mit schwar¬
zem Käppchen und breitem weißem Bart trug das Hemd vorn
offen, wie es sich für einen Turnvater ziemt. Im Verlaufe
deS Besuches stellte Du Bois ihm seinen Sohn als einen
eifrigen Turner vor. Plötzlich holte Jahn aus und gab Paul
— als eilte Art mannhafter Begrüßung — einen so kräftigen
Stotz vor die Brust , daß er zurücktaumelte. „Feststehen kann
er noch nicht", sagte er dann mit grimmigem Behagen zu dem
verblüfften Vater.

Gerhart -Hauptmann-Prenriere
in Lauchstedt.

Weimar , 14. Juni.
Erst nach langem Zögern hatte Gerhart Hauptmann sein

Drama „Gabriel Schillings Flucht" in der „Neuen Rund¬
schau" veröffentlicht, weil er es nicht auf „den Hasardtisch
einer Premiere " legen wollte. Nun ist sein Wunsch dach in
Erfüllung gegangen, den er in seinem Vorwort aussprach:
Bor einem kleinen Kreise, der sich aus aufrichtigen Verehrern
seiner Kunst zusammensetzte, ist in einem kleinen intimen
Theater sein Werk in wenigen Aufführungen zur Aufführung
gelangt.

Lauchstedt! Eine Fülle von Erinnerungen an die
klassische Zeit erheben sich bei diesem Namen . Fast alle
Sommer roa bier das Weimarer Theaterverional . unter
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die nach dem gegenwärtigen deutsch-englischen Verhältnis.
Denn schließlich und in Anbetracht der beherrschenden, aus
beiden Seiten gleich starken Abneigung gegen eine Ausein¬
andersetzung mit den Waffen könnte die Spannung zwischen
Leiden Mächten nach lange so fartbeftehen wie bisher , und
wenn der Zustand auch unbehaglich genug bliebe, so wäre er
doch zu ertragen , wie er ja bis heute ertragen werden konnte.
Anders aber läge es, wenn die nunmehr in London zu führen¬
den Verhandlungen mit dem notgedrungenen Eingeständnis
endigten, daß man sich nicht vertragen könne, daß man mit
kühler Höflichkeit auseinandergehen müsse. Auch dann braucht
selbstverständlich das Letzte und Schlimmste nicht unmittelbar
zu drohen, aber eine Verständigung darüber , daß keine Ver¬
ständigung möglich sei, wäre die offene Proklamierung der
Feindschaft. Und weil dies die unvermeidliche Folge eines
Mißlingens der bevorstehenden Verhandlungen wäre , darum
gerade ist die Lage jetzt so spannungsreich und zugespitzt.
Die Erkenntnis , daß es sich so verhält , ist bei unS wie in
'England gleicherweise in den politischen Kreisen lebendig.
Man braucht nur zu lesen, was die „Times ", die in diesem
Falle sicher das Sprachrohr des britischen auswärtigen Amtes
sind, zur Begrüßung des Frhrn . v. Marschall zu schreiben
für nötig halten . Das Blatt führt u . a. aus : „Selbst
-Marschalls hervorragende Eigenschaften schützen ihn vielleicht
nicht vor einigen der üblichen Illusionen . Die Grundlinien
der Beziehungen zwischen uns und dem großen Reiche, das
er hier vertreten soll, sind einfach, und wir können kauut an¬
nehmen, daß er sie nicht sofort erfassen wird . Er braucht nur
über die amtlichen Äußerungen nachzudenken, die unsere
leitenden Männer während der letzten zehn Jahre gemacht
haben. Alle diese Reden weisen die gleichen Merkmale auf.
Sie offenbaren in klarster und unmittelbarster Weise unseren
wirklichen, von der ganzen Nation geteilten Wunsch, auf
bestem Fuße mit unseren deutschen Nachbarn zu leben. Aber
dieser Wunsch ist auf unserer Seite und zweifellos auch auf
der anderen nicht frei von gewissen selbstverständlichen Be¬
dingungen . Wir sind nicht gesonnen, irgendeine Macht, wie
groß sie auch sei, als mehr denn uns selbst zu betrachten.
Wir wollen auch nicht für neue Freundschaften irgendwelche
alten , die wir feierlichst gelobt haben, aufgeben. Wir wollen
schließlich unsere Suprematie zur See von keiner Macht und
buch von keiner wahrscheinlichen Mächtezusammenfassung ge¬
fährden lassen. Das sind grundlegeirde Bedingungen ." Und
dann fahren die „Times " fort : „Ein elementarer Selbster¬
haltungstrieb zwingt uns nicht allein, das tatsächliche An¬
wachsen der deutschen Armee und Marine , sondern auch die
inöglichen Bedeutungen dieser Erscheinung ins Auge zu
fasten. Man hat uns allerdings gesagt, daß die deutsche
Flotte dazu da ist, einen britischen Angriff zurückzuweiscn,
über wir wissen, daß ein derartiger Angriff aus vielen Grün¬
den ganz undenkbar ist, vor allem, weil Ivir in einem Kriege
mit Deutschland unsere eigene Existenz aufs Spiel setzen,
während das Deutsche Reich nicht einmal seine Großmacht-
stcllung auf dem Kontinent zu verlieren braucht. Beherrschte
Deutschland die Nordsee, fo könnte es einen Einfall in Eng¬
land machen oder uns aushungern , ganz nach seinem Be¬
lieben. Die in Deutschland zutage tretenden Ansichten sind
derart , daß sie uns die Überzeugung einflößen , Deutschland
will noch nicht von Herzen die Bedingungen unserer Freund¬
schaft, so wie wir sie uns wünschen, annehmen ." So die
„Times ". Wenn dies die Ansichten der englischen Regierung
sind (und man hat ein Recht dazu, den betreffenden Artikel
äls Auslassung des Auswärtigen Amtes zu bezeichnen), dann
bekommt man erst recht einen Eindruck davon, wie schwer es
Frhr . ». Marschall in London haben wird . Vom deutschen
Standpunkt aus ist für jetzt nichts weiter zur Sache zu be¬
merken, und namentlich hat es keinen Zweck, den „Times "-
Artikel kritisch zu zerfasern . Drückt er die Meinung der briti¬
schen Regierung aus , so ist er an und für sich eine Wirklich¬
keit, mit der einfach gerechnet werden mutz.

Deutsches Reich»
* Hof- und Personal -Nachrichten. Prinz -Heinrich der

Niederlande  ist mit Gefolge in Berlin eingetroffen und
im „Hotel Esplanade" abgestiegen.

Der „Reichsanzeiger" meldet : Botschafter Graf Wolfs-
Metternich  wurde seinem Antrag gemäß abberufen und
in den Ruhestarid versetzt.

Aus Anlaß seiner 15jährigen Tätigkeit als Staatssekretär
des Reismarineamts überbmchten Herrn d. T i r p i tz die

Goethes Leitung ein. Hier fand die Totenfeier für Schiller
statt , zu der Goethe seinen berühmten „Epilog zu Schillers
Glocke" dichtete. In der Tat , in diesen Rahmen die Urauf¬
führung eines Hauptmannschen Werkes zu verlegen, war ein
Ungemein reizvoller Gedanke.

Noch steht der alte Theaterbau ; schlicht und einfach, zeugt
er von dem feinen Stilgefühl der Goethezeit. Freilich ist der
jguschauerraum für unsere Verhältnisse winzig klein. Kaum
400 Personen vermag er zu fassen. Auch die Bühne ist so
Hein, daß sie keine Massenentfaltungen ermöglicht. Die kleine
Bühne zwang von vornherein zur Anwendung stilisierter
Mittel . Darauf mußte man verfallen , auch wenn Max
Liebermann nicht die Inszenierung übernommen hätte . Diese
Aufgabe war aber doppelt schwierig, da das Stück größtenteils
äm Meeresufer spielt. So mutzte eine Dekoration geschaffen
werden, die der Phantasie Spielraum ließ, sich eine weite
Ferne selbst zu schaffen. Zudem , gehen aber HauptmannS
Bühnenanweisungen derartig ins einzelne, daß sie der An¬
wendung stilisierter Mittel diametral entgegengesetzt scheinen.
Und doch hat sich Liebermann damit abgefunden, ohne -dem
Dichter einen Zwang anzutun . Bei den Szenen , die am
Meere spielen, trat dem Beschauer unwillkürlich die Erinne¬
rung an Liebermanns Radierungen vor Augen, und so waren
diese Strandbilder gerade das spezifisch Liebermannsche.
Denn trotz aller Stilisierungsversuche war bei den be¬
schränkten Mitteln , den alten Kulissen, die zur Zimmer¬
dekoration herhalten mußten , der Eindruck nicht einheitlich, zu¬
mal die Lichtwirkungen des modernen Theaters hier fehlten.
Und das enttäuschte stark. Waren doch viele hergekommen in
der Hoffnung , von Liebermanns Inszenierung eine neue
Ära der Theaterkunst herzuleiten . Das muß aber zugegeben
werden, daß der Künstler in Anbetracht der geringen Drittel
und des ungünstigen Raumes das Wirkungsvollste geleistet
hatte . Vielleicht war es nicht ungünstig , daß die Dekorationen
das Stück nicht stützen konnten. So war das Werk auf sich
selbst angewiesen.

Gerade dadurch läßt cS sich erkennen, daß der starke Er¬
folg sich nur aus der Dichtung herleitet , daß wir ein neues
kräftiges Bühnenstück Gerhart Hauptmanns vor uns haben.
So waren die Bedenken Hauptmanns seinem Werke gegenüber
nicht gerechtfertigt, und voraussichtlich wird nun das Drama

Wiesbadener SagdlaiL.
Offiziere und Beamten des Marineamts am Samstag ihre
Glückwünsche. Herr v. Tirpitz war aus Alstaß des Gedenktages
auch vom Kaiser zur Frühstückstasel eingelaken.

* Der Kaiser in Hamburg . Der Kaiser tpaf Sonntag¬
vormittag in Begleitung der Prinzessin Viktoria Luise und
des Prinzenpaares Eitel Friedrich ans dem Hamburger
Dammtor -Bahuhof ein und begab sich an Bord der Kaiser¬
jacht „Hohenzollern", die an der Landungsbrücke lag. Nach¬
mittags wohnte der Kaiser dem Rennen in Hamburg -Horn
bei. Den großen Hansapreis gewann der Graditzer „Gulliver ".
Im Kaiserin -Augusta-Viktoria -Rennen siegte Graf Holck auf
„Aldo". Abends nahm der Kaiser auf der preußischen Ge¬
sandtschaft an einem ihm zu Ehren veranstalteten Diner teil.

* Zu der Monarchenbegegnung in den finnischen Schären.
Rach einer Petersburger Meldung der „Franks . Ztg." wird
Kaiser Wilhelm zu der in den finnischen Schären beabsich¬
tigten Zusammenkunft mit deni Zaren vom Reichskanzler
oder dem Staatssekretär des Auswärtigen begleitet sein. Die
politische Bedeutung der Zusammenkunft dürfte nach amt¬
licher russischer Auffassung in der Feststellung der bestehen¬
den Übereinstimmung in allen wichtigen Fragen liegen. Für
die Beilegung des Krieges und die Lösung der daraus ent¬
standenen Schwierigkeiten ertvartct man in russischen Kreisen
keine unmittelbaren Ergebnisse, falls nicht in den nächsten
Wochen unerwartete Ereignisse die Grundlage einer Ver¬
ständigung bieten. Bekanntlich wird auch der Zar von seinen
verantwortlichen Ministern begleitet werden.

* Die Rundreise des Frhrn . v. Hertling . Die Reise des
bayerischen Ministerpräsidenten Frhrn . v. Hertling an den
württembergischen, badischen und hessischen Hof gibt erneut
Veranlassung , von einer ergebnislosen Rundreise Hertlings
zu sprechen. Der „Berliner Morgenpost" wird aus Stutt¬
gart telegraphiert : Der bayerische Ministerpräsident Frhr.
v. Hertling , der sich dem König im Schloß Bebenhausen vor¬
stellen wird, ist hier eingetrofsen und überaus freundschaft¬
lich ausgenommen worden. Um so entschiedener wird aber
der württembergische Ministerpräsident jeden Versuch seines
bayerischen Kollegen, eine mildere Auffassung des Jesu¬
itengesetzes  zu erreichen, zurückweisen. Auch bei seinem
Besuch in Dresden hat Frhr . v. Hertling erfahren können,
daß die sächsische Regierung ebenso wie die preußische einer
Abänderung des Jesuitengesetzes, welche den religiösen
Frieden bedroht, sich widersetzen wird . Durch die Aufstellung
des hamburgischen Bundesratsbevollmächtigten zum Bericht¬
erstatter gilt das Schicksal des bayerischen Antrags für be¬
siegelt.

* Eine wirtschaftliche Rede des Prinzen Ludwig von
Bayern . Bei dem Festmahl, das sich den Verhandlungen des
Bayerischen Kanalvereins in Bamberg anschloß, hielt Prinz
Ludwig eine Rede, worin er betonte, das beste Mittel , um
in der bayerischen Volkswirtschaft vorioärts zu kommen, sei
die Förderung der Großindustrie , da von dieser viele Men¬
schen, und zwar verhältnismäßig gut leben könnten. Daher
müßte es auch die Aufgabe des Kanalvereins sein, die In¬
dustrie zu fördern . Cr habe den Wunsch, daß er den An¬
schluß Bayerns an die Werra und Weser, der die kürzeste
Verbindung Bayerns mit dem Norden bedeute, noch erleben
werde.

* Die Segeloffiziere des Kronprinzen . Graf zu Platen-
Hallermund , Adjutant bei der Marinewerft zu Danzig , und
Leutnant von Schröter von den ersten Leibhusaren sind dem
Kronprinzen als Segeloffiziere für die Kieler Regatta bei¬
gegeben worden.

* Ein offiziöser Rückblick auf den Flottenbesuch in
Amerika. Die „Rordd. Allg. Ztg." schreibt in ihrer Wochen¬
rundschau : Die Festlichkeiten zu Ehren des deutschen Ge¬
schwaderbesuchesin Amerika erreichten mit dem Empfang der
Offiziere und Mannschaften in New Uork ihren Abschluß.
Dies war zugleich der Höhepunkt der großartigen Gastfreund¬
schaft. Das Verhalten der amerikanischen Behörden, wie
aller an dem Empfang Beteiligten , ließ keinen Zweifel, daß
man in den Vertretern unserer Flotte Deutschland selbst zu
ehren wünschte. Die freundlichen Beziehungen
zwischen Deutschland und Amerika ruhen auf der gesuiwcn
Grundlage der wechselseitigen und willigen Anerkennung der
beiden Volker, die sich in ihren tüchtigen Eigenschaften mehr
und mehr kennen lernen . Der Anteil des deutschen Elements
in den Vereinigten Staaten an dieser erfreulichen Entwick¬
lung ist in den New Uorker Festtagen gebührend hervorge¬
treten . Die Herzlichkeit der unseren Schissen erwiesenen

von Lauchstedt aus seinen Zug über die anderen deutschen
Äühnen antreten.

Sicherlich war aber dieser Erfolg mit bedingt durch die
glänzende Darstellung , die von Paul Schlenther in bewährter
Weise geleitet wurde und auf die der Dichter selbst in den
letzten Proben entscheidend eingewirkt hatte . Ob es freilich
notwendig war , daß Willy Grunwald den Schilling nach dem
Schema „Gespenster" gab und sich erst im letzten Akt zum
großen Stil aufraffte , wo Schilling zum Sterben bereit ist,
mag dahingestellt bleiben. Erschütternd stand Rosa Bcrtens
als Schillings Gattin Eveline da, ja fast zu erschütternd, eine
halbe Greisin . Erst in der großen Eifersuchtsszene kam sie
in Feuer , und der von Enttäuschung gedrückte und nach dem
Leben sich sehnende Frauentypus kam erst hier zum Vorschein.
Hier hatte Wohl die Leidenschaft Tilla Durieux ' den Ton an¬
gegeben, die als Hanna Elias die Glanzleistung des Abends
bot. Ausgezeichnet war auch der Bildhauer Maurer Otto
Gebährs , der das Sieghafte und Mächtige dieser Natur zum
Ausdruck brachte. Etwas zu derb war wohl Mäurers Geliebte
Lucie aufgefaßt , der Helene Thimig die Stimme lieh. Erst
in dem tiefernsten fünften Akt kam ihre Auffassung zur vollen
Geltung . Ejn gutes Gegenstück dazu bot Gina Maver mit
ihrer Rolle dw: versonnenen , träumerischen Nussin Majakin.
Trefflich war auch Heinz Junkcrmann als Sargtischler , Jakob
Tiedtke als Wirt , während Paschen als Doktor Rasmussen
nicht recht aus sich herauskam.

Alles in allem : Gerhart Hauptmann kann mit dem Er¬
folge des Experiments zufrieden sein, und wir freuen uns,
die Aussicht auf ein wirksames Bühnenstück zu haben.

Bei der Premiere konnte Hauptmann mehrfach vor die
Rampe treten . _ Dr . H . B.

Ans ßunft und Xrhrn.
* Operetten - Theater . Dem „Autoliebchen", einem,

Vaudeville in drei Akten von Jean Kren und Alfred Schön¬
feld, da? in Berlin begeisterte Aufnahme fand, hat der ge¬
wandte Jean Gilbert , der Komponist der „Polnischen Wirt¬
schaft", der „Keuschen Susanne " und anderer Nettigkeiten, e:n
paar scincr zwar melodiösen, aber höchst banalen Walzer,
Märsche und Couplets als Aufputz mitgegeben. Die Hand¬
lung ist derartig verwickelt, daß ein Auswickeln nur reckst
schwierig von statten geht. In der Hauptsache handelt e§ sich
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Gastfreundschaft war in allen amerikanischen Kreisen außer¬
ordentlich aufrichtig. Dankbar blicken wir aus den schönen
Verlauf dieses Flottenbesuches zurück und hoffen, daß die
Erinnerung an die Tage gemeinsamer Freude im Sinne
wachsender Wertschätzung und Verständigung zwischen
Deutschland und den Vereinigten Staaten fortwirken wird.

* Die Französlingc in Elsaß -Lothringen . Der „Sou-
venir Frangais " macht wieder einmal van sich reden, diesmal
seine Ortsgruppe S a a r g e m ü n d. Mitglieder der Orts¬
gruppe kamen zu einer Versammlung in einen Saal des
Kaffeehauses Riklaus , in dem von einer Festlichkeit her noch
eine Kaiserbüste im Saale stand. Man stellte die Büste ver¬
kehrt und hielt französische, den Kaiser beleidigende An¬
sprachen. Vor dem Kreisdirektor fanden bereits Ver¬
nehmungen in der Angelegenheit statt mit dem Ergebnis , daß
gegen den Fabrikanten Schatz von der Fahencerie in Saarge¬
münd amtlich Anzeige wegen Majestätsbeleidigung
bei der Staatsanwaltschaft eingereicht wurde . Die Direktion
der Fayence-Fabrik forderte kürzlich von ihrem gesamten Be¬
amtenpersonal die schriftliche Erklärung gegen eine geplante
Verlegung eines preußischen Regiments nach Saargemünd.

* Die Diäten der elsaß-lothringischen Abgeordneten. Die
Zweite Kammer des elsaß-lothringischen Landtags hat mit
rührender Einhelligkeit sich ihre Diäten um 500 M. gegen
die Regierungsvorlage erhöht. Diese hatte eine Pauschale
von 2000 M. für die Session vorgesehen. 'Die Herren Volks¬
vertreter , die sich sonst im Sparen nicht genug tun können —
man denke an ihr Verhalten in der Kcriserjagd — fanden, daß
der Betrag für sic zu wenig sei und bewilligten sich pro Kops
600 M. mehr, was dem Lande im Jahre 30 000 M. Mehr¬
kosten verursacht.

* Der König der Bulgaren hat aus Anlaß seines Besuches
in Berlin 2000 Mark zur Verteilung an die armen
bulgarischen Studenten  in Berlin geschenkt.

* Die Einnahmen der Post- und Telegraphenvcrwaltung
im Jahre 1911 betrugen nach dem „Zentralblatt für das
Deutsche Reich" 755 575 064 M. gegenüber einem Voranschlags
von 734161600 M. und die der Reichseisenbahnverwaltnng

'142  584194 M. gegen 128 893 000 im Voranschläge. Der
Uberschuß dieser Verwaltungszweige gegenüber dem An¬
schläge im Etat beläuft sich mithin aus über 35 Millionen
Mark.

* Der katholische Gewerkschaftsstreit. Der Diözesanvor-
stand des katholischen Arbeiter - und Knappschaftsvcreins der
Diözese Münster überreichte dem Bischof v. Hart mann
eine Erklärung mit der Bitte , die katholischen Vereine beim
Papst gegen das Vorgehen der Berliner in Schutz zu nehmen.
Der Bischof versprach die Erfüllung der Bitte und drückte den
Abgesandten sein Vertrauen  in die Vereinsleitung aus.
— Zur Frage „Cöln oder Berlin " wird aus Cöln berichtet:
Die von Rom erhoffte Beruhigung der Gemüter durch die
beiden Erklärungen Heiners ist nicht eingetreten . Im Gegen¬
teil, man kann eher von einer verschärften Kampfes-
st imtnung  der christlichen Gewerkschaften reden, die immer
weiter um sich greift , je länger die authentische römische Er¬
klärung auf sich warten läßt . Außer einer Vorstandssitzung
des Generalverbandes der christlichen,Gewerkschaften mit dem
einzigen Punkt der Tagesordnung : „Einberufung eines
außerordentlichen Kongresses zwecks Stellung zum Gewerk¬
schaftsstreit", findet eine Versammlung des Bezirkskartells
der christlichen Gewerkschaften statt . Auch in anderen Orten
werden Versammlungen aus demselben Anlaß abgehalten
werden. In evangelischen Arbciterkreisen beobachtet man
fortgesetzt eine strenge Zurückhaltung.

* Der Landeseisenbahnrat trat am Freitag in Berlin
zusammen . Mit großer Mehrheit wurde, in namentlicher
Abstimmung ein Antrag , betreffend Neubeschaffung offener
Güterwagen von 10 Tonnen Ladegewicht, abgelehnt. Ein¬
stimmig angenommen wurde ein Antrag auf Ermäßigung der
Abfertigungsgebühren im Güterverkehr.

* Die Rationalflugspende . In Ria de Janeiro und
Petropolis sind Ausschüsse gebildet worden, um unter den
Deutschen Brasiliens eine Sammlung für die deutsche
Nationalflugspende zu veranstalten . Es sind bereits nam¬
hafte Beträge eingegangen.

* Der lippische Domänenstreit . Der lippische Landtag
nahm die Domanialvorlage , nachdem die Regierungsvorlage
im Finanzausschuß jahrelang verhandelt wurde, in wesentlich

um die nicht mehr ganz neuer: (!) nächtlichen Rendezvous in
ominösen Nachtlokalen, wo Ehemänner ihre Fesseln zu ver¬
gessen suchen und von den eifersüchtigen oder verliebten Ehe¬
frauen dort wieder eingesangen werden. Der Schluß ist
natürlich eitel Liebe, Wonne und Aussöhnung . Originell ist
der Schluß des ersten Aktes, der einen neuen recht ungraziösen
two step bringt , den das Ensemble schließlich mit dem Rücken
rmch dem Zuschauer gedreht tanzt ! Gespielt und gesungen
wurde sehr flott . Kapellmeister Jac . de Klark  sorgte für
Tempo und Exaktheit. Dora D e b i cke, die neue komische
Alte, ist wirklich komisch. Camilla B o r e I war darstellerisch
gut, Alexandrine Reinhardt  und Else Müller  dar¬
stellerisch und gesanglich. Emil Nothmann  als „schüch¬
terner Jüngling " war zwar weder schüchtern, noch Jüngling,
hatte aber durch sein drolliges Wesen, doch die Lacher für sich.
Erich Flügge  erfreute diesmal durch größere schauspiele¬
rische Gewandtheit , und Heinz Wendenhäfer  war ein
eleganter Oberkellner . Auch die übrigen Rollen waren gut
besetzt, und so amüsierte sich denn das volle Haus über diese
verspätete Fastnachtsposse auf das beste und spendete lebhaften
Beifall . B . v. N.

Kleine Chronik.
Bildende Kunst und Musik. Aus Paris  wird uns tele¬

graphiert : Bei der gestrigen Vorstellung von Wagners
„R h e i n g o l d" unter Weingartners  Leitung wurde
das Publikum von dem andauernden Geräusch bei der Auf¬
stellung der Dekorationen in äußerst erregte Stimmung ver¬
setzt. Weingartner , der glaubte , die Entrüstungsrufe
richteten sich gegen ihn, verließ das Dirigentenpult . Es ent¬
stand ein unbeschreiblicher Lärm , bis Weingartner , mit Beifall
begrüßt , wieder an seinen Platz kam. Kaum hatte er einige
Takte dirigiert , als ein neuer Zwischenfall eintrat . Der Dar¬
steller des -„Mime " war , als er auftreten sollte, nicht zu fin¬
den. Das Orchester mußte das Vorspiel abbrechen. Nachdem
der Darsteller endlich erschienen war , konnte die Vorstellung
ohne weiteren Zwischenfall von statten gehen. — Die .Lon¬
doner  Erstaufführung von Ermanno Wolf - Ferraris
„Der Schmuck der Madonna " an der Royal Opera Eovent
Garden fand, wie un§ von dort gemeldet wird, eine geradezu
enthusiastische Aufnahme . Die gesamte Londoner Kritik äußert
sich über diese Novität in geradezu überschwenglicher Weise.
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umgeftalteter Form in letzter Lesung an. Danach bekommt
das Land aus dem fürstlichen Domänium eine feste Rente
Von 140 000 SK., der Fürst eine solche von 600 000 M. Die
MeHreinkünfte gehen zu gleichen Teilen an den Fürsten und
an das Land. Gleichzeitig ist dem Lande ein Einfluß auf die
Verwaltung des Domäniums gegeben.

* Zu dem Fall Grafcustaden . Direktor Hehler vom
Grafenftadener Werk der Elsässischen Maschinenbaugesell-
fchaft wurde, wie wir seinerzeit ankündigten , zum Direktor
der Filiale der Gesellschaft in Bclfort ernannt . Dort an der
Grenze kann er nun nach Herzenslust unter den Refraktären
französisieren. Pekuniären Schaden hat ihm seitens feiner
Firma die „Affäre " nicht gebracht.

* Verlegung des preußischen HauptgcstütS nach Seesen.
Nach Besichtigung zahlreicher Domänen entschieden sich Land;
wirtschaftsminister Frhr . v. Schorlemer und Oberstallmeister
v. Oettingen für Verlegung des preußischen Hauptgestüts von
Grabitz nach Seesen  im Harz . Die Domäne in Seesen ist
für Vollblutzucht wegen kalkhaltigen Bodens besonders ge¬
eignet.

* Die 2. Internationale Wechselrechts- und Scheckrechts¬
konferenz in Berlin wurde durch den Minister des Äußern
eröffnet, der die erschienenen Delegierten begrüßte . Dreiund¬
dreißig Staaten waren vertreten . Staatsminister Asser
wurde zum Präsidenten ernannt . Die Konferenz hat den
Zweck, die Vorarbeiten für das Wechselgesetz zu erledigen,
welches durch eine internationale Konvention in Kraft ge¬
setzt wird.

* Deutscher Bcrufsfeucrwehrtag . Aus den Verhand¬
lungen ist noch folgendes nachzutragen : Der Verbandstag
beschloß zu der Frage der Einheitsfarben für die
Rohrleitungen in Großbetrieben,  von der Fest¬
legung verschiedener Farben abzusehcn und als Zeichen der
Gefahr nur R o t zu wählen und diese Farbe für alle Rohr-
leitüngen zu empfehlen, die feuergefährliche oder solche Stoffe
führen , die zur Vergrößerung des Brandes beitragen können.
Mitteilungen von Schanker (Frankfurt a. M.) über die Gum¬
mierung von Schläuchen für die Feuerwehr führten zu der
Überweisung der Angelegenheit an eine Kommission, die in
bezug auf Dehnbarkeit und Bruchfestigkeit der Schläuche be¬
stimmte Prüfungsbcdingungcn ausarbcitcn soll. Sodann
wurde noch die Wahl einer Automobilkommission
beschlossen, die sich nach Möglichkeit folgende, von Scholz
(Aachen) in längerem Vortrage begründete Leitsätze zur Richt¬
schnur dienen lassen sofl: 1. Weitestgehende Verwendung des
Explosionsmotors als primäre Kraftquelle für sämtliche
Feuergeräte , 2. Schaffung eines Rormaltyps für Motor¬
spritzen sowohl für die Städte ivie auch für das platte Land,
3. Zusammengehen mit der Heeresverwaltung zur Ausnutzung
dieses Einheitstyps als leichtes und schnelles Armeelastzeug
im Mobilmachungsfalle und Erzielung einer Subvention der
Heeresverwaltung für die Beschaffung und Bereitstellung der¬
artiger Fahrzeuge.

* Das erste Spezialsanatorium für chirurgische Tuber¬
kulose. Im Solbad Rappenau bei Heidelberg fand unter
Beteiligung eines tausendköpfigen Publikums die feierliche
Eröffnung des ersten deutschen Spezialsanatoriums für soge¬
nannte chirurgische Tuberkulose statt . Die mit den modernsten
Heilvorrichtungen versehene Anstalt , die zwischen prächtigem
Eichenwald und Wiesengelände liegt, hat 140 Betten in drei
Klassen für Erwachsene und Kinder . . Der leitende Arzt,
Professor Di'. Vulpius (Heidelberg), hielt die Eröffnungsrede
und übernahm die Führung durch sämtliche Räume der An¬
stalt, deren Heilverfahren die beste Gewähr für gründliche
Ausheilung und den besten Schutz für Verkrüppelung bietet.

* Deutsche Ferienheime für Schulkinder. Der Verein
„Zentralstelle zur Errichtung deutscher Ferienheime für
Schulkinder" hielt in Berlin seine 1. Generalversammlung
ab. Der Vorsitzende erstattete den Geschäfts- und Kassen¬
bericht. Es wurde der Bau des ersten Erholungsheims auf
einem dem Verein zum Geschenk gemachten Grundstück be¬
schlossen.

* Die Feuerbestattung . In deutschen Krematorien wnr-
den im Mai 772 Tote eingeäschert, 172 mehr als im Vorjahr.

* Arbeiterbewegung . Die Dachdecker Berlins sind in
eine allgemeine Lohnbewegung eingetreten . Man rechnet
mit einen, längeren Ausstand, der die Lage des Baumarktes
erheblich beeinträchtigen wird.

parlamentarisches.
v. Payers 65. Geburtstag. Friedrichv. Payer, der

Führer der Fortschrittlichen Volkspartei Württembergs , feierie
am 12. dieses Monats seinen 65.' Geburtstag . Im Sitzungs¬
saal der württembergischen Abgeordnetenkammer, deren Prä¬
sident Payer seit mehr als 18 Jahren ist, war aus diesem An¬
laß der Präsidentensitz mit einem Blumenkorb geschmückt, der
rnit seinen fünfundsechzig La-France -Rosen eine Ehrung sür
den verdienstvollen und hochgeschätzten Hüter der parla¬
mentarischen Ordnung bildete. Am Abend fand in Stuttgart
eine Versammlung der Fortschrittlichen Volkspartei statt, in
der einige fortschrittliche Abgeordnete über die Tätigkeit des
Landtags Bericht erstatteten . Auch bei dieser Gelegenheit
wurde der Verdienste Payers rühmend gedacht. Payer kandi¬
diert bekanntlich für die bevorstehenden Neuwahlen nicht wie¬
der zum Landtag , um sich der parlamentarischen Tätigkeit rm
Reichstag mehr widmen zu können.

Heer und Zlotte.
Neubesetzung der Geheimen Kriegskanzlei . Die Geheime

Kriegskanzlei, die dem preußischen Kricgsministerium unter¬
stellt ist und in deren Händen u. a. die Redaktion der Rang¬
liste liegt, wird, wie wir hören, binnen kurzem neu besetzt
werden. Der bisherige Vorsteher, -Oberstleutnant v. Zastrow,
der letzte Eiserne -Kreuz-Träger unter den aktiven Stabs¬
offizieren , tritt in den Ruhestand und wird durch den Major
und Bataillonskommandeur im Kaiser-Franz -Garde -Grena-
dierregiment Rr . 2 von der Mülbe  ersetzt, der bereits seit
dem 6. d. M. die Geschäfte vertretungsweise führt.

Ein Artilleneunfall . Nach Beendigung einer Schieß¬
übung der 2. Batterie des 2. Brandenburgischen .Artillerie-
Regiments zu Brandenburg a. d. H. wurden auf der Chaussee
die Pferde eines Wagens , auf dem Scheiben und andere
Gegenstände verladen waren , plötzlich scheu und rasten gegen
oinen Chausseebaum. Dabei ging der Wagen in tausend
Stücke und die Soldaten wurden entweder he'runtergeschleu-
dert oder gerieten unter die Trümmer des Wagens . ' Ein
Kanonier ist an den Folgen der Verletzungen gestorben, drei
andere liegen im bedenklichen Zustand im Garn ^onslazarett.
. Schtffsnachrichten. S . M. S . „Berlin" ist am 15. Juni
m Kiel eingetrofsen. S . M. S . „Hobenzollern" und „Sleipncr"
und am 14. Juni durch den Kanal nach Kiel gegangen

Wiesbadener Tagblair.

Oer ilalieNisch-lürkische Rrieg.
Zum Kampf bei Lcbda.

wb. Konstantinopel , 16. Juni . Das Krieasministe-
rium veröffentlicht über den Kampf bei Lebda am
12. Juni folgende Depesche: Türken und Araber griffen
mit zwei Kolonnen zwei große italienische Befestigun¬
gen an. Es gelang nach siebenstündigem Kampf, die
Verteidiger zu vernichten. Dabei eroberten sie eine
Fahne , eine Menge Waffen und Munition und zer¬
störten zwei Kanonen. Tie zweite Kolonne rückte bis
an die Küste vor, griff das Lager der Italiener an
und tötete zahlreiche Italiener . Ter Rest flüchtete in
die italienischen Befestigungen. Tie Streitkcätte der
Italiener bei Homs und Margheb versuchten einen
Gegenangriff , wurden aber siebenmal zur ii ck-
geschlagen.  Homs , Sadabark und Margheb wur¬
den von der Flotte und ler Artillerie tapfer verteidigt.
Tie Türken und Araber zogen sich zurück, nachdem sie
die Lebensmittel - und Munitionsvdrräte der Italiener
verbrannt hatten . Tie Verluste der Italiener betragen
17 Offiziere und .über 1600 Mann tot : seitens der
Türken und Araber sind 100 gefallen, darunter ein
Leutnant , ungefähr 200 wurden verwundet.

Keine weitere Jnselbesctzung im Ägäis?
wb . Rom, 17. Juni . Aus offiziellen Kreisen er¬

fährt das „Echo de Paris ", daß alle Gerüchte über eine
bevorstehende Aktion im Ägäischen Meer unwahr seien
und daß die italienische Flotte im Augenblick keine
weiteren Inseln besetzen werde.

hd . Rom, 17, Juni . Ter frühere Marineminister
erklärte , daß Italien für den Augenblick auf weitere
Aktionen im Ägäischen Meer verzichte infolge eines
Meinungsaustausches zwischen Österreich, Deutschland
und Italien . Italien hat sich jedoch für später einen
anderen Entschluß Vorbehalten.

Die 8tgtn « gno-Frage der besetzten Inseln.
wb . Rom, 17. Juni . Auf Grund von Informatio¬

nen seitens eines unterrichteten Diplomaten glaubt
der römische Berichterstatter der „D. Tagesztg ." fol¬
gende bestimmte Angaben veröffentlichen zu dürfen:
Es ist heute bereits durch den Willen Italiens ausge¬
schlossen, daß die 12 von Italien derzeit besetzten
Inseln in den Ktntn « quo ante bellum zurückkehren.

Tie Jnselgviechen.
wb . Rom, 17. Juni . Tie Kommission von Jnsel-

griechen, welche nach Rom kommen wollte, um hier die
bekannten Wünsche nach Bildung eines selbständigen
Staatswesens der 12 Inseln mit oder ohne Samos
und Kreta vorzutragen , ist in Atheir vom griechischen
Ministerpräsidenten Venizelos zurückgehalten worden.
Venizelos selbst hat es aus sich genommen, die Kanz¬
leien in Rom und dann in erster Linie von London,
Petersburg und Paris , welche infolge ihrer Schützer¬
rolle auf Samos in erster Linie zu einem entscheidenden
Worte berufen erscheinen, für die Angelegenheit zu
interessieren und von ihnen größtmögliche Zugeständ¬
nisse im Sinne der Inselgriechen zu erlangen.

Tic Frage der Tripoliskonscrenz.
wb . Paris , 17. Juni . Ter römische Korrespondent

des „Echo de Paris " meldet zu beit Erklärungen der
italienischen Presse über das Scheitern der Konferenz¬
idee, daß dieser. Gedanke noch nicht ganz aufgegebey sei.
Trotz des Widerstandes, den zurzeit Österreich und
Deutschland der Konferenzidee entgegensetzen, sei man
in diplomatischen Kreisen überzeugt, daß der Vorschlag
bald wieder ausgenommen werde. Die Mächte der
Triple -Entente und Italien selbst wünschen die Konfe¬
renz, daher sei nicht anzunehmen, daß 'Österreich-Ungarn
und Deutschland sich abseits halten werden.

Kurland.
Ksterreich-Ungarn-

Die nationale Ausgleichsfrage in Böhmen. Prag,
15. Juni . Die „Bohemia" meldet : Die Arbeiten für die Her¬
beiführung eines nationalen Ausgleichs in Böhmen nähern
sich einem günstigen Ende. — Der Landtag dürfte bereits für
Anfang Juli einberufen werden, nachdem er infolge der Ob¬
struktion der Deutschen seit 1008 arbeitsunfähig war.

Frankreich.
Aus dem Ministerrat . Paris,  15 . Juni . Im Ministcr-

rat machte Ministerpräsident Poincarö Mitteilungen über den
Stand der französisch-spanischen Verhandlungen . Poincarö
und der Ministerrat billigten das von dem Generalresidenten
Liautcy vorgeschlagenc Programm . Liautey wählte als
Generaldirektor der Finanzen sür Marokko den Finanz¬
inspektor Gallut.

Der Ausstand der Seeleute . Havre,  16 . Juni . Die
Delegierten des Bureaus des Komitees vom Ngtionalverband
der eingeschriebenen Seeleute gaben in einer Versammlung
der Streikenden bekannt, daß das Komitee sich vollständig mit
den Streikenden solidarisch erkläre. Die Versammlung be¬
schloß, den Streik fortzusetzen.

Englanv.
Die Flottenpolitik . London,  16 . Juni . Von wohlin-

formierter Seite wird bestimmt versichert, daß Lord Kitchener
in Zukunft für die Schaffung einer englischen Flotte im
Mittelmeer , die ihre Basis zwischen Port Said und Malta
haben wird , eintreten soll. Auch die Frage der Errichtung
einer indischen Flotte sei in Erwägung gezogen worden.

Die Wahlreform . London,  16 . Juni . Kabinettschcf
Asqüith wird am Montag dem Ilnterhause einen Geschent-
wurft betreffend die Wnhlrcform , vorlegen. Das Projekt
schlägt das Wahlrecht für jeden englischen Bürger , der das
21. Lebensjahr vollendet hat, vor.

Italien.
Unbegründeter Spionagcvcrdacht . Rom,  16 . Juni.

Auf Anordnung der Regierung wurde der in Pcntcba unter
Spionagcverdacht verhaftete österreichische Artillerieleutnant

Mbend-AusgaSe, L Blatt . Sette 8.
Besoncz, sowie mehrere österreichischeOffiziere, die sich an¬
geblich wegen Spionage in Haft befinden, freigelassen.
Besoncz befand sich bereits seit einem Monat in Haft.

Die Luftzcugsammlung . Rom,  16 . Juni . Die Sub¬
skriptionsliste für die Errichtung einer italienischen Luft¬
flotte erreicht bereits den Betrag von 2 070 000 Lire.

Portugal-
DaL neue Ministerium . Lissabon,  16 . Juni . DaS

Ministerium hat sich folgendermaßen gebildet: Vorsitz und
Inneres : Duarte Leito ; Justiz : Correia Lemos ; Äußeres:
Aug. Vasconccllos; Finanzen : Barros Queiroz ; Krieg:
Correia Barreto ; Marine : Fernandos Costa; Öffentliche
Arbeiten : Aug. Barreto ; Kolonien : Cervcira . Der Minister¬
präsident gehört dcur Parlament nicht an. Die Ministerien
der Justiz , des Krieges und der Kolonien sind Anhängern
Alfonso Costas anvertraut , die Ministerien des Äußern und
der Finanzen Anhängern Camachos, das Ministerium der
Marine einem Anhänger AlmeidaS. — Rach einer weiteren
Meldung lehnten indes Barros Queiroz und Augusto Barreto
die ihnen angebotencn Portefeuilles der Finanzen , bezw. der
Öffentlichen Arbeiten noch in letzter Stunde ab.

Zum Straßenbahnerstreik . Lissabon,  16 . Juni.
Eine Abordnung elektrischer Straßenbahnangestellter erschien
gestern abend bei den Redaktionen der Zeitungen und gab
die Erklärung ab, daß die Angestellten die Arbeit wieder auf-
nehmcn würden , wenn die Regierung ihnen Arbeitsfreiheit
garantieren würde.

Rußland.
Die Errichtung zweier Ostseeflotte«. Petersburg,

16. Juni . Wie cs heißt, wird die Regierung im Herbst der
Kammer eine große Flottenvorlage zugehen lassen, und zwar
i]! die Errichtung zweier Ostseeflottcn in Aussicht genommen.
Die Duma wird am 19. d. M. in geheimer Sitzung über die
Vorlage, die vorläufig eine halbe Milliarde fordert, ver¬
handeln.

Türkei.
Die Pforte und die Bündnisfrage . K o n st a n t i -

uopel  15 . Juni . Ein Artikel des „Tanin " beschäftigt sich
mit der Bündnisfrage . Es heißt darin u. a., das Thema -sei
nicht aktuell, da in der gegenwärtigen Lage weder der Drei¬
bund noch die Tripelentente die Türkei als Verbündeten
wünschten. . Auch würde die Türkei Gefahr laufen , sich unter
das moralische Protektorat einer Macht oder Mächte¬
gruppe zu stellen. Die Türkei müsse ihre Kräfte der inneren
Wiedergeburt widmen und den Zeitpunkt abwarten , wo sie
ein Bündnis auf der Basis der Gleichheit schließen könne.

Marokko.
Erneute Aufstandsbcwegung bei Scfru . Fez,  16 . Juni.

Ein Wiederaufflammen des Aufstandes wird in der Um¬
gegend von Sefru und Bahlik gemeldet. Nachmittags wurden
einige entfernte Kanonenschüsse gehört. Man glaubt , daß sie
von der Garnison in Sefru abgeseuert seien.

China.
Die Soldatenunruhen . Peking,  16 . Juni . Die

chinesischen Behörden wurden in der letzten Nacht durch Ge¬
wehrfeuer der aufrührerischen Soldaten außerhalb der Stadt
beunruhigt . Heute wurde bekanntgegeben, daß die Meuterer
unterdrückt seien. Auch aus anderen Gegenden werden
Soldatenunruhen gemeldet, die wahrscheinlich durch die Meu-
terei in Tsinanfu hervorgcrufen worden sind.

vereinigte Staaten.
Roosevclts Empfang . Chicago,  16 . Juni . Roosevelt

rst mit seiner Frau hier angekommen. Eine große Menschen¬
menge bereitete ihm am Bahnhof und auf der Fahrt nach
dem Hotel lebhafte Ovationen.

Die Wahlprüfungsarbeiten beendet. N e w N o r k, 17. Juni.
Das Nationalkomitee hat seine Arbeit der Wahlprüfung be¬
endet. Darnach hat von den bestrittenen Wahlen Taft 235
und Roosevelt nur 19 erhalten . Nach der Aufstellung des
Nationalkomittees hätte Taft 590, also die Majorität , Roofe-
velt 492 erhalten.

Luftfahrt.
Tie Reichsflugpost.

wb .Frankfurt a. M., 17. Juni . Leustmant von
Hidesjen flog heute früh mit der Eulerflugmaschine
„Gelber Hund " mit einem Zentner Flugpostkarteu von
Mainz nach Frankfurt . Tie Post wurde aut dem
Großen Sand in Mainz von Postbeamten aufgeliefert
und auf dem Eulerflugplatz von der Post in Empfang
genommen. Die Abfahrt von Mainz erfolgte um 4 Uhr
10 Min ., die Landung in Niederrad um 4 Uhr 36 Min.
30 Sek. hellte morgen. Bei dem ganzen Postrundflug
hat Leutnant v. Hist essen alle vorhergesagten Beförde-
ruilgszeiten auf die Stunde eingehalten und dabei
203 Kilo Postsachen befördert.

Der deutsche Nordmarkenflug . Kiel.  16 . Juni.
Heute nachmittag begann der unter dem Protektorat
des Prinzen Heinrich von Preußen stehende große
Nordinarkeilftug 1912 mit der Kieler Flugwoche. In¬
folge des stürmischen Wetters und starken Regengüssen
begannen die Aufstiege erst in später Abendstunde.
Prinz und Prinzessin Heinrich sowie Prinz Adalbert
wohnten den Veranstaltungen bei.

Französisches Wettfliegen . Angers,  16 . Juni.
Bei den heutigen Flugveranstaltungen um den Preis
des Aeroklubs handelt es sich darum , die 150 Kilometer
lange Strecke Angers -Cholet-Saumur -Angers dreimal
zurnckzulegen. Morgen muß dann die Strecke noch
viermal durchflögen werden. Garros legte die drei
Strecken in 7 Stunden 57 Minuten zurück. Brindejne
des Moulinais brauchte für die beiden ersten Rund-
flüge 7 Stunden 26 Minuten . Zwei andere Flieger
haben bei der zweiten Turchfliegung der Strecke Pan¬
nen erlitten . Tie Flugveranstaltungen leiden unter
dem schlechten Wetter und starkem Wind. Tie Konstrnk-
teure erklären , sie wollten das Leben der Flieger nicht
aufs Spiel setzen. Legagneux ist abgestürzt. Ter Apparat
wurde zertrümmert , Flieger und Passagier sind unver¬
letzt. Auch Bedel stürzte in der Nähe des Aufstieg-
Platzes infolae Bruchs des Propellers ab. er ist ebenfalls
unverletzt.
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Ku§ § LaöL und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

VezirKs-Nolonnentag.
Die Freiwilligem Sanitätskolo,nnen vom Roten Kreuz im

Regierungsbezirk Wiesbaden waren gestern zu einer größe¬
ren Übun  g, verbunden mit einer Führer - und Ärztever-
saurmlung , in Wiesbaden zusammengetreten . An den Emp¬
fang und die Begrüßung der auswärtigen Kolonnen am
Morgen schloß sich eine Ehrung der verstorbenen Kameraden
auf dem Südfriedhof . Bei der Versammlung der Führer
und Ärzte in der „Wartburg " sprach Oberstleutnant a. D.
Wilhelm :, der Schriftführer der Vaterländischen Frauen¬
vereine im Regierungsbezirk Wiesbaden , über das Zusam¬
menwirken der Frauen - und Männervereine vom Roten
Kreuz im Frieden , Kolonnonsührer Leutnant d. L. Regie-
rungssekretär Böning über die Aufgaben des Kolonnrn-
führers , und Prodinzialinspekwr Medizinalrat Dr . Roth
(Frankfurt ) über Erfahrungen aus dem Kolonnonweftn . Zu
der Übung, die nachmittags im Anschluß an eine Parade^
oufstellung und einem Vorbeimarsch sämtlicher Kolonnen
auf dem Exerzierplatz an der Schiersteiner Straße begann,
hatte sich trotz des stürmischen Regenwetters eine größere An¬
zahl Zuschauer eingefunden , unter denen die Prinzessin
Elisabeth zu Schaumburg -Lippe, Oberbürgermeister v. Jbell,
Polizeipräsident v. Schenck, Landrat Kamme,Herr v. Heim¬
burg , Oberst v. Buttlar -Brandenssls und zahlreiche Offiziere,
SanitätsoMzisre und Ärzte zu bemerken waren . Nachstehende
FeldaU'fgabe war zu lösen: „Das Kriegslazarett 3£ ist zu
räumen . Seine Insassen sind auf dem Landweg zum
Etappemhaupwrt 2), von hier in die Heimat nach Wiesbaden
zu befördern und dort im Vereinslazarett , Haus der Firma
Henkell, unterzubringen ." Im Anschluß an die Besichtigung
des in der Lorcherschule durch den Wiesbadener Verein van:
Roten Kreuz (Schöne Aussicht) eingerichteten Kriegslazaretts,
d 'i welcher an 32 Verwundetem und Kranken (Soldaten des
89. Regiments ) die verschiedensten Verbände und Vorbe¬
reitungen zum Transport der Verwundeten auf Wagen und
Eisenbahn gezeigt wurden , erfolgte die Überführung der Ver¬
wundeten durch den Transporttrupp »der Sanitätskolon,ne
vom Roten Kreuz auf zum Krankentransport hergerichteten
vier Kraftwagen , Leiter -, Kasten- und Dköbelwagen nach der
Etappenfftation, Güterbahmhof bei Dotzheim, wo sie in den vor¬
bereiteten HvlMagarettzug verladen wurden . Nachdem der
Zug vom Kriegsschauplatz in der Heimat angelangt war,
aüerrnchnren an der Ausladestelle im Hof der Henkellschen
Fabrik am Landesdenkmal die Sanitätskolonnen des Land¬
kreises Wiesbaden unter Leitung von Ärzten das Ausladen
der Verwundeten und Erkrankten und deren Transport in
das vom Vaterländischen Frauenverein Wiesbaden in dem
Henkellschen Fabrikgebäude eingerichteten Vereinslazarett,
und zwar in dem mit 12 Betten ausgerüsteten Krankensaal,
wo die Ärzte Dt . Nolte und Dt . Sartorius mit Roten
Kreuzschwestermdes städtischen Krankenhauses , Oberin Grä¬
fin v. Uexküll, und Helferinnen vom Roten Kreuz, der Sama-
ritcrwbteilung dos Vaterländischen Frauenvereins , die Ver¬
wundeten betteten . Sie wurden in sachgemäßer Weise ge¬
lagert , mit Eisbeutel versehen, Luftkissen untergelegt , die
verletzten Arme und Beine kunstgerecht gelagert , bezw. hoch-
gebängt ; den Leuten wurden Tropfen und Arznei verabfolgt,
die Körperwärme gemessen, Einreibungen gemacht, sie wur¬
den umgebettet , die Verbände erneuert , die Wäsche gewechselt
usw. Im Nebenraum hatte der Vaterländische Francnvcr-
ein Biebrich «ine Erfrischungsstelle eingerichtet, an der von
Helferinnen vom Noten Kreuz den Kranken und ihren Be¬
gleitern Erfrischungen gereicht wurden . Im Operationssaal,
wohin inzwischen einer der Verwundeten übcrgeführt worden
war , wurden alle die nötigen -Vorbereitungen und Verrich¬
tungen für eine Operation gezeigt. Es folgte eine Besichti¬
gung des Verbandsmittelzimmers und der Küche. Die Kritik
hielt nach Schluß der interessanten und in allen ihren Teilen
gelungenen Übung Mediginalrat Dt . Roth (Frankfurt a. M.)
ab. Abends versammelten sich die Teilnehmer in: Kur¬
haus . _ g.

— Rosenfest int Kurhause. Der große Ball, der am
Samstagabend im Kurhause stattfand , war im Charakter
eines Rosenfestes gehalten . Die Wandelhalle und der große
Saal waren dementsprechend mit blühenden Rosen der ver¬
schiedensten Art dekoriert. Der zahlreiche Besuch, den der
Beginn des Festes zeigte, hielt diesmal nicht so lange, wie
sonst, aus . Die tanzlustige Jugend natürlich blieb, bis der
letzte Walzer kurz vor 2 Uhr verklungen war.

— Das Jubiläum des Stadtteils „Maria -Hilf" hatte
gestern eine ungeheure Menschenmasse auf die Beine ge¬
bracht. Das Polizeiaufgebot und hie Festordner hatten alle
Mühe , die Bahn für den verhältnismäßig rocht stattlichen
Festzug  fvcizuhalten , der sich um y2ß Uhr nachmittags,
nach dem einige photographische Aufnahmen gemacht tvorden
ivaren , von der Ludwigstrahe aus durch die Platter -,
Harting -, Gustav -Adolf- und Hochstraße nach der sogenann¬
ten „Dreispitz" vor der Mavia -Hi-Iskirche bewegte, wo der
„Festakt" stattfand . Ein reichgeschmückter Festwagen, von
Herolden zu Fuß und zu Pferd in mittelalterlicher Tracht
begleitet, bildete das Schaustück des Zuges , der in: übrigen
von weißgekleideten, Girlanden und Blumen tragenden Fest¬
jungfrauen , von verschiedenen Vereinen (Sportvereinen,
Rauchklubs, Gesangvereinen ), Anwohnern der „Maria -Hilf"
und den ältesten, ii: ztvei Droschken untergebracht an Hilsern,
gebildet wurde . Auf der „Dreispitz" trug ein Gesangverein
—zu sehen war der vielen Köpfe und der, hftr und da dar¬
über aüsgespannten Regenschirme wegen herzlich wenig —
das Lied „Dies ist der Tag des Herrn " .vor, worauf der be¬
kannte Karnevalsredner Ludwig Beck,et die Festrede hielt,
in der er auf die Entwickelung der „Maria -Hilf " hinwies
und besonders betonte, daß der ehemalige Spottname „Hil-
fer " seit der Erbauung der Maria -Hilfkirche zu einem Ehren¬
namen für die Bewohner des Stadtteils geworden wäre . Die
Rede drang , trotz einiger Unruhe in den geschlossenen, Kops
an Kopf stehenden Reihen der Zuhörer , sehr gut „durch" ; sie
wurde öfters von verständnisvollen Zwischenrufen, Heiterkeit
und lebhaftem Beifall unterbrochen . So z. B., als der Red¬
ner ^bei der Entstehungsgeschichte der ..„Hilf " bemerkte: „Es
gibt auch heute , noch Leute, die das , Steuerzahlen für eine
überflüssige Einrichtung halten ", oder, als er später meinte:
„Wir haben hier alles, was man zum Leben braucht, in näch-
rftex.Nähe (Große Heiterkeit, Beifall .) forsche. Luft , Friedhof

usw. usw." Der Festakt war kaum zu Ende, als der Him-
mel, der ein recht finsteres Gesicht machte, seine sämtlichen
Schleusen öffnete und auf die Festteilnehmer und den Fest-
schmuck des kleinen Stadtteils , dessen Geschichte wir vor
einiger Zeit ausführlich gewürdigt haben, mit Gieskannen
Mß.

— Der „Kaufmännische Verein Wiesbaden ", über dessen
Jahres -Hanptversammlung wir in einer der letzten Num¬
mern des „Wiesbadener Tagblatts " bereits berichtet haben,
hatte , wie wir dem uns zur Verfügung gestellten Jahrcs-
rückblick seines Vorsitzenden, Stadtverordneten Heinrich
Glücklich,  entnehmen , im verflossenen Jahr einen Mit-
g l i e d e r z u w a chs von 183 zu verzeichnen. Die Mit¬
glieder setzte:: sich zusammen aus 324 Prinzipalen , 189 Hand¬
lungsgehilfen und 21 unterstützenden Mitgliedern . Die Be¬
strebungen der „Deutschen Gesellschaft für Kaufmanns-
Erholungsheime"  fanden auch im Berichtsjahr leb¬
hafte Unterstützung seitens des „Kaufmännischen Vereins ",
auS dessen Reihen ja bekanntlich die ganze Idee hervorge-
gangen ist. Der Vorsitzende hielt zugunsten der Erholumgs-
heimbestrebungen Vorträge in Mainz , Darmstadt und Winkel.
Dom H a n s a b u n d und seinen Bestrebungen steht der Ver¬
ein sympathisch gegenüber . Zum Schutz des Zwischenhandels
nahm der Verein Stellung gegen den städtischen
Lebensmittelverkauf.  Zur Handelskammer wurden
herzliche Beziehungen unterhalten . Bei der Handelskammer-
Wahl trat der Verein für die Wiederwahl der Herren
L. D. Jung , S . .Heymann und Konsul Gradewvitz ein. Der
Bekämpfung der Sonderrabatte  wurde auch im letz¬
ten Jahre volle Aufmerksamkeit geschenkt und der Hoffnung
Ausdruck gegeben, daß die in Gemeinschaft mit anderen Ver¬
ein igungen gebildete Kommission bald einen vollen Erfolg
haben möge. Gegen die Gründung des B e a m t e n - K o n -
su m Vereins  wurde in einer Eingabe an die staatlichen
und städtischen Behörden Stellung genommen, ohne aller¬
dings den gewünschten Erfolg zu erzielen . Eine vom „Kauf¬
männischen Verein " erwählte Kommission stellte persönliche
Erhebungen in anderen Städten an, die ebenfalls unter der
Konkurrenz der Konsumvereine zu leiden haben. Die von
den Kauslenten dieser Städte empfohlene Gründung eines
Rabattsparvereins  fand nicht die Billigung der
Mehrzahl der hiesigen Geschäfte. Der „Kaufmännische Ver¬
ein " wird der weiteren Entwickelung des Beamten -Konsum-
vereins volle Aufmerksamkeit schenken. Einen .breiten Raum
der Vereinsarbeit nimmt das B i l d u n g s w e s e n ein.
Der „Kaufmännische Verein " veranstaltete , wie schon be¬
merkt, im verflossenen Jahre acht wissenschaftlicheVorträge,
die durchschnittlich vor: 1000 Personen jeweils besucht waren.
Mit Dank wurde festgestellt, daß die beiden „Vorschuß-
verein  e" zu „diesen Vorträgen je 100 M. beigestsuert
haben . Ebenfalls sehr zahlreich besucht waren die vier Fach¬
vorträge . Die sich an die Vorträge anschließende Diskussion
war stets eine angeregte und lebhafte. Der Handels-
h o chs chu l ku r s u s (Leiter Professor Dt-  Kind er manu,
Stuttgart ) war von 168 Hörern besucht (gegen 106 im letz¬
ten Jahre ), Magistrat und Handelskammer bewilligten zu
dein Kursus «inen Zuschuß von je 100 M. Für die
Bibliothek  wurden eigene Räumlichkeiten gemietet. Die
Inanspruchnahme der Bücherei ist stets zunehmend. Die
Bibliothek wurde von dem Vorstandsmitgfted Fechner neu
geordnet. Von 30 S t c l l e n s u chc n d c n konnten 21 un-
tcrgebracht werden. Die wissenschaftlichen Vorträge haben
den stattlichen Betrag von 3700 M. erfordert , der Handels-
hochschultursns kostete 750 M. Die Vcrwaltnngskosten be¬
tragen 1300 M. Die Einnahmen aus den Mitglieder-
beiträgen erreichten die Höhe vpn 4100 M. » Das Barver -
mögen stieg auf 20 000 M. Alles in allem ein glänzendes

, Bild fortschreitender Entwickelung.
— Flottenverein . Unter dem Vorsitz des Konteradmirals

z. D. Freiherrn v. L y n cke r (Wiesbaden ) fand am Samstag¬
nachmittag in: „Hansahotel " die Provinzialver¬
sammlung des „Deutschen  F lo  t ten  v e r e i n s"
statt . Der Provinzialverband umfaßt den Regierungsbezirk
Wiesbaden , ausgenommen den Stadt , und Landkreis
Frankfurt , die Kreise Biedenkopf, Höchst, Homburg und
Usingen. U. a. waren zugegen Polizeipräsident v. Schenck
und Landrat Kammcrherr v. Heimburg . Nach Worten der
Begrüßung und Ausbringung eines Kaiserhochs erstattete
Freiherr v. Lynckcr den Tätigkeitsbericht  des
„Flottcnvereins ". Nach seinen Ausführungen sind die
Schmerzenskinder des alten Flottengesetzes von . 1900 die
Kreuzer und die Reserveslotte gewesen; die Kreuzer vor
allem deshalb, weil den meisten die Schnelligkeit fehlt, die
Reserveflotte besonders aus dem Grunde , weil niemals zwei
Drittel der Schiffe der beiden Resevvegeschwader als aktive
Betrachtet werden konnten. Das neue Flotte ngesetz
sei Wegen seiner vielen Schwächen ein Agitations-
Mittel  für den „Flottenverein ", wie dieser es sich besser
nicht denken könne. Der „Flottenverein " wünsche eben nicht
Opposition gegen die Regierung , sondern einzig und allein
Vervollständigung der schon zur Annahme gelangten Flotten-
gcsctzc. Nach dem vom Vorsitzenden weiter erstatteten Bericht
hat Me Tätigkeit  d e s P r o v>in zi alv  e rb  a n d s im
letzten Jahre erfreulich zugenommcn. Besonders die Zahl
der Vorträge ist gestiegen; ein vorzügliches Agitationsmiiel
ist insbesondere die am Platze veranstaltete Marine -Aus¬
stellung gewesen, die der hiesigen Ortsgruppe mehr als hun¬
dert neue Mitglieder zugesührt hat . Jin Durchschnitt jedoch
ist . die Mitgliederzähl in der Provinz nicht gestiegen. —
Weiter machte der Vorsitzende bekannt, daß sich der „Flotten-
verein " mit der Absicht trage , ein In Validenheim  für
Seeleute der Kriegs - und Handelsmarine zu gründen ; für
das Rentner Rühle (Wiesbaden ) 10 000 M. gestiftet hat
und einen jährlichen Beitrag zWt . — In Anerkennung ihrer
hervorragenden Verdienste um den „Flottcnvcrein " hat der
Provinzialverband in: vergangenen Jahre folgenden Herren
Ehrendiplome  überreicht : denn Arbeiter Reinhold
Klaas  zu Aumenau , Rechtsanwalt Dt . Bickel,  Geh.
Regicrnngsrat Professor Kalle,  präkt . Arzt Dr . Külte,
Hauptmann Markert,  sämtlich von hier, Landrat Geh.
Regierungsrat Berg  zu St . Goarshausen und KreiSfekretär
Zimmermann  zu Rüdcsheiin . — In Vertretung des
durch Krankheit am Erscheinen verhinderten Schatzmeisters
Rechtsanwalt Dr . Bickel gab Stadtrat Hees den Kasse  n-
b er  ich t. Für dieses Jahr ist cä gelungen, wieder einen
Überschuß zu erzielen . ' Die Einnahmen im vergangenen
Jahre beliefen sich auf 4140 M., die Ausgaben auf 3635 M.

—^ Die satzungsgemäß aus dem Vorstand ausscheidenden
Herren Admiral v. Lynckcr, P̂olizeipräsident v. Schenck

und Rechtsanwalt Dr . Bickel wurden einstimmig wieder¬
gewählt, desgleichen die Rechnungsprüfer . — Nach einem von
Har.ptmann Marker  t über die Hauptversammlung des
„Deutschen Floftonvereins " in Weimar erstatteten Bericht
wurde die Sitzung nach etwa Is ^ stündiger Dauer geschlossen.
Im Anschluß an die Tagung vereinigten sich die Teilnehmer
zu einem gemeinsamen Essen im „Hansahotol ".

— Der Verein Kreditreform Wiesbaden hielt am
10. d. M. «ine antzerodentliche G e n e r a l v e r s a m m -
ln ng unter dem Vorsitz des Herrn Christ. Glaser ab. Dem
Geschäftsbericht ist zu entnehmen , daß der Verein im ver-
sloffenen Jahre cä. 14 000 schriftliche Auskünfte erteilte;
die Zahl der mündlich und telephonisch gegebenen Auskünfte
ist sehr gestiegen. Um den Ansprüchen der Mitglieder weiter
genügen zu können, ist eine Vermehrung des Personals ins
Auge gefaßt , auch werden sonstige Neueinrichtungen ge¬
troffen . Naturgemäß wird der Verein hierdurch mit weite¬
ren nicht unbedeutenden Kosten belastet, und um diese decken
zu können, ging man dazu über , den Jahresbeitrag , der seit¬
her 15 M . betrug , auf 20 M. zu erhöhen. Zum Mahnver¬
fahren wurden -ii: der Zeit vom 20. Dezember 1910 bis
20. Dezember 1911 1336 Posten im Gesamtbetrag von
98 224 M. 20 Pf . in Behandlung genommen ; hiervon geord¬
net durch Vergleich, Teil - und Bollzahlungen 441 Posten im
Betrag von 33 074 M. 64 Pf ., bestritten , unbestellbar , zurück¬
gezogen 489 Posten im Betrag 60» 38 715 M. 70 Pf ., erfolg¬
los gemahnt und deshalb zur Liste ausgenommen ^406 Posten
im Betrag von 26 433 M. 86 Pf . Die Mitgliederzahl des
Vereins beträgt heute 661. Infolge Neu- und Wiederwahl
besteht der Vorstand heute aus folgenden Herren : Kaufmann
Christ. Glaser (Wiesbaden ), Kaufmann Karl Reichwein,
Kaufmann Karl Mertz, Kaufnrann Jos . Baum , Kaufmann
Rud . Philippi , Kaufmann Heinrich Hirsch und Kaufmann
A. Jacob :.

— Die Gesellschaft für Geschichte und Literatur der
Landwirtschaft hielt am Samstag unter dom Vorsitz des
Ökonomisrals Wilsdorf (Chemnitz ) hier ihre 9. Haupt¬
versammlung  ab . Als Vertreter der Landwirtschafts-
kammer für den diesseitigen Bezirk war Landwirtschafts-
inspektor K c i s e r erschienen. Die Gesellschaft wird u. a.
für Freiherrn von der Goltz in Königsberg i. Pr . und
für Max E y th an dessen Geburtshaus in Kirchheim Gedenk¬
tafeln anbri 'ngen lassen. Wer die Tätigkeit der Gesellschaft
im Jahre 1911 bemchtete Dr . Güntz - Vippach (Edei-
hausen bei Weimar ). Nach dem Bericht hat die Mitglieder-
zahl der Gesellschaft, besonders in Deutschland, Österreich
und der Schweiz, zugenommen. Wer „Die Geschichte des
Weinbaus im Rheingau"  referierte Johann G ü n tz
(Wiesbaden ). Er spendete vor allem dem verdienstvollen
Leiter frer Königs. Weinbaudirektion , Geheimen Regieru >Ws-
rat Czöh  in Wiesbaden hohes Lob für seine Förderung des
Rheingaucr Weinbaus . Interessant war auch die Bekannt¬
gabe einer von dem verswrbenen Landeshauptmann Sarto¬
rius aufgestellten S t a t i st i k über die Weinernten  im
Rheingau von 1670 bis 1869. Nach dieser wäre :: in den 200
Jahren 27 Hauptjahre , 60 Gutjahre und 113 Fehljahre.

— Keine Hauptschauin 1912. In der 67. Sitzung des
Vorstandes der L ä n d w i r t s cha f t s k a m m e r fiir den
Regierungsbezirk Wiesbaden am 10. Juni d. I . wurde unter
anderen : dom Antrag des Ausschusses für Seuchsnwesen zu¬
gestimmt, wonach wegen der in: diesseitigen Bezirk herr¬
schenden Akaul- und Klausnscnche auch gelegentlich der in
diesem Jahre slattsindemden Gsneralversammlung dês „Ver¬
eins nassauischer Land - und Forstwirte " die Hauptschau aus-
fallen soll.

—,Ein dankbarer Wauwau stattete uns heute einen Be¬
such ab. Der gute Kerl, den die Freude über bie Aufhebung
des Maulkorbzwangs  schier aus dem Häuschen ge¬
brach: hat — wir schließen das u . a. aus den zwei mit schwar¬
zen Schleifen versehenen Beißkörben a. D., die an seinem
Halsband baumelten —, brachte uns einen Maulkorb voll
edelster Gartenerdbeeren . Im Gefühl unserer Unschuld an
der Befreiung der Hundeschnauzen haben wir uns die süße
Frucht natürlich schmecken lassen, der seines seltenem Inhalts
entleerte Mau -lkorb aber steht der Besitzerin des braven
Tieres zur Verfügung . Man kann nicht wissen, ob er nicht
doch noch einmal gebraucht wird!

— Durchgegangen ist gestern vormittag in der Adelheid¬
straße ein vor ein Break gespanntes junges Pferd . Der
Führer konnte das Tier nicht halten nird wurde vom Wagen
geschleudert, kam aber ohne Verletzung davon. Das Pferd
sauste nunmehr in schärfstem Tempo die Adelheidstraße ent¬
lang . An der Nikolasstvaße stieß es mit voller Wucht gegen
einen Müllwagen , brach den Schädel und war sofort toi. Die
Feuerwache beseitigte den Kadaver.

— Festnahme. Die hiesige Kriminalpolizei verhaf¬
tete  heute morgen in einem hiesigen Gasthause einen von
der Staatsanwaltschaft in Erfurt wegen Unterschlagung ge¬
suchten Schriftsteller , der sich unter seinem Pseudonym mit
weiblicher Begleitung seit einigen Tagen in Wiesbaden auf¬
hielt.

— Lebensmüde. In ihrer Wohnung in der Bertram-
stratze hat sich gestern eine 74 Jahre alte alleinstehende Frau
erhängt . Die Ursache soll in Lebensüberdruß zu suchen sein-

— Tagblait-Sammlungen. Dem Tagblatt-Verlag gingen
zu : Für die Sommerpslege bedürftiger Kinder:
von Herrn Robert Schloß und Fräulein Mathilde Schloß 7 M->
Fräulein Jda Klein 3 M.. Reimer 2 M.

— Kleine RoUzen. Die Polizei erhob vier Milch¬
kannen.  die aus einem Diebstahl herrühren . Eigentums-
ansprüche können auf Zimmer Nr. 5 der Polizeidirektion gelten^
gemacht werdew — Hofphotograph Kurtz  hat von vcU
gestrigen Übungen der Sanitätskolonnen,  über die oben
berichtet ist, einige Aufnahmen gemacht.

Tüeatsr . Kimtt . Vorträge.
* Wiesbadener Chopin-Fest. Scr _ Pianist Raoul vo U

Koczalski  veranstaltet im großen Saale der Kasino-Ge¬
sellschaft in Wiesbaden Montag, den 24. Juni , Freitag , den
28. Juni , Mittwoch, den 3. Juli , und Montag, den 8. Julo
8 Uhr abends, vier Klavierabende, ausschließlich den Werken
Chopins gewidmet. Als langjähriger Schüler Karl Mikules.
der das Glück hatte, Chopins Unterricht genießen zu dürfen,
gilt Herr v. Koczalski als berufener Chopin-Interpret und sn
darf seinem Vorhaben, in einem vier Abende umfassenden
Zyklus 72 bekannteste und beliebteste Konwositionen Chopins
zu spielen, mit Interesse entgegengesehen werden.

* Der „Pliilharmonischc Verein Wiesbaden, E. B.", hiest
am 15, d. M. seine diesjährige Generalversammlung im Gatren-
saale des „Hotel Vogel" ab. Aus dem Jahresbericht ist hervor»
zuheben, daß die Finanzlage dank der Opserlvilligkeit der Vor¬
standsmitglieder eine sehr günstige ist, so daß die Mitglieder»
beitrage der Kasse ein Plus von mehreren hundert Mark,zn-
führen. Die ZaU der aktiven Mitgtieder für genüschten Chol
und für Sftenhorchesterist in stärwigem Wachsen begriffen-
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Der Verein beteiligte sich an zwei Wohltätigkeitskonzerten. drei
weiteren musikalischen Veranstaltungen und breit einen Ver¬
einsabend und zwei gesellige Vereinigungen ad. Die Vor-
stcrndsttxlhl eracrb: Ür . Otto , Vortend er, H>. >orerwQNn,
Schriftführer . W. Schulz, Schatzmeister, r.v. Rodler, Orchester-
wart . W. Hesmer. iLhorwart. als Beisitzer dre Herren:
Dr Graef . Zahnarzt Zentner . Pfarrer Jungst , Vermestungs-
inspektor Klein. Der Verein steht unter -er musrkÄrschen
Leitung von Herrn Organisten Zech und halt ferne Proben
regelmäßig Montags , abends 8 Uhr, für Chor.. 9 Uhr für
Orchester in der Turnhalle der höheren Tochterschule 1 am
Markt.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
- Biebrich, 16. Juni . Die ErrichtungeinesVersiche-

cungsamtes  ist durch Verfügung des Ministers firr Handel
und Gewerbe vom 14. Mai 1912 für Brebrrch b̂estimmt
worden. Dieses Versicherungsamt tritt mir oem 1. . ;ull d. I.
ins Leben — w. Gestern nachmittag wurdä m der J <rhnstrave
das vierjährige Töchterchen des Werkmeisters Müller  durch
ein schweres Mainzer Brotfuhrwerkuber jahren.  Die Ver¬
letzungen waren so schwer, daß das Kmd nach einer halben
Stunde starb.

= Schierstem, 15. Juni . Das heute abend rm Saale des
..Deutschen Kaiser" srattgefundene Konzert des Schuh-
scheu Künstlerguartetts  von Wresoaden nahm einen
gelungenen Verlauf . Das tararat Bot wahre Perlen des
Männergesanges . Der Chor „Wem Nassauer Land . Gedicht
von Emil Schott, Vertonnng von K. Wemheuer, gefiel durch
seine vokkshymnenartige feierliche Tonfarbrlng ungemem.

— Flörsheim , 16. Juni . Bei dem zu Pfingsten hier tagen¬
den Gesangwcttstreit  war es in der ersten Stadtklasse
infolge eines eingegangenen Schreibens aus Cöln zu einem
Protest  gekommen gegen den Verein ..Loreley"  von
Cöln-Bayentkml. Es waren dem Verein verschiedene Unehr-
lichieiten vorgeworfen und die vier Konkurrenzvereine dieser
Klasse forderten den Ausschluß dieses Vereins . Der fest¬
gebende Verein aber ordnete diese veniliche Angelegenheit ,n
der Weise, daß die Preise in dieser Klasse gesperrt werden brs
zur stattgefundenen Entscheidung des Ehrengerichts.
Die Angelegenheit ist nun aufs genaueste untersucht und auf
dem verleumdeten Verein kein Makel hangen geblieben. In¬
folgedessen sind laut Beschluß des Ehrengerichts die Preise
dieser Sängerklasse an die verschiedenen Vereine abgeschickt
worden. Damit dürfte dies« Sache als erledigt gelten.

Nassauische Nachrichten.
Begnadigt!

— Bleidenstadt, 17. Juni . Der Tüncher D . von hier, dessen
noch schulpflichtiger Sohn durch einen unglücklichen Zufall seine
eigene Mutter erschossen hatte , war von der Strafkammer in
Wiesbaden wegen sa h r l ä s s i g e r T o t u n g ẑu einem Tag
Gefängnis verurteilt worden, wert 'er, von der kornniend,
sein Gewehr seinen Kindern erreichbar an der Wand ausge¬
hängt hatte . Diese Strafe ist. wie wir Horen, dem Manne aus
dem Gnadenwege  erlassen worden.»

Unter dem Verdacht der Brandstiftung.
vc>. Ransel (Rheingau) . 16. Juni . Verhaftet  und in

Untersuchungshaft genommen wurde hi« der Zmglohner
Hack. Dem Verhafteten wird zur Last ge.egt, den^Brand
im Stadtwalde zu Nastätten  am 2. Mai vorsätzlich ver¬
anlaßt zu haben.

Zur Eronberger Mordaffaire.
Hb. Cronbeeg, 16. Juni . Der in , Nauen bei Berlin wegen

-es Raubmordes in Cronberg verhärtete Tagelöhner Eber-
hardt  ans Niederhöchstadt wurde heute aus dem hiesigen
Polizeigefängnis entlassen,,  nachdem uachgewiesen war,
daß er unmöglich der Täter sein kann. Inzwischen wurde nt
Osfenbach als mutmaßlicher Mörder der Fraii Zrmmermann
der 26 Jahre alte Arbeiter Hopf  aus Bayern verhaftet, der
bis zum 1. Juni d. I . in Cronberg gearbeitet hatte.*

m.  Geisenheim . 15. Juni . Vor Eintritt in die Tages¬
ordnung der gestrigen Sitzung des Stadtvorordnetenkollegrums
widmete der Bürgermeister dem kürzlich verstorbenen stellver¬
tretenden Stadtverordneten -Borsteher Weil  etnen warmen
Nachruf. — Die Versammlung schloß sich dem Wunsche des
Magistrats , betreffend den Ausbau der hiesigen Real -!
schule  zu einem Reform-Realgymnasium. mr, der dahm gmg,
daß auch nach dem Ausbau die Realschule Parallelklassen am¬
weisen soll. Dadurch wird bezweckt, daß Schüler, ,die eure Real-
ausbildung erlangen wollen, nicht noch Latein zu lernen
brauchen.

Aus der Nmgskung.
Unterschlagungen eines Fabrikdirektors.

Hb. Hanau , 15. Juni . Der Direktor der Seifenfabrik „von
Hioth, namens Steinberger , hat eine Unterschlagung von über
50000 M. begangen. Der Defraudant wurde heute früh
verhaftet. . ^

Heinrich Heine in Frankfurt a. M.
— Frankfurt a. M., 15. Juni . Am 14. Juni fand im

..Konipostellhos" hier eine von antisemitischer Seite einbe-
rusene Protest Versammlung  gegen die Errichtung
eines Heine - Denkmals in Frankfurt  a . M. statt.
Das Thema des Abends lautete : „Das Heine-Denkmal in
Frankfurt a. M.. ein Zeichen jüdischer Herrschaft", Referent
war der Reichstagsabgeordnete Dr . Werner (Gießen ) . Die
Versammlung nahm einen ungemein stürmischen Verlauf ., be¬
sonders dramatisch aber gestaltete sich der Schluß der Versamm¬
lung. Die „Franks . Ztg ." berichtet darüber : Nachdem der erste
Diskussionsredner zu Ende war , wollte der Vorsitzende dem
angeblich angegriffenen Or . Werner das Wort erteilen, ob¬
wohl noch elf Redner gemeldet waren . Dagegen protestierte
ein Teil der Versammlung in der heftigsten Weise. Der Vor¬
sitzende rief die Schutzmannschastzu Hilfe,und erklärte die Ver¬
sammlung siir aufgelöst.  Darauf bildeten sich im Saal
drei Gruppen, die Lieder anstimmten . Die Anti¬
semiten.  unter Führung des Vorsitzenden? der sich auf den
Tisch stellte und mit den Händen den„Takt schlug, sangen
„Deutschland , Deutschland über alles ". Dre
Heine - Freunde  scharten sich zusammen und sangen sieben-

hintereinander das Lied: „Ich weih u r cht , w a s 1o l I
es bedeuten !". Die dritte Gruppe, ettvu \un \m oder
sechzig junge 'Leute,  stimmten die . Arbeiter¬
marseillaise  an . Nachdem die « angcslust endlich er¬
schöpft war , leerte sich langsam der esaal. Aber damit war die
Sache noch nicht zu Endo. Im Treppenhaus gab es eine regel¬
rechte Keilerat,  bei der Stöcke, Stuhlbeine und sogar Bier-
glaser eine Rolle svielten. Die Polizei  griff ttt sehr ge¬
schickter Weise ein, ohne eine Verhaftung vorzunshmen. packten
die Schutzleute die Hauptbeteiligten am Kragen und beförderten
sie ins Freie . Am Hauvtausgang Mb es noch einmal kleinere
Rempeleien, doch wurde auch hier niemand verhaftet. Aw
Vr . Werner  auf der Straße erschien, fand er auf einmal
ein Geleits von Heine-Freunden , die etwa hundert Mann hocy
ihm folgten und dabei die „L o r e l e i" sangen. Am Polizei¬
revier Battonnstratze erwartete ein Aufgebot von Schutzleuten
den Zug. der sich dann anflöste^

— Mainz, 16. Juni . Sein goldenes Jubiläum  feierte
rm 15.. 16. und 17. Juni , der im Jahre 1862 gegründete
Stenographenveoein „Gabe ls b>erg  er ". Dem Gründer
des Vereins , dem Mainzer Schreiblehrer F . Wer ne r , wurde
am Samstagnachmittag von einer Delegation ein Kranz nebst
Widmungsschrift auf seine Ruhsstatte gelegt. In der „Ver-
treterversammlung , in der Herr Brhlmayer den Vorsitz führte,
waren Delegiert,s aus allen Nachbar,iadten erschienen. .Zwei
neue Vereine fanden Aufnahme in den Verband,' Zum nächsten
Verbandstage wurde Frankfurt a M. bestimmt. Bei dem
Festakt, der am Sonntag in der Liedcrtafei, stattfand . brachwn
staatliche, städtische Behörden sowie me Reihe von Vereinen
Glückwünsche. Den Festvortrag hielt Herr E. Ganter (Frank¬
furt a M ) . Er sprach über Veraanaenbeit. Geaenwart und

Zukunft der Stenographie und lieh der Überzeugung Ausdruck,
daß trotz des lebhaften Kampfes der anderen Systeme das
Gabelsbergersche doch Sieger bleiben werde. Festbankett und
Ball schloffen sich der akademischenFeier an , und am Montag
wird eine Rheinsahrt die Festlichkeitenbeschließen.

r . Coblcnz, 15. Juni . Heute nachmittag sprang ein be¬
kannter Coblenz er von der Cöln-Düsseldorfer Anlegebrückein
den Rheim  Er wurde gelandet, jedoch alle Wieder¬
belebungsversucheblieben erfolglos.

Gerichtliches.
Kus den Wiesbadener GerichtssSlen.

Das Urteil im DotzheimerBürgermeisterprozeß,
wc. Wiesbaden- 15. Juni . Das kurz vor 7 Uhr abends

verkündete Urteil sprach Bürgermeister Rossel frei und
nahm die Angeklagten D i t t m e r und Schmitz in je
1 Monat Gefängnis , Herborn in 20 M. Geld¬
strafe.

9

st. C- Unlauterer Wettbewerb. Der Kaufmann Michael
W. hat im August v. I . hier einen Ausverkauf  veran¬
staltet , aber stets neue Waren nachgeschoben. Wegen Ver¬
gehens gegen § 8 des Gesetzes zur Bekämpfung des unlaute¬
ren Wettbewerbs vom 7. Juni 1909 lautete das Urteil der
Strafkammer gegen ihn aus 20 M. Geldstrafe.

Spott
Pferderennen.

Hamburg-Horn, 16. Juni . Eröffnungsrennen. 6000
Mark . 1. A. v. Schmieders „Colleom" (Laues, 2. „Barba¬
rossa", 3. „Atäna". 17:10, 11, 12, 39:10. — Silberne Peitsche.
4000 M. 1. A. v. Sch Agens „Argile" (Best), 2. „Lynch Law ",
3. „Enger Girl ". 84:10; 16, 68, 61:10. — Großer Hansa-
Preis . 45 000 M. 1. Gestüt Graditz's „Gulliver 2."
(F. Bullock), 2. „Cambronne ", 3. „Kalchas". Ferner : „Don
Cesar ", „Fervor ", „Eccolo", „Einsicht. 29:10; 12, 12, ,15:10.
— Kaiserin -Augusta-Viktoria-Jagdrennen . 30000 M. 1. E.
Brummes „Aldo" (Lt . Graf Holck), 2. „Fairfax ", 3. „Hart ".
Ferner : „Moses", „Doppelgänger ", „Laortes ", „Edsu",
„Prinzeß of Wales ", „Haltefest", „Nickelkönig". 40:10; 17,
39, 18:10. ~ Schisfbecker-Rennen . 4000 M. 1. C. Laus
(Yazna " (Fox), 2. „Jessonda", 8. „Claudio ". 86:10; 28, 21,
50:10. — Peter -Handikap. 15 000 M. 1. R. Haniels
„Aschanti" (Rice), 2. „Blumenflor ", 3. „Donora ". Ferner:
„Major Fife ", „Jor ", „Rappelkops", „Flaminio ", „Husaren-
ldebe", „Rahana ", „Rejoiee", „Pakt ". 78:10; 25, 29, 40:10.
— Chilperich-Rennen . 6000 M. 1. Graf M. Arco-Zinne-
bergs „Spleen " (Janss ), 2. „Melone ", 3. „Orontes " und
„Strohblume ", totes Rennen . 19:10; 18, 21, 31, 6:10.

Breslau, 16. Juni . Juni -Handikap. 6000 M. 1. F. C.
Arnulls „Industrie " (Shurgold ), 2. „Germania 1.",
3. „Julius Cesar". 18:10; 13, 16, 16:10.

Bielefeld, 16. Juni . Großer Preis von Bielefeld. 10 000
Mark 1. Ravensbergs „Zero 1." (Ssissert ), 2. „Melusine ",
3. „Älpenfex". 63:10; 16, 14, 12:10.

Auteuil , 15. Juni . Prix de la Porte -Maillot . 8000
Franken . 1. I . D. Cohns „Bolsro 3." (I . Harth ), 2. „Casa¬
blanca 4.", 3. „Crossopthlon". 64:10; 23, 43, 20:10. — Prix
Black-Rose. 5000 Frankem. 1. A. Weills „Gros Risque"
(A, V. Chapmann ), 2. „Sinai ", 3. „Fitz Blum ". 70:10; 23,
21, 17:10. — Prix Fim-Picard . 10 000 Franken . 1. E. Thie-
bauxs „Da Tont " (G . Parsrement ), 2. „Trianon 3.",
3. „Roghui ". 22:10; 13, 31, 19:10. — Prix du Belvedere.
4000 Franken . 1. B. Berlins „Qiselette " (I . B. Moreau ),
2. „La Basttde 2.", 3. . „Rosita 4.". 57:10; 20, 37, 21:10. —
Prix du Merilerault . 6000 Franken . 1. Ber . L. La Cazes
„Amphitryon " (Mliebqult ), 2. „Primat ", 3. „Superfim ".
81:10; 16, 40, 28:10. — Prix Slh -Föx.^ 4000 Franken.
1. L. Olry Rüderers „Fa Monte " (Hcad), 2. „Cob ", 3. „Pu-
teaux ". 75:10; 32, 119, 126:10.

Paris -Chantilly, 16. Juni . Prix de la Reine Manche.
5000 Franken . 1. Ä. Salömons „Talo Biribil " (G. Stern ),
2. „Antithtzse", 3. „La Fuite ". 49:10; 22, 88, 35:10. — Prix
de Dangu . 16 000 Franken . 1. I . Möllers „Chambre de
l'Edit" (Sharpe ), 2. „Boürdelais ", 3. „La Frangaife ".
Ferner : „Aloes 3.", „Manzanartzs ". 187:10; 40, 41:10̂ —
Prix de Gouvieux. 5000 Franken . 1. Vte. d'Harcourts „Sale
Sves " (Kennedy), 2. „Balagan ", 3. „Chastellux". 71:10; 24,
28, 29:10. — Prix du Jockey-Club. 100 080 Franken.
1. Prince Murats „Friant 2." (Sharpe ), 2. „Amoureux 3.",
3. „Ukase 2.". Ferner : -„Foxling ", „Quorum 2.", „Qui ",
„Romagny ", „Houli ", „Calvados 8.", „Dop", „Hhpocrite",
„De Vrris ", „Nickel", „Zsnith 2.", „Gorgcrito ", „Didius ",
„Sightly ". Leicht mit 2 2 . gewonnen, -ly^  L . zwischen Zwei¬
ten und Dritten . 827:10; 65, 28, 50:10. — Prix de Etangs.
6000 Franken . 1. O. Smets „Fiamotta " (F . Läne ), 2. „Rond
d'Orlsans ", 3. „Mirambo ". 245:10; 41, 20, 17:10. — Prix
du Chemm de Fee du Nord. 8000 Franken . 1. I . Laffttes
„Malicorne " (I . Childs), 2. „Cortün 2.", 3. „Altmodell".
93:10; 30, 23, 53:10.

Im Deutschen Trabcr -Tcrby , 40 000 M., das gestern in
Bcilin -Ruhleben gelaufen wurde , wurde 1. R. Meycs „Que-
reu ?" (Wittshire ), 2. „J 'arriverai ", 3. „Brennus ". Ferner:
„.Ouatalis ", „Ranke", „Pfeffer ", „Vr . Klausner ". 1Yy  3 L.
53:10; 15, 13, 12:10.

*

Mainzer Ruderregatta.
Die Ruderregatta , die sich am Samsiag und Sonntag

auf der 2000 Meter langen Rennstrecke zwischen Kastel und
Amöneburg abspielte, -litt an beiden Tagen unter der un¬
günstigen Witterung . Sturm und Rogen beeinträchtigten den
Verlauf der einzelnen Konkurrenzen schon in den Vorrennen.
Auch in , den Hauptrenn .cn schlugen die Boote voll Wasser
und kenterten teilweise. Der erste Vierer des Mainzer
RuderveremS traf sich wiederholt mit der Kaifervierermann-
schaft des Ludwigshajener R.-B., konnte aber nur im ersren
Vierer ohne Steuermann über die am gleichen Tage schon
im Gast-Vierer sieghaft vertreten gewesenen Ludwigshafener
triumphieren . Erster Tag.  Gast -Vierer . 1. Ludwigs-
hafcner Ruderverein 7:04. Junior -Vierer . 1. Düsseldorfer
Rndcrverein 7 Min . 45 Sek., Rkl. Wiesbaden wurde 4.
Anfänger -Vierer . 1. Kastcler Rudergefellschast 7:03. Doppel¬
zweier ohlne Steuermann . 1. Cölner Klub für Wassersport
7:31. Beschränkter Vierer . 1. Rudervercm ' Rüsselsheim
7:45. Erster Vierer obue Steuermann . 1. Mainzer Ruder¬

verein 7:02, 2. Ludwigshafoner Rt>. 7 :12. Zweiter Achter.
1. Ruderverein des Essener Turn - und Fechtklubs 6:35.
Einer . Msiisterschaft vom Rhein . 1. Mainzer Ruderverein
(K. Hosfmann) 7:28. —' Zweiter Tag.  Junior -Viorer.
1. Kasteler Rudergefellschast 7 :05. Großharzogs -Viorer.
1. Ludwigshafener Rudervereln 6 :32, 2. Mainzer Rv. 6:32% .
Einer , Rhein-Pokal. 1. Kurt Hossrnann (Mainzer Ruder-
Verein) 7 :13. Zweiter Vierer . 1. Ruderrioge des Essener
Turn - und Fechtklubs 7 :29. Kaiser -Vierer . Der Heidvl-
berger Ruderklub, der allein startete , sank bei 1800 Meter.
Einer . 1. Paul Schattka (Mainzer Rudergefellschast) 8:00.
Zweier ohne Steuermann . 1. Ludwigshasener Ruderverein
7:26, 2. Mainzer Rv. 7 :43. Junior -Achter. 1. Frankfurter
Ruderverein 6:25. Dvitter Vierer . 1. Mainzer Rudergesell-
schas. 6:56, Bicbricher Rv. wurde 4. Boot. Ermunterungs-
Vierer . 1. Frankfurter Rudergefellschast Germania 7 :00.
Erster Achter. Mainzer Ruderverein ging in 6 :39 allein
über die Bahn. äs

* Das Wiesbadener Sommer -Meeting am 29., 30. Juni
und 2. Juli tritt Dienstag wieder an unsere Flachrennställe
heran . Die Gewichte sind anzunehmen für den mit 20 008
Mark dotierten Preis von Oranten , die Hauptentscheidung
der drei Tage , und für das Mainzer Flachrennen , ferner die
Nennungen fälli-g für drei andere Flachrennen , nämlich de.n
Staatspreis von 4000 M. über 1400 Meter , den Gradätzer
Gestütpreis und den Preis der Platte . Die MersgewichiS-
rennen zwischen den Flaggen erzielten ein ausgezeichnetes
Nennungsresultat . Preis von Hohenstein erhielt 15, Hessi¬
sches Jagdrennen 38, Preis von Erbenheim 13, Preis von
Sonnenbevg 34, Preis vom Neroberg 13, Sacvlburgpreis 18,
Preis von Clarenthal 23, Rabengrund -Iagdrennen 17, Preis
vom Feldberg 12 Unterschriften.

* Das 59. Fcldbcrgfest hatte wiederum seine altgewohnt«
Anziehungskraft aus die Turner ausgeübt . Von allen Gegen,
den des Mittelrhein -Turnkreises wurden Turnfahrten unter¬
nommen. Der den ganzen Tag anhaltende starke Wind be¬
einträchtigte die Leistungen jedoch bedeutend. Entgegen
früherem Brauch begannen diesmal die Wettkämpfe schon am
Samstag . Im Bö lsu n g e n - W and er pr ei s traten
nur fünf Mannschaften von je fünf Mann an. An die erste
Stelle kam der Turnverein  M a i n z. von 1817 mit 244
Punkten ; es folgten : Tv. Frankfurt 234% P °-, Männcr -Turn-
verein Wiesbaden 23t P ., Tv. Homburg 213 P ., Tv. Wies¬
baden 187 P . In den genannten Mannschaften standen
Sperb vom Tv. Mainz und Blank vom Männer - Turn-
verein Wresbaden  mit ' ihren Leistungen an der Spitze.
Beim Wettkampf am Sonntag wurden Sieger : 1. I . Born-
heimer (Gaubickelheim), 2. I . Frey (Mannheimer Tv.), R.
Falz (Obersteiner T. u . Fechtklub), F . Kofler (Homburg), 3.
L. Fink (Männer - Tv . Wiesbaden ). Der Mann¬
schaftskampf um den Ehrenschild im Stafettenlaufen um den
Jahnschild wurde bei strömendem Regen ausgefochten. Vor
dem Mainzer Tv., der zwei Mannschaften stellte, blieb hier
der Frankfurter Turnverein in 89,75 Sekunden Sieger . Der
Obmann Theo Kleber (Biebrich) nahm die Sicgerverkündung
kurz nach 6 Uhr vor. Von 864 Turnern errangen 225 den
Eichenkranz. — Weitere Sieger sind: 4. Frischkorn (T .-V.
Wiesbaden ) und Voilze (Frankfurt ) 79 Punkte , 5. Burkhardt
(Bieber) 78 Punkte , 6. Umheuser (Cöln) 77 Punkte , 7. Sibber-
eisen (Untevlicdcirbach) 76 Punkte , 8. Damspott (Gräfenberg)
75 Punkte , 9. Wi-ntenmeyer (Dotzheim) 74 Punkte , 10. Dreher
(Pforzheim ). Von den WicZbadcnc-r Turnern find in der
Siegcrläste noch aufgeführt : vom Turnverein hie Turner
Adolf Weher, Chuisti-an Becht, Vom Hofe; vom Männerturn-
verein M. Ramspott , Hch. Blanck, Adolf Schmidt, Lorenz
Krökel, Reinhold Jost.

* Der französische Eintonnerpokal . Bei der siebenten
Regatta siegte die spanische Jacht „Mama " (bei der deutschen
Jacht „Windspiel " brach der Mast ), bei der achten siegte
wiederum „Bunty " (England ). Die dänische Jackst
„Nurölug 2" überholte „Windspiel 16" kurz am Ziel und
wurde zweite. Deutschland, England und Spanien verzeichnen
nunmehr je 2 Siege , Frankreich und Holland je l Sieg.

Vermischtes.
Eine Eissnbalsnkcitastrophe in Schweden.
Die Flaggen , die gestern in den Städten und Dörfern

Schwedens aus Anlaß des Geburtstages des Königs feierlich
von vieler: Dächern wehten, mutzten plötzlich auf H a l b -
m a st gezogen werden.

Aus Stockholm traf gegen Mittag die erschütternde Nach¬
richt von einer schweren Eiscnbahnkataftrophe ein , die sich bei
der Station MälmÄätt aus der Strecke Malmö -Stockholm er¬
eignet hatte . Ein Expreßzug war mit einem Güterzug zu-
sammengestqßen. Der Zusammenprall war furchtbar . Der
Gepäckwagen, der sich hinter der Lokomotive befand, wurde
aus dem Geleise geworfen. Der zweite Schlafwagen fuhr in
den ersten hinein und demolierte ihn vollständig. Beide Wa¬
gen gerieten durch Explosion des Gases in Brand . Die Zahl
der bis jetzt geborgenen Toten beläuft sich auf 21,
die Zahl der Verletzten auf etwa 50, darunter 16 schwer. Die
Rettungsarbeiten wurden alsbald ausgenommen. Herz¬
zerreißende Schreie erfolgten aus dem brennenden Trürnmer-
harrfen, und die Mehrzahl der «in den Trümmern eingc-
schlosscnen Passagiere mutzten, soweit sic nicht schön bei dem
Zusammenstoß den Tod gefunden hatten , elend verbrennen.
Eine Stunde nach dem Unglück traf ein Exprcßzng mit

° Ärzten und Krankenschwestern ein sowie mehrere hundert
Soldaten . Die Leichen sind furchtbar verstümmelt.
Der Tod scheint in vielen Fällen durch Gasvergiftung ein¬
getreten zu sein, viele Leichen sind verbrannt . Im ersten
Schlafwagen befanden sich 37 Personen , von denen nur drei
unverletzt blieben. Von den Verunglückten trägt niemand
einen deutschen Sterne  n . Unter den Toten befinden sich
mehrere bekannte Schweden, so die älteste Tochter Strind-
b e r g s, Frau Vr . Philp , die von einer Erholungsreise aus
Deutschland zrrrückkehrte. Die Katastrophe ist auf falsche
Weichenstellirng zurückzuführen, in Verbindung mit zu spät
gegebenem Haltesignal . — Die Königin  begab sich gestern
abend von Borgholm nach Malmslätt . Die Opfer sind bis
auf drei identifiziert. tc

Eine halbe Million als Jubiläumsspende . MagdeSurg,
16. Juni . Anläßlich d>:s 50jäbrigcn Bestehens der -irrma 81.
Wolf. Lokomobilenfabrik, Magdeburg-Buckau, mach-.en dre In¬
haber Schenkungen und Stiftungen von emer halben Mrllwn.

Aus Hagenbccks Tiergarten . Ha mou rg . 16 jjuni.
» Reisende der Firma Karl Hagenbeck kamen heute aus „Lrberra
- in Hamburg an und brachten drei ausgewachsene männliche
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und ein paar zweijährige lebende Zwergflutzpferde mit . Diese
Tiere wurden bisher weder in Europa noch sonstwo in Ge-
jsangenschast gezeigt.
, Ein Gattenmord . Berlin,  17 . Juni . In einem Hause
der Floitwellftrahe wurde die 25 Jahre alte Frau Rosa Zinke
an ihrer Wohnung erdrosselt aufgefunden. Der Mord ist tu
der Nacht zum Sonntag geschehen. Als Täter kommt der
36 Jahre alte Ehemann in Betracht, der seit Sonntagnacht
spurlos verschwunden ist. Als Motiv wird Eifersucht ange¬
nommen.

70 Arbeiter bei einem Mauereinsturz getötet. Sara¬
tow (Rutzland ), 16. Juni . In dem nahe gelogenen Prokowsk
ist eine Mauer einer Knochenfabrik eingestürzt. Sie begrub
zahlreiche Arbeiter unter ihren Trümmern . 70 Arbeiter wurden
bei der Katastrophe getötet.
> Der Postdiebstahl. Paris,  16 . Juni . Ein Mann
namens Rousset wurde unter der Beschuldigung verhaftet, er
Latte die Post aus Zcntralamerika bestohlen. Er trug neun
aus Kuba. Mexiko und Zentralamerika stammende Briefe bei
sich, die Schecks enthielten, die er jedoch noch nicht hatte an-
rühren können und von denen einer auf 500 000 Franken
lautete . Der Diebstahl sei wahrscheinlich im Gebäude der Post-
Verwaltung begonnen worden. — Nach Schätzung der Postver¬
waltung dürfte der verhaftet« Postdieb Rousset an zweihundert
Briefe gestohlen haben. Es scheint ihm jedoch nicht gelungen
zu sein, auch nur einen einzigen der darin enthaltenen zahl¬
reichen Schecke zu Geld zu machen. Man glaubt , datz Rousset
mehreve Helfershelser gehabt hat.

Handel. Industrie, Verkehr.
Schlechter Geschäftsgang im Baugewerbe.

Die Baukonjunktur ist im Gegensatz zur allgemeinen wirl-
«diaftlichen Lage in den meisten Gegenden Deutschlands noch
immer sehr unbefriedigend.  Deutlich kommt diese
Ungunst in Berlin  zum Ausdruck, wo nur ca. 75 Proz. der
Bauarbeiter beschäftigt sind. Vor allem machen sich in den
westlichen Vororten der .Reichshauptstadl die nachteiligen
Wirkungen der Überproduktion der letzten Jahre geltend. In
den einzelnen großberliner Gemeinden stehen bis zu 12 Proz.
aller Wohnungen leer. Infolgedessen ist wenig Aussicht vor¬
handen, daß hier in absehbarer Zeit eine Belebung der Bau¬
tätigkeit eintritt, zumal durch dip ungünstige Lage des Hypo¬
theken- und Geldmarktes überhaupt die Baulust sehr ahge-
schwächt worden ist. Auch in den anderen Städten der Pro¬
vinz Brandenburg ist die Bautätigkeit wenig rege. Auch im
übrigen Norddeutschland läßt , nach Berichten aus Mecklen¬
burg, Hamburg, ' Lübeck, Halberstadt, Hilüesheim und Osna¬
brück zu schließen, die Bautätigkeit sehr viel zu wünschen
übrig. In Magdeburg  ist die Lage des Baumarktes dagegen
etwas besser. Ungefähr 95 Proz. der Bauarbeiter haben Be¬
schäftigung gefunden. Der Knappheit am Wohnungsmarkt der
8ladt Dresden —- es standen bisher nur ca. 1 Proz. aller Woh¬
nungen leer — entspricht die in letzter Zeit beobachtete starke
Zunahme der Bautätigkeit. Fast 99 Proz. aller Bauarbeiter
sind beschäftigt. Was Süddeutschland angeht, so wird aus
Mainz  berichtet , daß die Bautätigkeit sowohl im Hoch- als
Tiefbau sehr rege ist, während Wiesbaden  wiederum sehr
zu klagen hat. Im öroßherzogtum Baden ist die Lage des
Baugewerbes fast durchweg äußerst unbefriedigend. Auch in
Württemberg und Bayern bleibt die Bautätigkeit stark hinter
den Erwartungen zurück. Als Ursachen des flauen Ge¬
schäftsganges im Baugewerbe kommen in erster Linie die an¬
haltende Knappheit am Geldmärkte, die Beschränkung der
Kreditgewährung durch die größeren Geldinstitute, sowie die
Überproduktion am Wohnungsmarkt in den vorangegangenen
Jahren in Betracht . Ein gewisser Einfluß ist schließlich auch
den ungünstigen Ernteergebnissen des Vorjahres und dem
hohen Stand der Baumaterialienpreise zuzuschreiben . Die
ungünstige Entwickelung des Beschäftigungsgrades im Bauge¬
werbe kann natürlich auf die Dauer nicht, ohne nachteilige
Wirkung für andere Gewerbezweigo bleiben. Abgesehen da¬
von, daß von dem Darniederliegen der Bautätigkeit ein großer
Teil unserer erwerbstätigen Bevölkerung und eine erhebliche
Summe des mobilen Kapitals direkt betroffen werden, bleibt
noch die Rückwirkung auf den Geschäftsgang in der Her¬
stellung von Baumaterialien , im Ilolzgcwerbe, jr der Land-
wirtschaftsgärtnerei , Tapetenfabrikatiöh, Eisengewinnung und
»lieh im Brauereigewerbe zu berücksichtigen.

Berg- und Hüttenwesen.
* Hohenlohe -Werke, A.-G. Tn der letzten Sitzung des

Aufsichtsrats wurde den Anträgen des Vorstandes gemäß der
nach Abschreibungen in Höhe von 3 545 306 M. (i. V. 3 857 159
Mark) und Rückstellungen von 1280 000 M. (i. V. 80 000 M.)
verbleibende Reingewinn zuzüglich Vortrag aus 1910/11 auf
9 147 499 M. (i. V. 9 222 927 M.) festgestellt. Es wurde be¬
schlossen, der Generalversammlung die Verteilung einer Divi¬
dende von 11 Proz. (wie i. V.) vorzuschlagen und 94 422 M.
(i. V. 85 966 M.) /auf neue Rechnung vorzutragen . Die Aus¬
sichten für das laufende Geschäftsjahr werden als befriedigend
geschildert.

* Belgische Kohlenpreiserhöhnng. Wie aus Brüssel be¬
richtet wird, erhöhte das belgische Kokssyndikat den Preis
für Kokskohlen von 15.50 auf 16.25 Franken pro Tonne.

* Naphtha-ProdukÜonsgesellschaft Gebrüder Nobel, Peters¬
burg. Die Gesellschaft hat einen Album herausgegeben,
welcher interessante Abbildungen der N'aphthagewmnung und
Bearbeitung, der Niederlagen der Gesellschaft sowie ihrer '
Flotte für See- und Flußschiffahrt enthält.

Industrie und Handel.
* Eine nene Aktiengesellschaftin Cassel. Die Optischen

Werke Cassel Karl Schütz u. Ko. sind in eine Aktiengesell¬
schaft umgewandelt worden. Das ,Aktienkapital beträgt vor¬
erst 350 000 M. Der größt,s Teil der neuen Aktien wurde von
den bisherigen Inhabern der Firma Schütz u. Ko. übernommen.
In den Aufsichtsrat wurden Bankdirektor Heins, Rechtsanwalt
Rommel, Bankier J. Playt und Rentner Wittner gewählt.

* Die traurige Lage dei Berliner Weißbierbrauerelen
illustriert die Tagesordnung einer außerordentlichen General¬
versammlung der Berliner Weißbierbrauerei, A.-G., in der über
die Beschaffung von Mitteln zur Fortführung des Unternehmens
beraten werden soll. Die Art und Weise der Kapitalsbe¬
schaffung, die bei der ungünstigen Lage der Weißb'ierindustrle
nicht leicht ist, .will die Verwaltung den Aktionären selber an¬
heimstellen . Gleichzeitig sollen die in der Generalversamm¬
lung im Februar gefaßten Beschlüsse, die auf eine Fusion mit
einer anderen Gesellschaft hinzielten, aufgehoben werden, da
die Fusion nicht zustandegokommen ist.

* Die SildwestafrikapisclaeBodeakredit-Gesellschaft ln
Berlin ist nunmehr als deutsche Kolonialgesellschaft mit 1 Mill.
Mark Grundkapital errichtet worden. Von dem Grundkapital"
haben u . a. gezeichnet die Kolonialbank 600 000 M. und Herr
Schwarz (Prokurist der Nationalbank für Deutschland)
50 000 M.

* Eine Dividendensteigerungvon 30 Proz. ergibt der Ge¬
schäftsabschluß der mit einem Kapital von 450 000 M. arbeiten¬
den Zuckerfabrik Hirschau.  Der Generalversamm¬
lung wird bbi einem Reingewinn von 639 595 M. (i. V. 47 245
Mark) die Ausschüttung einer Dividende von 36 Proz. (gegen
6 Proz. i. V.) vorgeschlagen.

Verkehrswesen.
— Auf Postanweisungennach Konslantinopelund Smyrna

(deutsche Postanstalten) sowie nach den ottomanischen Post-
giistalten ist fortan die auszuzahlende Summe ausschließlich
in Piaster (Gold) und Para in lateinischen Schriftzeichen anzu-
anzu| eben.

" Deutsch-Sfidamerikanisdhe Telegraphen- Gesellschaft,
A.-G. Kommerzienrat Dr.-Ing. Emil v. Guilleaume ist aus dem
Aufsichtsrat der Gesellschaft ausgeschieden,

Verschiedenes.
* Vermögensverwaltungsstellefür Offiziere und Beamte,

Korn.-Ges. auf Aktien, Berlin. Die Gesellschaft, die ihren
Aktionären schon so viele Enttäuschungen bereitet hat, weist
für das Geschäftsjahr 1911 einen neuen Verlust von 26 675 M.
(i. V. 28 343 M. Verlust) aus, so daß sich die Untcrbilanz auf
2 552 018 M. erhöht hat . Die Einnahmen setzen sich zu¬
sammen aus 9788 M. (i. V. 11381 M.) Provisionen, 8897 M.
(10 071 M.) Hausertrag, 625 M. (772 M.) Stahlkammerertrag,
229 M. (0) Wechselertrag und 36 OOOM. (0) Regreßeingänge.
Dagegen erforderten Unkosten 61489 M. (63 400 M.), Abschrei¬
bungen 17 939 M. (0) und Zinsen 2287 M. (0). Die Verwaltung
hofft, daß es ihr mit Hilfe der Gerichte recht bald gelingen
werde, die zurzeit noch bestehenden formellen Hindernisse
aus dem Wege zu räumen, um alsdann nach Zuführung neuer
Mittel in geordnete Verhältnisse zu gelangen.

Frankfurter Schlachtviehmarkt.
Nach amtlichen Aufstellungen vom Schlachtviehhot zu Frankfurt a.M.

vom 17. Juni 1912.
(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts .)

Per 50 kg.
62- 63

PerBOkg
95- 100

47- 50
43- 46
40- 42

47- 60

4t—43
41- 45
37- 43
33- 36
25—29

78- 83
71 - 76
72- 76

84- 90

82- 88
79—87
69—81
64- 72
67- 66

Ochsen.
a) voüfleisohlge , ausgemäst . höchsten Schlacht¬

werts , 4—7 Jahre alt.
b ) dito , die noch nicht gezogen haben (ungerechte)
c) junge , fleischige , nicht ausgemästete und ältere

ausgomästete.
d ) mäßig genährte junge , gut genährte ältere

Ballen.
a) vollfleisch ., ausgewächs . höchst , Schlachtwerts
b ) vollfleischige jüngere . .
o) mäßig genährte jüngere u . gut genährte ältere

Färsen nnd Kühe.
a) voll fleischige , ausgemästete Färsen höchsten

Schlachtworts.
b ) vollfleischige , ausgemästete Kühe höchsten

Schlachtwerts bis zu 7 Jahren.
o) wenig gut entwickelte Färsen.
d ) ältere , ausgemästete Kühe . .
e) mäßig genährte Kühe und Färsen . . . . . .f) gering genährte Kühe und Färsen. . . . . .

ßerirg genährtes Jungvieh (Fresser ) .
Kälber.

a ) Doppeilender , feinste Mast . .
b ) feinste Mastkälber . .
0) mittlere Mast - und beste Saugkälber . . . .
d) geringere Mast - und gute Saugkälber . . . .
e ) geringere Saugkälber . .

Stallmastschafe.
a ) Mastlämmer und junge Masthämmel.
b ) ältere Masthämmel , gut genährte junge Schafe

und geringere Mastlämiuer.
c) mäßig gonährte Hämrael u . Schake (Merzschake)

Weidemastschafe.
a) Mastlämmer . .
b ) geringere Lämmer und Schafe . . . . . . . .

Schweine.
a) volifleisch . Schweine v . 80- 100 kg Lobendgew.
b ) vollfleisch . Schweine unter 80 kg Lebendgew.
o) volifleisch . Schweine v . 100—120 kg Lebendgew
d) volifleisch . Schweine v . 120—150 kg Lebendgew.
e) Fettschweine Uber 150 kg Lebendgewicht . .
f) unreine Sauen und geschnittene Eber . . .
Auftrieb ; Ochsen 536, Bullen 75, Färsen u - Kühe 823, Kälber 197,

Schafe 203, Schweine 2491, — Mark tverlauf : Das Geschäft war in
Rindern langsam , Ueberstand gering , im übrigen gut , kein Ücberstand

Berliner Börse.
(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatfcs .)

Jjot-zte Notierungen vom 17. Juni.

bebend-
gewicht.

41

58- 60
57- 54-',
59- 61
69- 61

Schlacht-
gewicht.

86

75—77
73- 75
74- 75
74- 76

Div.o/o Vorletzte ; LetzteNn+iprnrnz.
9Vf6
0i/*

12V*
8
5V»

10
87*
7

10®/16
648
77-
77»
77»
e»/i
6
96
67»
0
T
8
6
61/»

10
3
0
5

27
32
10
4
4
77,

1210
15
127,6
11
8
7

10
0
8

15
4

14
8 I
8 I

Berliner Handelsgesellschaft.
Commerz - und Discontobank . . . .
Darmstädter Bank.
Deutsche Bank • . .
Deutoch -Asiatische Bank , .
Deutsche Effekten - und Wechselbank
Disconto -Commandit.
Dresdener Bank.
Nationalbank für Deutschland . . . .
Oestorreichische Kreditanstalt . . . .
Reichsbank.
Scbaafhausener Bankverein.
Wiener Bankverein
Hannoversche Hypothekpn -Bank . . . .
Berliner Grosse Straseenbahn.
Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft . .
Hamburg -Amerikanische Paketfahrt • .
Norddeutsche Lloyd -Aotien.
Oesterreich -Ungarische Staatsbahn . .
Oestorreichische Südhahn (Lombarden)
Gotthard . . .
Orientalischer Eisenbahn -Betrieb . . .
Baltimore und Ohio.
Pennsylvania.Lux . Prinz Henri . . . .
Neue Bodengosollschaft Berlin.
Süddeutsche Immobilien 60% .
Schöfferhof Bürgerbräu.
Cementwerke Lothringen.
Farbwerke Höchst.
Chem . Albert.
Deutsch Uebersee Elektr . Act.
Feiten & Guilleaume Lahmeyer . . . .
Lahmeyer . . . .
Sehuekert . . .
Rheinisch -Westfälische Kalkwerke . . .
Adler Eleyer . .
Zellstoff Waldhof ■
Bochumer Guss .
Buüerus . .
Deutsch -Luxemburg ,
Eschweiler Bergwerk,
Friedrichshütte . . .
Gelsenkirchener Berg .

do . Guss.
Harpener
Phönix .
Laurahütte.
Allgemeine Elektrizitäts -Gesellschaft
Rheinische Stahlwerke , A .-G.
Lindes Eismaschinen.

166.
112-25

254.
130.80
11830
181.
J52.89
122 40

136 50
12310

145 30
183.
124.25
141.70
117.80

19.40

159.
196.60
120.50
155.25
119.
69.
87.50

134.25
619.
455.
17810
151.25
115.75
157.10
133.50
496.
251.10
217.50
1B50
176.50lil.
133.75
108.50
83.50

185 70
25919
176.50
263 60
176.
171.75

165.60
11330

253.50
130.80
118.25
184.
153.
122.25

136.50
12).40

145.50
182.121
141.60
116.60

19.40

159.
106.40

155.25
119.89
69.
87.50

133.50
601.60
455.75
170.
156.
12525
156.90
183-
501.75
231.75
227.
108.50
175.60
161,10
163.25
188-61
88 50

135-70
250.
174.50
261.25
175.40
172.

Tendenz : ruhig.

Letzte Nachrichten.
Politische Umtriebe.

lick. Wien, 17. Juni . Aus Zara wird gemeldet, datz in
der Angelegenheit des Mordversuchs aus den königlichen
Kommissar für Kroatien , Kuvaj, zahlreiche Haussuchungen
bei SdudeNiten stattsandm . Zwei Studenten wurden unter
dem Verdacht der Mitschuld an dem Verbrechen verhaftet.
Auch in Spwlato wurden 30 Haussuchungen vorgenommen
und 9 Studentinnen unter dem gleichen Verdacht verhaftet.

Keine Begegnung des Königs Georg mit dem Zaren,
lick. Landen, 17. Juni . Es wird offiziell mitgeteilt , das

die Nachricht, wonach König Georg mit dem Zaren Nikolaus
demnächst eine Begegnung haben werde, jeder Begründu .-n.
entbehrt.

Brotverteuerung in der Champagne,
lick- Paris , 17. Juni . In der Champagne drohen ernst-

Unruhen auszubrechen, da sich der Bevölkerung infolge der

Erhöhung der Brotpreise eine große Erregung bemächtigt
hat . In Toulouse fand eine Versammlung statt, in der gegen
die Erhöhung der Bvotpreise protestiert und die Regierung
für die Teuerung verantwortlich gemacht wurde . In Eper»
nah haben die Bäcker angekündigt, daß sie ihre Läden schlie¬
ßen würden , wenn sich die Bsvölkerung der Erhöhung de"
Brotpreise widersetzt.

Das Abflauen des englischen Hafenarbeiterstreiks.
ivb- London, 17. Juni . In mehreren Hafenstädten, wie

Cardiff , Newport, Swansea , Barry und Salford , beschlossen
die Hafenarbeiter einstimmig, , heute die Arbeit wieder aufzu-
nehmen. Der Streik bleibt also im wesentlichen auf den
Hafen von London beschränkt. In einer Versammlung , die
gestern am Trafalgar -Square stattfand , gab der Präsident
des Transportarbeiterverbandes , Gosseline, zu, daß .der Natio¬
nalstreik ins Wasser gefallpn sei und datz den Streikenden
Geldmittel fehlen. Es heißt, daß Gosseline am Samstag für
Beendigung des Streiks eingetreten sei, aber überstimmt
wurde. Allem Anschein nach geht jedoch auch der Londoner
Hafenstreik seinem Ende entgegen.

hck. London, 17. Juni . Aus sicherer Quelle wird mitge¬
teilt , daß England  nicht zugeben iverde, daß Italien
weitere Schritte im türkischen Archipel unternimmt . Die
britische Regierung ist geneigt, die Türkei zu unterstützen, in¬
dem sie ihr die Mittel zur Fortsetzung des Krieges gewährt.
Sie knüpft jedoch daran die Bedingung , daß die Pforte in der
europäischen Türkei Reformen einführe und die Lage der
Christen verbessert.

-»
wb. Metz, 17. Juni . Der Bürgermeister von Uckingen.

Ensel. wurde am Samstag auf dem hiesigen Bahnhof vom
Herzschlag getroffen und starb. Nack verlauf von kaum einer
Stunde war auch seine Gattin verstorben. Sie war öinzu-
gekommen und hatte sich über den Tod de? Gatten dermaßen
aufgeregt , datz sie ebenfalls vom Herzschlag getroffen wurpe.

bei. Barcelona, 17. Juni . Ein Anarchist drang während
des Gottesdienstes in die Kirche von bei Piiw unter dem Rufe
ein : Es lebe Ferrer . Den Anwesenden, welche ein Attentat
befürchteten, bemächtigte sich eine Panik. Alle drängten nach
den Ausgängen, wobei mehrere Personen verletzt wurden Es
gelang, den Täter festzunehmen. Bevor man ihn der Polizei
übergab, wurde er gehörig durchgoprügelt.

Ie !e§raM8elier Mtterun§8benckt
vom der de»uti»ch«n Seewarte zu Hamburg

vom 1 ! . <1 uni . 8 Uhr vormittags.
1 — sehr leicht , 2 = leicht , 3 — schwach , 4 — mässig , 5 — frisch 6 --- stark.

7 — Steif, 8 — stürmisch , 9 Sturm , 10 ---- starker Sturm.

Beobachtungs-
Station.

8
•E3 ° ,S Wetter.

R n **
Aendorung I Nieder-
des Barom .l schlag in
v. 5—8 Uhr 24 Stunden

I morgen «, j mm
760.7
757,3
759,1

Swinemunde . .
Neufahrwasser
Memel.

756.0
754.1
752,6
763,9
761.3

Berlin.
Dresden .
Freälau.
Bromberg . . . .Metz . 7.
Frankfart (Main)
Karlsruhe (Bad .)
München.
Zugspitze . . . .
Stornoway . . .
Malin lleaJ . . .
Valencia . . . .
SclIIy.
Aberdeen . . . . .
Shields .

7,59,7
762.2
761.3
757,1
715.6
761.0
765.6
763.8
529.8
7dl,2
761.0
759.4
733.5
760.7
767.7
763.7
7683
767.7
763.8
766,3
762.8

St . Mathien . . .
Ortenez .
Paris.
Vlissingen . . . .
ßorlö.
Christian snml .

749,0
751,5
751.4
746.4
747.3
745.3

Hanstholm . . .
Kopenhagen . .
Stockholm . . . .
Hernösand . . . .
Haparanda . . . .

Archangel . . . .
Petersburg . . .
Riga . . . - -
IVfl iia .

753.4
754,8
751.4
754,8

Warschau . . . .
Kiew.
Wien.
Prag.
Koni.
Florenz .
Cagliari.
Thörshavn . . . .
seydisrjord . . .

756.5
759,8
763,0
763,4
760.3
759.6
763.3

NW 5
NW 5

WSW 6
W 6

W5
WSW 5
SSW 3sw 6
SW 1

WisWi
WNWß

W 4
SW 3
NW 2

WSW 3
W 5
NW (5
NW 2
NO 1
SW 2
SW 4

WSW  3
N 2

SO 1
NO 3
SW 3
SW 4
SW 2
SW 2

NWS
WNW7
WNW 6

SW 4

NO 2
WSW 2

N 4 ■
SSW1

S 2
SSW 2

83

W 3
w 1

WNW 3
NW281
02

NW 4

bedeckt
halbbed.
woitcig
bedeckt

ledeckt

baibbed.
bedeckt

halbbed.
heiter
Rogen

bedeckt
1 albbed.

halbbed.
be ieckt
wolkig

+13
+10
+10
+11
+12+12
410+10

10
1111

+11+11
-12

-13
111ti

+14
+13
+ 8
+11
+11
+ 16
+14
+U
+12
+13

-0,5 - 1,4

0,5- 1,4
1.5- 2,4

05 - 1,4
1.5- 2,4
0,5- 1,4

15 - 2,4
2.5 - 8,4
0,5- 1,4

1.5- 2,4
0.0- 0,4
0,5- 1,4
0,0-0,4

—0,0- 0,4
—0,5- 1,4

0.0-0,4
0,5- 1,4
0,0- 0,4

0,5- 1,4

0,0- 0,4

05 - 2,4
6.5- 12,4
2.6—6,4
0,5 2,4

12,5- 20,4

6.5- 12,4
0,6—2,4
6.5- 12,4
2.5- 6,4
6.5- 12,4
2.5- 6,4

0,1- 0,4
0

0,1- 0,4
6.5- 12,4
0,1- 0,4
0,1- 0,4
05 - 2,40

0
0

12.5- 21,4
2.5- 8.4

12,5- 20,4

heiter
wolkig

halbbed
wolkigHeuen
halbbed.
bedeckt
bedeckt
halbbed.
bedeckt
bedeckt

+13
+10
-HO
+12
+13
+ 1 '
+12
-12
+15
+15
-14
-15

0,5- 1,4

1.5- 2,4
0,5- 1,4

1.5- 2,4
0,5- 1,4

- 0,0- 0,4

0,5—2,40
2.5- 6,4
0,5- 2,4
2.6- 6,4

12.5- 20,4
6.5- 12,4
0,5- 2,4
2.5- 6,4
01 - 0,4
0,5 - 2,40

bedeckt

wolkig
bedecat
wulkenl.

+ 13
+17
+13
+14
+ 19
+ 18
+16

0,5- 1,4
-0,0 - 0,4

0,o—1,4
3,5- 4,4

- 0,0 - 0,4

0,1- 0,40
0

0,5- 2,40
0
0

Wettervoraussage für Dienstag , 18. Juni,
von dor Meteorologis «beu Abteilung des rhyaikal . Verein « zu Frankfurt a. M,
Zunächst ziemlich heiter und trocken , später Trübung.

Witterungsbeobaclitungen in Wiesbaden
von der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

Barometer auf 0° und Normalschwero
Barometer auf dem Meeresspiegel . .
Thermometer (Celsius) .
Dunstspannung (mm) .
Relative Feuchtigkeit (%) .
Wind -Richtung und -Stärke.
Niederschlagshöhe (mm) .

Höchfte Temperatur (Ceisü’s) 1<

747.3
767.3
15,1
10,3

81
SW 2

),9 Nie

74&4
758,3
192
7,5
46

SW4

iiigste Tc

750,9
761.2
12 4
87
82

Still

mperatnt

743.9
758.9
14,8
8,8

69,7

11,0.

M Jun ’ Uorail.
2 Uhr 1 9 Uhr
pflchm. | abrpd ». Mit :»!.

Barometer auf 0° und Normalschwere
Barometer auf dem Meeresspiegel . .
Thermometer (Celsius ) . . . . .
Uunst8pannung (mm) . . . . . . . . . . .
Helative Feuchtigkeit Wo) .
Wiud-Richtung und -btärko.
Niederschlagshöhe (mm) .

Höchste Temperatur (Celsius) 2

743.8
758.9
13.1
8.9
80

SW1

0,7. Nied

744.7
754,5
19.3
7.9
47

SWS

rigste Te

?19.r
751,5
12 4
8,8
83

S\Y2
3,6

stperatur

747.6
757.6

14.3
8.5

70,0

9.1.
Wasserstiuid des Rheins

am 17. Juni-
Blebriell .- Pegel : 2.72 m gegen 2. 11 m am «estrigen Vormittag.
Caub . „ 310 .. .. 2,69 .. .. '
Mainz . . . 2,00 .. „ 1,77.

Die Abenö -Ansgabe rrmfatzt 16  Seiten.
verantwortlich für auswärtige Politik und Handel : I . B.: W. Etz ; für innere
Politik u. Allgemeines. I . B . C^Lo Sacker ^ iur Feuilleton; B. v. vtauenoorf;
inr Lokales und 'r rovinzielles I . V : H. Diefenbach: für  die Anzeigen nnd

Reklamen: H. Dornanf;  iämtlicti ln Ävresbadcn.
,Druck und Verlag der L. Lchellenberg  scheu HofBuchdruckerei in Wiesbaden,

Sprechstunde der Nedaltion : 12 bis 1 Uhr.
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Gustav Herzig,
Webergasse 10.

Grösstes Spezialgeschäft für Haararbeiten.

Für die jetzige Mode empfehle den
geehrten Damen die neueste Frisur fertig
zum Aufstecken.

Hochmodern, federleicht.
Dadurch bequemes Tragen der Hüte.
Für jede Dame leicht zum Selbstfrisieren.
Für die Reise unentbehrlich.

Iferren-Soeken
aus prima Baumwolle , echt

’e. — , 01s

.60 an

§Herren-Socken%
mit seidenem Zwickel oder %
Fussblatt -Stickerei %

% von Mk. —.83 bis  d . t) ö «

schwarz od . lederfarbig Mk
moderne Unifarben

von Mk.
aus prima Flor
- .85 , 1.25 , 1.50 , 2 .20

Halbwollene Socken (Scuweiss-Socken)
vorzügl . bewährte \ / /y * -"
Qualitäten . . . Mk. »O iß bis JL. d

Halbseidene u. seidene Herrensoeken
in den elegantesten Ausführungen.

Sfnimpfmaren-Spezialhaus

£, • 7Tlüf) lga $se 11- 13.

Dem Zuge der Zeit, nur vom Guten das Beste zu bringen, habe ich
mich entschlossen , die rühmlichst bekannten Fabrikate der Firma

Villei ' ov &  Hoch
aufzunehmen. Der erste Waggon trifft heute ein.

Kaufhaus Albert Würtenberg,
KSeugasse , Ecke Elieraüscgeiigasse . 1054

Telephon 2001 . Telephon 2001 .

e...

Weltwachs wichst wahrlich wunderbar!
Gummiol gibt Glanz ohne Glätte.

VV Zwei erprobte Dinge für Parkett und Linoleum.
Nur bei- Fritz Köttelier , Luxemburgdrogerie,

Kaiser Friedrich Ring S2 . — Telephon 786. 828

Korsett-
Reparaturen»

Waschen u. Aendcrungen billig unter
Garantie für tadellose Arbeit. Kein
Laden. Kirchgaffe 38, 2.

Spezial -Abteilung!
Grosse Auswahl in allen Genres.

Preislagen

5.75
I«

e
Mk. anfangend.

S.Guttm.aim I

Ständige
Ausheilung lür Kochkunft, Ernährung,
:: Küchentechnik und Fachliteratur

GcßlTnet Ugl . 10- 1 u . 2—5 Uhr . 50 Plg.
Mittwoch 2—5 u. Sonntag 10—1 Uhr Ir«L

mm F123

Unsere

Spezial - Abteilung
für feine

ßlasschneiderei
steht unter I.eitung erstklassiger Zuschneidor und

liefert unter Garantie für tadellosen Sitz
beste Schneider - Arbeit.

Grosse Lager deutscher u . englischer Stoffneuheiten.

Herren-Sakko-Anziigc nach Mass von 75 Mk. an
Slerren-jackctt-Anziige nach Mass von 85 Mk. an
Herren-behrock-ilnziige nach Mass von 95 Mk. an
Hcrrcn-Sffloking-Änziigc nach Mass von 90 Mk. an
Hcrrcn-Frack-Auziige nach Mass von 95 Mk. an
Herrcii-l'alelots nach Mass von 70 Mk. an
ilerrcn-ßoiukleider nach Mass von 20 Mk. an

Auf Wunsch unverbindlicher Besuch
unseres Vertreters.

MaSs-Bestsllungen auf Hochsommer -Artikel , wie
auch für die Reisezeit erbitten wir , um einer pünkt¬

lichen Lieferung wegen , frühzeitig . K 121

Wittel Börner
Königl ., Herzogi . und Fiirstl . Hoflieferanten,

4 üfBaurätiaasstrasse 4.

i

Alkoholfrei

ch * ®eS °
BfflifchsüisrehoiStig

V4 Ltr. alkoholfrei. . . . 10 Pf.
Vs „ .» . . . . 15,,
1 / ' 9ß/ 1 , , », » » » » 55
IFlasche konzentriert. Mk.1.20

10 Pf. Flaschenpfand.

Erhältlich in
Delikatess - Kolonialwaren - Geschäften

oder auch direkt durch I) 10176

Hauptvertrieb gtcbei " f P 'ff»@ &8 SS
E.orr If *yri ng  L 8. Telephon 385 u. 725,

und Cbabeso »Fabrik Wiesbaden,
'Weiosenburgstr . 10. Telephon 2352.
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Ganz besonders billig!
iusseüne, imit.,

2̂ mit und ohne Bordüren
Mir . 38 , AZ Pf.

lilPli' Musseline, reine Wolfe,
WWMDHM in aparten Bordürenstreifen u. Tupfen

Mtr" 1,10 WS Pf '

Leinen, imit,
in allen Farben und mod. Streifen

Mtr . 55 bis 8b Pf.

Wasch-Voile
in allen uni Farben , 110 cm breit,

Mtr . 1 .20 bis WZ Pf.

Grosse Posten weisse Stickerei -Stoffe,
68/110 cm breit, Ia St. Gallener u. Plauener Fabrikats
in grossen Sortimantsn,

Mtr . 2 .25 , 1 . 75 bis EZ8 Pf.

Halbfertige Blusen
bedruckt , soutachiert und gekurbelt , in weiss
u . farbig , neueste Muster , reichste Auswahl,

per Stück 2.50 3.50 3.75 4 .— etc.

8. H. Lugenbiihi,
19 Marktstraße. Ecke Grabenstraße 1.

Möbel
komplette EinrlelitMsigeu-
kauft man stets reell und billig in dem

Möbelhaus Fällst *,
Bleichstrasse 34 . Telephon 2737.

©19  Zimtnrr . und B4.ääoIieii». Ei «ir ;eliits»uxen stet * auf Kaiflrer in
allen Preislagen . — Möbelstücke werdens'e s passendu. solid angefertigt.

PHP* Eigene Werkstätten . B1/312
Gut erhalt . Möbel werden stets bei koulanter Errechnung in Tausch genommen.

Spezial -Angebot in

I

Posten Satin-Steppdecken
mit Reform -Futter . . . .

KÜSS

Tel. 2923.
Trat » fdfz Hsstnann,

saaigasse 30. Corsetiere - Bandarjistin.
Speziialkorsetfs

für Magenleidende, Operierte, Druckempfindliche usw.

Leibbinden und alle Unterleibsbandagen.
Knlasftris,WI©€lerla >§£©von

bester Korsett ersaiz.

Georg Mayer,
H'ortefenilfei.r,
emhf.feibjtgcfert,

Damenttischcii,
Portemonnaie.' ,

Zigarrcn-
uno Brieftaschen.

Rkparatur li,
Niehl -lr.

Poston 8 ati ^ - 8 leppdecken
in r»t und blau , reich gestoppt , Stück nur

Posten ia Satin-Steppdecken
doppelseitig , in den verschiedensten Farben,
Grösse ca . 160 x 200 cm . . . Stück nur

Ein
Posten ia Satin-Steppdecken

doppelseitig , Gr . ca . 160 X - 10 cm, mit Woll¬
füllung , besonders leichte Decke , Stück nur

föroDcr Sdniljiietfimf!
Moderne Halbschtche in großer Auswahl
SM A« M 21  Il | !

Bliraenthal
K103

KeGSN- !
TSNMN-

ülgeise rattonelle
. Fabrikation.

K;atib«trieb.
70a * <'•-» •*«**t»ahl.

Aher 'ii.s sr s fesie Preise.

lenk « ,
ptwmMmmmmmwammw

LT llMrktstrasse LA
(Hotel Einhorn). Telephon 229 !.

Ueberziehen , Reparaturen.
Solid — Schnell — » Uli, :.

UJ @(jGÜ Umzug tlQCl ) £ dUQ £iCiS $ & 33 — £cke Bärenstrasse (früher Gebr. Wottweber)

Verkauf *8*—
ab Dienstag , den iS. Juni,

zu außerordentticb Preisen,

Scf ) uf ) f) aus
Tttleinverkauf der

Verkauf nur gegen dar.

Langgasse 5.
berühmten Fortschritt-Stiefel.

Auswahlsendungen können unter keinen Umständen gemacht werden.
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Abend-AusgaEe.
2. Blatt. Viksbaöemr Tagblsü.

Montag «,

17. Juni 1912.
60 . Jahrgang.

modefjam JTl . Schneider.

Hb beute Ttlontag,
17. Juni, veranffatte id) eine große

Konfektions - Woche!

zu nod) nie gekannt
billigen Preisen.

Zum Verkauf
gelangen in meinerJionfekfions-

JJbieiiung l. Etage

riesige

7s*  ♦ * 7 ? fr »* sfr . ** aus einf . Kammgarn , Cheviot , engl . gern . Stoffen,
ßCmH/taTI mß \ l @IC * 0 & weiß Leinen und Rohseide,

Garnierte Kleider  SÄ !""” /w '“'und
Weiße Tüll-, Batiß - u.Stickerei-Kleider

aus-en&l £em‘ und einf. Popelin, Cover-Coat, Mohair, Cheviot-
und Seidenstoffen, weißem Leinen und Gloriaseide,

aus einf . Cheviot und Kam
Stoffen, Leinen und Seide,HoffÜm -RÖCke a~tSe*n̂'~Cheviot und Kammgarn, und engl.gern.

Freie Besichtigung.
Kein Kaufzwang.

JTlorgenröcke und JTiafinees
Lüster , Moiree und Wasdistoffen, Trikot- und

1PH f$  s ’Z’fSft'TI aus e*nf ' unii gern. Wollstoffen, Wollmusseline, Zephir, Batist-
JLJrl und Stickereistoffen, Tüll und Seide.

Zirka 1000 Stück

Jiinder - Konfektion !
JTlädchenkteideru, Btusen, Hnaben-Knzüqe

aufsehenerregend bittig!
K 144

HM«— «
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Echter Bernstein-Tnssboden-ßlanzlaek
per Kilo.

an Haltbarkeit , Hochglanz a . Härte den Konknrrenxfabrikateit überlegen.

Farbenhaus VHfeimm9_ Marktstrasse 23,
1.40

Kilo.
Wer bei Entkräftung,

Deutscher _

Sehergr
-es

es

Nerven
P,OQ

COGNAC
a c
2 , o
tr  nj>

in langen b-/Frank fu rf a//V\. aus Charen !e - Wein  desHllierl '.
Engros-Verkauf durch Ernst Schade , Biebricn ä Rh  Telephon No. 354.

P

Mrchenaustritt! Formulare kostenlos. — Auskunft
bereitwilligst. F311

Aug. Dietrich, Kirchgasse 74.

Waschpfähle,
auch zum hcrauSnehmen cmS der Erde,

nie faulcnd, bei B12325
Cr»-l»r. ISBlüchcrstr.  14, 2 lks.

schwäche
u. Abgespanntheiteines Kräftigungs¬
mittels bedarf, kann nichts besseres
tun, als Altbuchhorster Marksprudel
Starkquelle trinken. Dieses vorzüg¬
liche Hcilwaflcr enthält in leicht ver¬
daulicher, äußerst bekömmlicher Form
alle wertvolleir u . kräftigenden Nahr-
u. Mineralsalze , die der geschwächte
Körper zu seiner Wicderaufsrnchung
bedarf , dabei ist es von prickelndem
Wohlgeschmack. Von zahlr . Professoren
u. Aerzten glänzend begutachtet. Fl.
85 Pf . In der Adler-, Schützenhof-
und Viktoria - Apotheke, in , den
Drog . von Br . Backe, F . H. Müller,
Wilh. Machenheimer, R. Sanier,
C. Porllehl, Chr. Tauber, Drogerie
Sanitas , neb. Walhalla, Hans Kräh,
in d. Drog . Hhgiea, Alexi u. Moebus.
Engros : F . Wirth , G. m. b. H. R-101

. t 'f * 4 * *v ^ ^ *’ '

Metschmann 'r Rellame -verkaus
zu

Nur soweit Vorrat!
Emaille.

selten billigen preisen!
Zr benutze jede sparsame Hausfrau. ^

Nicht an wiederverkäuser!
Rein Kluminium.

Man beachte die Gualität!
MeLallwarEN, versilbert

im Satz

3Wchsanaeil.
1Me - il. 1MilAKme
1Gemseseiher. .
1Nilchirr«,»
1KMeilsorm.--°>

1eitle Soaae,« cm.
1Aletle-ßimr.-«
\  QHifi

95 Pf.

bemalt

95»
95»
95»
95 Pi
95»
95».
9.)».
9>»

1lilditopl. .
1MM.
1 MlM mit .

i mm\ .
1WeW« .
1Stetorh. . . . . . . .

LaMerwaren.

95»
95»
95».
9h Pf.
•M »
95  »

1ieleedofe
1Sitllcröoic. . . .
1Salleritefe»>,«-fs--
1SeletMel. . .
1ZMMiile

efU Pf.

95 Pf.
95»

1Salleriieie Stfä 95».impf und Tablett
Graswaren.

l eeeler Srethoiten. . .
1 Saud -, Scife -Ssda -Garnitnr
1 Bürstenbrett mit 4 Bürsten

Pf.
Vs Pf.
VL Pf.

1 Topflappen n. r Zwiebelbehälter 93 Pf.

Porzellan.

9h Pf.

95 Pf.
95»
9h Pf.

12  Sttjftft mit Untertassen,weiß. . 95 » Salz - a . Psesserftnaer. Paar I ?) Pf.

6 Stlffßll mit Untertassen,bemalt. . 9 ?) Pf. 4-teilig,bemalt. . . 35  Pf.

6 Milchlimea-- «-«. . 95 » Äerbecher. . . . 3 Pf.

1 Safleeiereiee,5« ». . . . 95  Pf. 1) tief ober flach,weiß. . . 95 »
4 modern dekoriert. . . 95» 12  Merlieüer, . . . . . 9k) Pf.

6 MWeÄtt. stün. . . . . 95 » 1«plalle. . . 95 »

12 Sieröedjerm» . .
19 üier&edier»,».»«,. . .
1SBierjeraice.
1Sifeörferßice»<>-.

Steingut.
6Sewiirilonnen,»ai»at.. . . 95»
6Sülifel im Satz.Zwitbelmustcr. 9h Pf.
1HenagÄeslea. 95»
12 leise!, tief ober flach. ... . 9h Pf

Sgeliorinlarea, 97K
dcrncForm, Becken, Zoom, U +Qtß

Ein Posten
5tet[„ moderne'
sonst Mk. 3 .92 . . . . . jetzt

während ffk 0
der HeUöme®Detlauf$ ft # 10 lab ti

aut Nasser- und Lasel-Service, Tonnen- und Nasch-Garnituren,
Lisschränke, Zliegenschränte, Eismaschinen, Gas- und Petroleum-Ascher, Gieskannen.

1
<

i

l

| .Ü

$
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««»I Kinder-Wäsche= Extra-Angebot
Molton- Einschlagdecke 88 ^
Molton- Einschlagdecke mit zu¬

passend. Wickelband, OK!
Ia Qualität, zusammen Ov ^

Wickelband, Pikee oder Oft
gestrickt . Wi ^

Kalmuckdeckchen, 40/40 fti
gross .32,

Mullwindeln„Sanitas“ 85 H
Nabelbindchen

22 , 20 , 12

Babyjäckchen, gestrickt,
44, 25,

Babyhöschen, gestrickt,
32, 19, 10

Erstlingshemdchen 36, 12 ^
Erstlingshemdchen, ft ft

poröser Stoff . . 26 , uu ^
Windelhöschen . .
Pikeelätzchen,

nett garniert . 22 , 15, 0 H

48 H

toll M e

Babystrümpfchen, reine ft j
Wolle . . . 38 , 32 , üTJi

Wagendecken, mit Stick. AK
reich garniert . 1.25 , 'Jo ^i

Kinder-Hemdchen, Rehforce, mit
Festonbesatz,

40 45 50 55_ 60 65 70 75
38 44 50 56 68 78 88 98^

Kinderhöschen, geschlossen,
Renforce, mit Stickerei,

30 35 40 45 50 55 60

52 62 68 76 86 96^ 1.05

Kirchgasse
gegenüber dem

Mauritiusplatz.
K155

Kinderwagen 18, 22. 28, 35, 38. 42, 48. 50, 60, 75 Ml..
Klappwagen 7. 9, 12, 14. 16, 13. 25, 39, 35,33 2)11, das
allerieinste 120Mk ., Pneumatik m.Kugellager , fliegend.
Holländer 10,12 , 14, 18, 20, 28 Mk., Leiterwagen 4, 6
8, 12, 16, 20 Mk., Kinderpulte 18. 20- 38 Mk.,' Sport¬
wagen f. d Hälfte, Balkon - 11. GartenmSbel . verstell!'.
Kinscrstiihle u. Tische, Triumpfstühle , Lieacstiidle in allen
Preis !., Repar . sowie Gilmmireifcn werd. bill . ausaef . Kein
Laden , daher die bill . Preise . Allergrößte u. feinste Auswahl.

*.  Alexi , Wiesbad », Dambachtal5. Telephon 2658. 634

Gänzlicher

wegen Sesehüftsanfgate!
20 Prozent Jfahaff

gegen Barzahlung.

Sur moderne Waren erster Qualität!

Sudwigtfess,
Webergasse 18 . 993

Spezialgeschäft für Strümpfe, Unterkleider u. Korsetten.

!ii

Alle Magen - nnd Darmleidcnde , Zuckerkranke, Blut¬
arme »sw. essen, um zu gesunden, dnS echie KasselerSimonsbrot,
versehen mit Streifband u. schwarz-weiß -rotcr Schutzmarke.
Mau n>ache einen Vtrsuch mit unserer !O-Pfg .-Packu»g.
Siels echt und frisch zu haben bei Bia «! IWrrtz,
Wilhelmstrafe 20, A, -« . Wim . ehult . Kaiser -Friedrich-
Ring 8, Au » . Mortiieiicr , Nerostr . 26.

Biergrosshandlung
W. Schaus

Telephon 564 Sedanstrasse 3
empfiehlt sich zur Lieferung von la Mainzer Aktien-
Bier (hell und dunkel) in garantiert täglich
frischer Original - Brauerei - Füllung -,
sowie la Mineralwasser u. Limonaden des Fürstlich
Solms - Braunfels’schen Gertrudis - Brunnen Bis¬
kirchen und Aachener Kaiserbrunnen bei stets
billigster Berechnung und prompter Bedienung.

Lieferung frei Haus. 422
Wiederverkäufe!*,Hotelsu. Pensionen erhalten Rabatt.

Je höher die Lage, je reiner die Luft , desto feiner und aromatischer
der Honig . Von einer der höchsten Lage Nheiiihesfens auf meiuem Wandcr-
biencnstand geernteten

Honig , gar . Naturprodukt,
per Pfund Mk . 1 .20 ohne Glas fr. Hans . 8 4037

Carl Praetorius , Bienenzüchter, SU2 ?J ®fÄ Rt'

Das idealste
Korsett der heu¬
tigen Mode ist

Korsett
Imperial

D . R .P .22610«
Norm

Direktoire.
Die zweiteilige

Rücken-
schniirung er-
inögl. bequem st.
Sitz und gibt
tadellos mod.,
schlanke Figur.

Jede Dame
trage derb , nur

Korsett
„Imperial ".
D. R. P . 226106
Preis : 7 .80,

9,10M ? 75 SO!.
Allcrnverk.: Korsetth. „Amperial",
Wies baden , Lang«. 10. Fe rnspr.1450.

hannied f ĵch ru.bi ,1,s
bst färfei

mit den
echten

Braun? 0*’
"tauben

für Hausgebrauch
— Millionenfach bewährt. —

Ö Zu haben in
Drogenliandlungea

». Apotheken.
Thütl Man  acht « aut
ywllilt nebenstehend

ab^ebildete
— » ■ - Schleiienmarke.und (ordere ausdrücklich:

: Brauns’sche Farben.  =

|al)r(taljl=Inptut. Tel.2658.
Zimmer » « .

Straßen»
Fahrstühle.
Bettische,
Zimmer-

Klosetts zn
verkaufe» oder

^zu vermieten.
Kr . Auswahl
in Neuheit n.

A. Alexi , Dambachtal 5,
Telephon 26555. 730

Thuringia
Wevsicherurrgs - Kesstkschcrft in GvfuvL.

Gegründet 1853 . Vermögen 76 Mittionen Mark.
Feuer «, Lebens -, Renten -, Ginbruchdiebstahl -, Wasscrleitungsschädcn -,
Glas », Uufatt -, Haftpflicht «, Slutomobil «, Mietverlufl -Versichernng.

Kulante Schaden -Regulierung . — Mätzige Prümien.
Aufnahme kostenfrei. Anträge nehmen entgegen und Auskunft erteilen gern«

Adolf Berg , General-Agent, Rheinstraße 52. Telephon 4169.
J . Breun , Privatier, Herderstraße 25. 257

Nächste  Woche!
— Ziehung am 26. und 27. Juni unwiderruflich! —

Grosse
frankfurter Lotterie

su <m unsten des Vereins für I . uftscliiiralirt.
4493 Gewinne im Gesamtwerte Mk.

lOO ooo
I
I IO ooo

Frankfurter Lose 3 Mk. Por *°
. -. _ _ _  extra du Pf.

versenden dis General -Debits

Ferd . Schäfer,
53”5 4<1- 1 l orf 3 i,
Irtimi -fsallee 53.

Louis Hederich,
ECranUfiirt am » aiu,

falirgatie 14 § .
M Auch zu haben in allen Lotteriegeschäften und

durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen . —iWtG F73
'm

Millionen von (fausfrauen
verwenden nur

9ßildrmck'öeifm.
' ‘Ueberzeugen auch Sie sich durch einen Versuch von dergros sen ‘Waschkraft und dem spar-
■samen ‘Verbrauch dieser Seifen . Sie schonen wie keine andere die Wäsche , schäumen leich -,

und besitzen, weil aus den reinsten Pflanzenfetten kergestellt, einen angenehmenQeruch.

Krumeieh’s Konserven -Krug
l >. B . G. M.,

braun-salzglasiertes Steinzeuggefäß,
zum Einkochen von Obst, Gemüse und Fleisch.

Zerspringt nicht beim Kochen.
Farbe und Frische der Konserven bleiben jahrelang erhalten.

flillionen lacli bewKhrt K150

-Wisai ^ '̂ ISewe weife Modelle
mit Aluminium-Deckel.

Größen : V», ?/<, L 17 ", ä f iter 80 mm 1 die Hand
„ 3 und 4 „ 100 „ j

Kleine Bnrgstrasse Srteh Stephan
durchlassende Oeffnung.

Ecke
Hafnergasse.

Nach Sfid -JUnerika mit den prachtvollen neuen Schnellpostdampfern des Königlieh Holländischen Lloyd,
Amsterdam. Preis I. Kl. Mk. 660.—, Mittelklasse Mk. 380.—.

Alles Nähere durch die General -Agentur Wiesbaden ISorn «fe SSehottenf ©!®,
Hotel Xosau . — Tel . 1990 . 520

(Fa.1711)F115
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MM6lM8tl'L886 44 G . August, Wilhelmstrasse 44

macht hiermit bekannt , dass der

Saison -Verkauf

zu bedeutend ermässigten Preisen
begonnen hat.

1053

lüontag , den 17. und Dienstag , den 88. Juni s
Grones Homert

des Kasseler Waldiwri-tjnarWIs
ausgeführt von den Königlichen Kammermusikern, Herren
Brachold , Siebert , Schmidt , FShtisch n . Jahn
vom Ilottheafer in Kassel

und der

WalhaUa-HastskapeUe.
Eintritt frei.

Hoimirltiani als llallur
Br . Musssnanns Jognrttabletten.

In Wiesbaden erhältlich : Viktoria - Apoth ., Theresien - Apoth ., Drogerie
Apoth . Sichert und Apoth . Lilie, Drogerie , Moritzstrasse 12. F 122
Deutsch . Chem. Vertriebsgesellschaft , G. m. b. H. München 37.

Original Wecksche
Einkoch-Apparate.

Kompleter
Apparat

Mk. 10.- . FleischL

Unerreichtes
System.

§S«jpf>«

Kompleter
Apparat

Mk. 10.- .

Glänzend
bewährt.

Neu! Wcck ’a IFruchtsaft - Seiher
einfach J5k , praktisch.

Ich bitte um zwanglose Besichtigung. K139
Alleinverkani fiir Wicsliaden!

Kirchgasse 47
Telephon 213.

Weitere Verkaufsstellen bei:
SCran ®nö . iner , Weliritzstrasse 6.
M . Stillger , Häfnergasse 16.

L.D.Jung,

Unter Preis!!
ein Posten zurückgesetztcrund an¬
gestaubter K127

Mtn-
Größe 3- 6, LLert bis i

Mk. 5.80 » I ' je)
lebet Anzug x * ' ^

Größe 7- 12, Wert bi» CA AX
Mk. 7,CO, _ / . jjjd

jeder Stuck J f
1 Posten Kuaven » AX

Blusen , Wert bis
3.50» jedes Stück 7 J

Gnggrnhrim
& Mare.

iHMMBMmi
Kampfer

billigst Drogerie Backe.

TapetenRefte
pt jedem annehmbaren Preise. Günstige
Angebote für Linoleum » Linkrusta.

Card August Wagner,
Meittstr . 65 , neben Restaurant Wies,

Monarl . 5 u. 8 Mk., Kinder 3 Mk.

D̂ tag Freitag > N „eiustr . 36.
Frau A.  Clonth , Moritzstraße 27, 2.

Stzcisckartoffel»,
prima gelbe gelbfleischige, Industrie und
neue Kartoffeln liefert frei .Haus

4Hto
SchwalbachcrStr . 91, Teleph. 2734.

+  Aile JLItnutit! I
wenden sich stets an

^pottjehcr Hasseiicamp
Medizinal -Drogerie

„Sanitas ",
Mauritiusstraße 5,

neben Walhalla.
Telephon 2115.

Kurverwaltung Wiesbaden.
Donnerstag , den 20 . Juni:

Wagenausflug durch den 7atmus.
Abfahrt 10 Uhr ab Kurhaus . (Mail-coachs, Break», Landauer ). Fahrt

durch das Nerofcal nach der Platte . Gemeinschaftliches Frühstück daselbst*
Gegen 12V» Uhr : Weil erfahrt über Neubof, Engenhahn, Nieder- Seelbach,
Königshofen, Niedernhausen, durch stets wechselnde herrliche Waldpartieii.
Gegen 2Nt  Uhr : Gemeinschaftliches Mittagsmahl im Restaurant Pulver'
lntthle (Niedernhausen). Gegen 6'/»Uhr : Abfahrt nach Wiesbaden über Nau 'od,
Rambach , Sonnenberg. Ankunft am Kurhaus gegen 8 Uhr. ütartrnUisuiiJ
bis spätesten * Mittwoch , den 19 . .tnni . mittag « 1 Uhr , an der
Tageskasse im Kurhaus . JPrels (einschl. Wagen fahrt, Friihslück, Mittags¬
mahl ohne Wein ) für Mail-coach: IO Mark, für Landauer : S2 Mark. Später
als b:s zu obigem Termine gelöste Karten kosten 3 Mark mehr. F 249

Städtische Kurverwaltung.

Total-Ausverkauf!
3ii«a>— 40  NSW! « M.

la 7«Pfg.-Zigarre 100 Stück nur Mk. 4.50
la 10 „ „ 100 „ „ Mk. 6.-
Ia 12 „ „ 100 „ Mk. 8 —
la 15 „ „ 100 „ Mk. 9 —

Ecke
Httvisscr Straße.

weil

18. Wieland

Im Einzelverkauf alles
unter Preis!

Günstige Gelegenheit für
Wiederverkäufer.

Zlotzheimer Str>
76. B12532

685

Murll. Weller
(Händs , Finger , Arme , Leins , EüLs ),

Geradehalteru. Korsetts
nach Hessing etc . bei

Rückgratsverkrümmung,
schiefen Schultern etc.

werden in sorgfältiger , sachverständiger Aus¬
führung in eigener Werkstätte angefertigt.

f. $. Stoss Kaehf.
Telephon 227 u. 3327. Taunusstrasse 2.

IC 71

ersten Nordlatidsreise 1912
_ tfb  i -v iovom 28 . 6 . bis 12 , 7 . 12

sind noch Passagen von Mk. 305.— an aufwHr*:®
inkl. Verpflegung zu buchen bei 1°5’

jteisebfiro Von»%Schottettfel?
Wiesbaden, Kaiser-Friedrich-Platz 3,

■■ Telephon 680 u. 1990.
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Der Ecklade » Lauggasse - Bärensirafie ist unter

günstigen Bedingungen per sofort auf 2 Monate zu ver¬
mieten. Näher,durch Immobiiieu -Berkehrsgesellschaft,
Marktplatz3 oder Gebrüder Wollweber , Langgasse 36.

vir. 277. Montag. 17. ^ uni 1i>12. Miesbudrurr Tügbtlttt . Abend-Ausgabe, 2. Blast . Seite 13.

Vas natürliche Schutzkleid
der mikroskopisch seine Fettüberzug, der'die Haut konserviert und gegen Krankheitserreger schützt,  wird
beim Waschen mit Seife und Wasser weggespült.  Hierdurch kommt es, daß empfindliche Haut, selbst
bei Behandlung mit neutralen Seifen trocken und spröde wird. Mouson's neue überfettete  Jgemo-^etfe
besitzt die wertvolle Eigenschaft, die Haut mit einem feinen Fetthauch  M überziehen, der in seiner
konservierenden Wirkung ein Rauhwerden verhindert. Diese dünne Deckschicht macht sich durch eine
angenehme Haütglätte, sonst aber in keiner  Weise bemerkbar, da sie sehr schnell von den Poren absorbiert wird.

—  Jgemo-Griin 30 Pfg. — Jgemo-Blau 50 Pfg. — Jgemo-Gold 80 Pfg. per 100 Gramm-Stück, =
Aeverakl erhältlich. — Jgemo-^cifc, das Ideal der hygienische« Körperpflege. F73

Fabr JG .MouSOne.C9 Franhfurta-"* Gear 1798.

Konkurs *Ausverkauf.
im Konkurse Mos . Perrot Nachf . Pfßcf hocf jSnfff*
„Elsässer Zeugladen “ vorhandenen HööiUOOianuuSämtliche

werden zu und unter Einkaufspreisen im Geschäftslokale
Ecke dies* Grossen und ICBeinen Eurgstrasse i

ausverkauft. Der Konkursverwalter: C. Mrodt.

OOO OÖOO OOÖOO 'Ö ’OOOO 'OO 'O 0 -000

F240

6
0
0
0
0
6
0
0
0
0
0

Mitling ! Brautpaare!
Bedeutende Möbelfabrik Süddeutschlands liefert

direkt an Private
komplette Wohnungs-Einricktungen

su Fabrikpreisen unter den günstigsten Bedin¬
gungen.

Anfragen unter A. 3040 an
Invalidendank Frankfurt a. M.

F171

KUNSTGEWERBE --SCHULE j
FRANKFURT A .M.

Neue Mainzerftr.47.Dir:Prof,' i.’thmcr

OOOOOOOOOOOO OOOOOOOOOOOP

Triker g
Schwarzwald -Hotel

VBittel S»1111 nt
tl «*r bad.

Scliwanwaldb.
und Hotel S&ssrSiatas

„Waldlost “ .
Hotels mit modernstem Comfort in unerreicht heirlicher Lage. Gavage.

Das ganze Jahr geöffnet. - Sommer- und AVintersaison. Pension.
Früh -~ und Spätjahr ermässigte Preise. Illustrierte Prospekte auch am
Tagbl.-Auskunftsschal er erhältlich . K . UlerltHger , Eigentümer.

Rcisekoffer
wie Rohrp ., Pappelp ., Kaiser !.. An-
zngkoffer. D .-Hutkosfer, Rindlcdcr-
laschen, Plaidriemen nsw. kaufen jsie
äußerst vorteilhaft Webergaffc 3, Hth.

Fleisch-Abschlag!
Prima deutsches Ochfcnfiersch

Psd. 70 -80 Pf.
Roastbratenu . Leuden im Ausschnitt.

MeUmiI . Nllllh.VZN-

Petroleum
Kocher

von Ä!k. 1.50 an,
Spiritus-Kocher
von Mk. —.50 an

empfiehlt 885
Iranz Fliissncr,

Wellritzstr. 6.
Blumenkohl 10—15 Pf.
NömischkoM Pfd . 4 Pf.

Bism arckring 4, Martin ._
ffirbhormi Sonnenberg,
ÜpUUIvlltU Kaiser-Wilhelmstraße 5.

'*FACH KLASSEN.
Innenräume, Architektur. Gerät

Bildhauerei
Malen

Cifelieren
HoEfchnitzen

Lithographie, Plakatkunfi
Buchgewerbe

Werkftäneti für Brotttegußu.Gipsfoirocn

JÄHRL. SCHULGELD 7? MARK

Telephon
1582 Paul Beger, Telephon

1582

gegenüber dem „Hotel Adler“, Langgasse 39, eine Treppe.
«asm  Feine IVIass-Schneiderei . =

Kiager eelit ensliicher und deutscher Stoffe.

im  Sinmachzeit!
Kristall -Einntaeli *ucker billigst.

Kolonialwarenhaus Franz Fließen,
Hirlielsberg 3.Wellrätastr . 44. Röderstr . 31.

Telephon 445.

Stenographie
erlernt man am besten und
schnellsten bei einem er¬
fahrenen älteren Lehrer , der
diese Kunst als Lebensberuf
ausübt . Nach fast 30jähriger
stenogr .-praktischer Tätigkeit
werde ich mich fortan nur noch

der  Ertelliiitp gründl
prlBüMMßmfMs

widmen u. dabei den Lernen¬
den meine reichen stenogr.
Erfahrungen zur Verfügung

i .LHL Baste,
P rivat -Stenograph,

System Gabelsberger,
Wellritzstrasse 20, I.

Geschmiedete Bügelstätzke
billigst. 888

»a. FliiMarr , WCfltUtfiCrtf;e 0.
sin probates Mittel gegenSommer¬

sprossen attestiert Anna Steinhauer
in Röding. indem sie schreibt: »Be¬
eile mich, Sie zu benachrichtigen, daß
ich mit ' Ihrer vorzüglichen Herba-
Seife sehr zufrieden bin . Selbe kann
ich jedermann für Hautausschläge,
Sommersprossen :c. aufs wärmste
empfehlen." .

Obermetzers Medizinal - Herba-
Seife ä Sick. 50 Pf ., 30 % stärkeres
Prap . Mk. 1.—, zu haben in allen
Apothe ken, Droa .. Pa rfüm ._ ' F 74

’ HaaFiaetze
billigst BSroaerie Backe.

lopfiJürJtet!, ©ummxUUrften*
Friseur ßraefe (früher Hausmann)

Einen wunderbaren
aromatischen Duft verleiht
Gioth'sSeife (Schutzm.Spiegel)
der Wäsche. HcrgksteUt nach
D. R. V. Nr. 155108. Preis
per Stück 15 Pfg., Eioth 's
Seifenpiilvcr per Paket 13 Pfg.
Fabrikanten Hanauer Seifen¬
fabrik I . Gioth, G. ln. b. H.

Wer misst
wird nie der Erfolg in allen An¬
gelegenheiten wie Zivil-, Straf-, Ali-
mentations-, Ehescheidungs-Prozessen.
Vertrauliche Auskünfte.

Beteldiv -AusUuh fts - BBurcan

„Union “,
Am ISömertor 1 . Tel . 3SS9.

Grösstesu. erfol gr. infetitut.
Ein Kupfer -Badeofen

zum Heizen sofort stt  verkaufen
Mozartftrast e

In meinen
großen Stallungen

kann stets einaestellt werden
- Reit - und Luxusfubrwerke.

Ucberne)inc ev. in volle. Penston hei
billiger Berechnung. N12323

.sakob Fuhr , BleiÄstraße 34.

Unreiner

Teint,
Pickel. Mitesser, Blüten verschwinden
sehr schnell, wenn man abends den
Schaum von Zucker's Patent -Med,-
zinal -Seise , ä St . 50 (15%xs) .u.
1,50 M. (35%ig, stärkste Form ) ern-
trockncn läßt . Schaum erst morgens
abwaschen und mit Zuckooh- Eremc
(ä. 75 Pf . u. 2 M.) nachstreichen. ©roß-
artige Wirkung, von Tausenden be¬
stätigt . Echt: Viktoria-, Hof-
und Schützenhof-?lpotheke, Dr . M.
Albersheim, F . H. Müller , Wilh.
Machenbcimer, Ehr . Tauber , F. Alt-
stätter Wwe., A. Cratz, Langg., Ad.
Hasscnkamp, Mauritrusstr . 3, Alexr-
Drog., Drog . Hygiea, Drog . Minor,
Otto Lilie, C. Portzehl, Bruno Backe,
H. Roos Rachf., ' “ “ ' “
E. Moebns.

Kratz u.
K 101

Bersnchen Sie

eafe?
_ u . BiskuitS l

Preis per I -Pfd .-Dofc in »
BiSkuit . Mischuna 75 , ISO, lb«

Eakes -Sptrinl -Mischr »» «
100, 120, 140
Krchgasse 70.

F182

!a Kristall-Einmachzucker Pfd.ZF Pf.
zu haben am hiesigen Platze in den

Eine alte , erstklassige

MW Mffiswittiw -Se« W
mit hoher Dividendenkraft, welche auch die Unfall- und Haftpflicht-
Versicherung betreibt, sucht
^ Wiesbadener Haupt-Agentur

mit grobem bestehendem Inkasso neu zu vergeben und bittet, bereits
im Fache erfolgreich tätige Herren der besseren Stände , welche stw um
diesen Posten bewerben wolle», ihre Offerte unter « « » » .an
■Baasvustein & Vogler A. -Cd. , Frankfurt a . M . » baldlgn
cinzureichen. — Evtl , kann auch einem gediegenen, leistungsfähigen
Fachmanne die General - Agentur für einen größeren Bezirk über¬
tragen werden. * <0KStner Koasuiw-ßesehäften.

Bedeutende Preisermässignng:
auf sämtliche

Jacken und TaillenkleSder , Blusen , Röcke , Paletots.
lieopold Cohn , Gr. Burgstrasse 5,
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Dr.Weinreich8
Alleiniger Fabrikant

Jttottenäther
Pharmakon G. m . b. II., Berlin SW 2S

Seit Jahren laut Attest des Oberhofmarschallamtes in den

Hofhaltungen UgjtztzMt 6tz8 I ( M86I ' 8
Zahlreichen anderen Hofhaltungen, militärier.hsn Lehleidnngs-
kammern und vielen Privathaushaltungen ständig verwendetes,
zuverlässig wirkendes Mottenschutzmittel. Zu beziehen durch
alle besseren Drogerien, Apotheken, Parfümerien in Flaschen
k M. 1.26, 2.—, 3.50 und 6.—. Zerstäuber k M. 1.10 und 2.—.

Prospekte gratis und franko. F125
Man achte stets auf den Namen „Dr Wein reich “.

ÖRCUUM-REIHISER- ANLAGEN
und

APPARATE,
in Wirkung unerreicht! Geringe Betriebskosten. In alten und neuen Häusern bequem

einzurichten. Feinste Referenzen in ganz Deutschland.
Alfred Flack ; Bismarckring 25. Telephon 747. 821

Pallabona unerreiclitea
trockenes

Haar-EntfettunpmittelHÄä. r
und leicht zu frisieren, verhindert das Auflösen
der Frisur , verleiht feinen Duft, reinigt die
Kopfhaut. Gesetzt geschützt, ärztlich empfohlen.
Bei Coiffeuren und Parfümerien.

Dosen zu AK. 150 u. Mk. 2.50. Probe gratis.

1911 wird erinnert. Mit
1. Juli beginnt das Beitreibu
verfahren.

Wiesbaden , 12. Juni 1

Welt-Detektive
Badeort pp.) , Erinittd
Ehe-Affären » Heirats
fünfte über Vermögen rc. e

Plätzen der Welt!
DtStretl Größte Pr.

Zuverlässigst!

Scharnhorststr. » >.

I Alk., mit Frisur und
Ondulation im Abonn.

75 Pfg.
Damen-Salon Giersch

18 Goldgasse 18
D Ecke Langgssse. □

Das frühere

AN & MD . Mfob
gehörende Jnstallationsgeschäft
wegen vollständiger Ausgabe
Räumung des Lagers bis z. 1.
d. I . gänzlich geräumt sein

teilweise unter Einkauf
Lüster, elcktr. u. Gas , Gac
Herzöfen, alle Art . Becken,
teile, Regale, Schränke u. i
öffnet nur nachmittags v.

Reininger,
Luisenstraße 24, Sertenb.

Piano , schwarz,
Gelegenheitskauf , sehr billig,
heimer Straße 21.

S£ Warnung! %g
Niemand werfe alte auch zerl
Geviffe weg. Zahle dafür »ra
WeiSlich die höchsten Preise.

l,. Schellenberg’sche
Hof-Buchdruckerei

Kontor: Langgasse 21
fertigt in kürzester Zeit in jeder

gewünschten Ausstattung alle
Trauer-Drucksachen.
Trauer-Meldungen in Brief- und
Kartenform, Besuchs- und Dank¬
sagungs-Karten mit Trauerrand,
Todes-Anzeigen als Zeitungs¬
beilagen, Nachrufeu. Grabredem

Aufdrucke auf Kranzschleifen.

Haus- u. Küchengeräte

Erich Stephan
Wiesbaden, Kleine Burgstrasse

Musterküchen ständig
ausgestellt.

Preislisten kostenlos. „

Güter
lk» von 400 und 500 Morgen.1a Ackerland
ls und Wiesen, gute Gebäude. Nähe Bahn
>m und Universität und Garnisoustadt, nicht
8s  weit von Frankfurt a. M. gelegen, sind

günstig zu kaufen durch i ». Gtöhai,
08 Güter - Agentur, Frankfurt a. Main.
2 , Lützowstr . 23 . Tel . 4919 . § 127

Sn kaufen gesucht
ftt wird Landhaus mit 6 oder mehr

Zimmern in näherer oder weiterer
Umgebung Wiesbadens , mit Garten,
Wiese u. Feld, von 3—4 Morgen,
alles zusammengehörig, am liebsten
wo Wald in der Nähe ist, zwischen
20—30,000 Mk. Bitte Antw. u. W. 255
an den Wiesbadener Tagbl .-Berlag.

Noch einige Interessenten für
Villen von 30 -40,000 Mk.

mit Diele . 3 bezw. 6 Zint., Man-
i sarden , Bad , Veranda , Zentral-

heizg ., Kalt - u. Warmwasserbereit .,
Gas 11. elektr , Licht, in sehr schöner
Lage ,am Kurpark u. elektr . Bahn-
haltesteile gesucht . Offerten nnter

1 M . 255 an den Tagbl .- Verlag.
Jäger wünscht Anteil

s) an einer Jagd . Näheres zu erfragen
j  im Tagbl .-Verlag . B12421 Cs

Gebild . alleinst. Frau
gibt a. d. H. Untere, i. Koch., Wasch.,

, Büg., Näh., übern , d. Vertr . d. Haus-
^ fcr. a. Std ., Tg., Woch. Aufarb . von

Damenkl., Ausb. v. Herenkl. in u. a.
d. Hause. Gustav-Adolfstr. 17, S . 4 r.

Klein Landhaus mit Garten,
Nähe Wiesbad., p. 1. Juli zu m. ges.

G Offert , u. C. 114 an den Tagbl .-B.
li Auto-Nnterstand
,d gegen billige Entschädigung gesucht,
n Rheinstraße 115, 1. Tel . 3080.

u. Dariermieter
r- finden angenehm. Heim in vornehm,
e- Kurtage . Preis mit voller Pension
r. mtl . 120—150 Mk. Zentralheizung,

elektr. Licht, Bad, Garten . Sonncn-
e. berger Straße 04, 1, Scyfart.

Iiies . Restaurant
mit Inv ., beste Lage, sofort zu ver-

1 kaufen , evenil . wird Haus oder
2 Grundstück dagegen getauscht.
1 Off.  Pasllager karte 04  Wiesbaden I.

Ein einfaches braves Mädchen
für alle Arbeit zum 1. Juli bei gutem !
Loh» gesucht Mozartstraße 2.

• Mehrere verheiratete

ptrlÜge Leiilk,
1 welche gedient haben, unbestraft und
i nicht unter 1,70 Mtr . gr. sind, können
J sich melden Eoulinstratze 1.
H Ein kl. Kinder-Marinestrohhut Verl.

Abz. g. Belohn. Oranicnstrnße 40. 1.
Goldenes Kettenarmband

1 Sonntagvormittag auf dem Wege I
1 Rheinstraße , zwischen Luiscnplat, u. 1
1 Kirchgasse, verloren . Abzug, gegen 1
| Belohnung Moritzstraße 10, 2.
I Verloren goldene Brosche

m. Emaill .-Herrenbild v. Hellmundstr . 1
bis Bahnhof Dotzheim. Abzug, geg. 1
Belohn. Hellmundstraße 30, Ir . ' *

1 Verlöre« >
wurde gestern früh von Kaiser -Fr .- ,
Illing nach deni Kranzplatz u. zurück z
ein Teil eines Anhängers , u . zwar
eine Perle mit Brillanten . Hohe
Belohnung , da Andenken. Abzug, im
Zigarren - Geschäft Gustav Meyer,
Langgasse.

Verloren i
Samstagabend ein goldenes Ketten- ?
Armband mit Geldmünze im Kur - £
haus oder beim Verlassen desselben
bis zur Auto-Droschke. Abzuqeben
gegen sehr gute Belohnung Rhein - 1
ßauet Straße 9, 3 l.

Eine interessante Mitteilungfür

Alle, die bessere Schuhwaren zu sensationell niedrigen Preisen erwerben
möchten. Wir haben aus ersten Fabriken Musterkollektionen hochfeiner Stiefel für Damen
und Herren erworben, die wir ebenso wie modernste Halbschuhe zum Einheitspreis

von das Paar

soweit Vorrat reicht, zum Verkauf bringen. In einem
Fenster sind die Schuhwaren, zu 6.75 zum Aussuchen

ausgestellt.

Hircligasie
an der Luisenstrasse.
3010 Telephon 3010.

Goldene Damen -Uhr
langer Kette, Frcitagmorgen auf
Wege Emfcr Str ., Michelsbcrg,

>g.. Dotzheimer Str ., Bismarck¬
verloren . Gegen Belohn, auf
Polizei -Fundburcau abzugebcn.

Verloren
Jnnenstück klein. Brosche,
aus bunten Edelsteinen m.

ne. Gegen gute Belohnung

Verloren
abzug.

cm Porlem . Gegen
Rosonstraße 4, weil

Diejenige Person,
: gestern abend in Bierstadt im
ralbau „Zum Bären " das Porte-

andern-

Portem . m. Inh . verl. v. der Raff.

Verloren.
Der ältere Herr , der mit jüngerer

Ring
großem Brillanten gefunden,

Portier

Entlaufen schwarzer Dackel.
;e'n Belohnung abzug. Jdsteiner

Die
junge Dame
in hell. Kostüm, rot. Rost a.
Zacket, dnnkl. Hut ». rot. Schirm,
w. Donnerstag d. 18. 9>" abends
i. Begleit, ein. alt. Dame durch
Allee WiU'elmstr., durch d. Anlag.
nach d. Schillerdcnkm. zu weiter
ging, wird v. d. Herrn i, dunkl.
Paletot u. Strohhut höflich'! um
Mitteil, gebeten, ob Aimäherang
erwüns.1t. W. Antw. u. » . SSS
a. d, Tagbl.-Berlag erbeten.

Mikroskop u. ckiem. Wage bill.
Schwa lbacher St r. 35, Uh renladen.

Kompl. Schwitzbad, wie neu,
bill. Schulz, Erbacher Str . 8, 1 lks.

heute

Kranzspenden.
Wie mögt ihr gegen Kränze reden,
Die man den lieben Toten weiht,
Als gab ’ es nur für All’ und Jeden,
Nichts als die kühle Nützlichkeit,
Wir handeln nicht , wie ihr geboten,
Die alte Sitte soll bestehen,
Wir wollen unsere lieben Toten,
Wie vordem , unter Blumen sehn.

Im festen Vertrauen auf ihren Herrn und Heiland verschied

zrau Magdalena Stell, ww..
geb. Köhler,

im Alter von 66 Jahren.
Ter Sohn : Milstelm KtoU,

nebst Kran und Kinder.
Miesbaden -NirdermnUnf , den 15. Juni 1912.

Die Beerdigung findet in Eltville vom Städt . Krankenhaus
aus am Dienstag, de» 18. Juni cr., nachmitiags4 Uhr, statt.

Geb. gef. hübsche, sehr wirtschaftl.
e Witwe wünscht Heirat mit

B12475

Statt Karten

Wiesbaden
Langgasse 26.

Paula Wolff
Siegmund Rothschild

Verlobte

Juni 1912. Aachen

Familien -Nachrichten

Iaitklagrmg.
ff-iit die vielen Beweise

herzlicher Teilnahme an dem
schweren Verluste, der uns be¬
troffen bat, sagen wir allen
unseren herzlichsten Dank.

Im Namen
dertrauerndenHinterbliebenen:
Frrm Hulda Mefrst.

Mwr . , g:b. Möller.
Wiesbaden , 16. Juni 1912.

Statt besonderer Anzeige.
Heute abend 10 Uhr entschlief sanft nach langem, schwerem

Leiden meine innigstgelicbte Frau, unsere gute, sorgsame Mutter,
Großmutter, Schwiegermutter, Schivester, Schwägerinn. Tante,

grau Johanne Ciitjert,
geb. IvrcKe.

Um stille Teilnahme bitten:

Wilhelm Kinsert, Rechnungsrat,
und Kruder.

Wiesbaden , den 15. Juni 1912.

Die Einäscherung findet am Dienstag, den 18. Juni,
nachm. 4 Uhr, in Main ? statt.

Kranzspenden dankend verbeten-

Todes-Anzeige.
Am Sonntag , den 16, Juni , verschied plötzlich und unerwartet

unsere liebe, gute Mutter, Schwiegermutter und Großmutter,

Frau Karolme Keyv.
im Alter von nahezu 73 Jahren.

Die ticftrauernden Hinterbliebenen:
Emilie Koenneche , geb, Aryl »,
Friedrich Kornnecke, Mitglied der städt. Kurkapcllc,
Termine Aryl». geb. Kohl.
Richard Zrql ». Drogist.

Die Beerdigung findet am Mittwoch mittag um 3'/- Uhr von
der Leichenhalle aus nach dem Nordsriedhof statt.

Gegen Sicherh.
u. Zinsen 200 Mk. zu leihen gesucht
Off. ti. U. 255 an den Tagbl .-Berlag
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Söhn fein Sec
Söhnfein dxtra -Sec

Die besten
in Deutschland auf
91Taschen gefäfften
französischen

Champagner
•*1
?

Deutsches Erzeugnis.

Wiesbadener Fremden - Liste.
B

Bertram-Negenborn, Fr ., BerlinMinerva
Besabotnoff, Fr ., Stuttgart

Villa Yioletta
Besser, New York — Quisisana
Bettinger, Frankenthal — Kaiserbad
Betz, Kfm.. Würzburg — Hot. Happel
Rieck, Frau Rent- Berlin, Zum Hahn
Biermann, Kfm., Berlin, Grün. Wald
Bierstedt, Stabsveterinär, Koblenz

Wiesbadener Hof
Biltz, Kfm., Kassel — Hotel Krug
Birkhofer, Kfm., m. Frau , MünchenReichshof
v. Biro, Budapest — Rose
Bitterhof, Kfm., Berlin — Hot. Weins
Blauth, Lehrer, Sulzbach (Saar)

Grabenstraßc 28
Bleidorn, Kfm., m. Frau , Köln

Wiesbadener Hof
Bleyle, Kfm., Stuttgart , Grüner Wald
Bloch, m. Fr ., Brüssel, Metropole
Bliimlein, Frl ., Pens. Viktoria Luise
Bock, Berlin — Prinz Nikolas
Bock, 2 Frl ., Hamburg — Wilhelms
Bode, Kapitänleutnant, KielTaunushotel
Bodmann, Baronin von u. zu, München

Nassauer Hof
J

.Türk. Kfm., Ostrau, Frankfurter Hof
Juschknabe, Berlin — Prinz Nikolas

U.
Ivabitschke, m. Fr ., Moldenburg

Hotel Epple
Kaempfert, Frankfurt — Centralhotel
Kahn, Fr .. Köln — Ritters Hotel
Kaiser, Kfm., Berlin — Hotel Berg
Kaiser, Rent., Kl.-Kridel (Kr. Wehlau)Zum Bären
Kaiser, Postmeister, m. Fr ., Siersheim

Wiesbadener Hof
Kann, Hof — Zum Spiegel
Kaplan, Kfm., Wilna — Privath . Intra
Kappes, Rittmeister, ForbachPrinz Nikolas
Karger, Architekt, Berlin, Centralhot.
Karle, Pforzheim — Goldenes Kreuz
Karlin, Antwerpen — Römerbad
Karpe, Schwedt a. 0 ., Röderstraße 45
Kassel, Dr. ing., m. Frau u. Schwäg.,

Heilbronft — Hotel Fuhr
HI

Materna. Kfm., Berlin — Hotel TVeins
Meier, Harburg — Grabenstraße 9
Meinicke, Fr - Rechnungsrat, PotsdamZwei Böcke
Meitzner, Kfm-, m. Frau. ZwickauSchwarzer Bock
Welloth. Frau , Pfiffligheim

Augenheilanstalt
Menferrv, nt. Frau , DortrechtViktoriahotel
Mensel, Leipzig — Frankfurter Hof
Metter, Frau Hotelbesitzer, Züllichau

Schwarzer Adler
Mewes, Kfm., Mülheim — Metropole
Meybring, Rentner, m. Frau , BerlinPension Maydt
Meyer, Stellingen — Vier Jahreszeiten
Meyer, Tran Dir., m. Tochter, BerlinParkhotel
Meyer, Dr. phil., HamburgWestfälischer Hof
Meyer, Fr .. Hamburg — WestfäJ. Hof
Meyer, Kgl- Vorreiter , BerlinSchießplatz 1
Meyer, Architekt , Kaiser-Frdr.-Ring 22
Meyer, J . P . m. Fr ., Hamburg

Nassauer Hof
Meyer, C., m. Fr .. Hamburg, Nass. Hof
Michaelis, Kfm , m. Frau , Osnabrück

Russischer Hof
Michaelis, Fräulein Rentner . BerlinVilla Hertha
Michel, Weißenhurg — Hotel Bender
Michels, Helgoland — Nassauer Hof
Michelsohn, Kfm., Hamburg, Taunush.
Michelsohn, Kfm- m,  Frau , Hamburg

Metropole u. Monopol
Mies, Landtagsabgeordneter, M.-Glad-

bach — Pariser Hof
Milch, ni. Fr ., Berlin — Bellevue
Minys, Kfm., m. Frau , RotterdamEinhorn
Mirbach. Freiherr von, Köln — Rose
Mirer, Kfm.. Berlin — Bayrischer Hof
Mttelstedt, Kfm., Berlin. Hotel Vogel
Mohns, Landwirt , BodelshofenNonnenhof
Moaken, Fabrikant , m. Fr ., M.-Glad-

bach — Rheingauer Hof
Mohr, PTamburg— Nassauer Hof
Mohr, Fr ., Hamburg — Wilhelma
Moldauer, m. Familie , Berlin

Palasthotel
Molinens. Fr., Nordeck — Gold. Kette
Moor, Kfm.. Worms — Grüner Wald
Wootz, Eisenbahn-Assistent, m. Frau.

Paderborn — Zur Stadt Biebrich
Moreau, Brüssel - - Hotel Rose
de Morechon, Student, Paris

Taunusstraße 39, TI
Moser. Fr!., Berlin — Evangel . Hospiz
Mossy-Piccard , Freifräul . v ., ArolsenHansahotel
Motteck, Fr ., Breslau — Wiesbad . Hof

Mühlschleger, Leutnant, Ulm
Grüner Wald

Müller, Kfm., Cassel — Hotel Krug
Müller, Oberst, Falkenstein

Prinz Nikolas
Müller, Rechtsanwalt, Cassel

Hotel Krug
Müller, 2 Herren Kauf!., Groningen

Reichspost
Müller, Rentner, Charlottenburg

Frankfurter Hof
Müller, Kfm., Hermsdorf

Frankfurter Hof
Müller, Frau Professor, Jena

Kuranstalt Dietenmiihle
Müller, Frau Pfarrer , Sonneberg in

Thür. — Pension Juliane
Müller, Frl . Schriftstellerin, Aachen

Villa Schaare
Müller, Rentner, Berlin — Union
Müller, Fr . F ., Gladbach, Engl. Hof
Müller, W., m. Frau , Gladbach

Englischer Hof
Müller, m. Nichte, Krefeld. Hansahotel
Müller, Kfm., St. Avold, Hotel Vogel
Muth, Kfm., m. Frau , Bonn. Einhorn
Mutli, Clemens, Kind, Offheim

Augenheilanstalt

Nägel, nt. Fr ., Bielefeld — Metropole
Nagel, Berlin — Residenzhotel
Nagel, Kfm., Schwäbisch-Gemünd

Hotel Berg
Natannsen. Dir., Bochum, Grün. Wald
Ne.be, m. Fr ., Benrath —- Hotel Rose
Neberius, Emmendingen — Hot. Krug
Negenborn, Schweiz — Minerva
Nehm, Berlin —■Hansahotel
Nehring, Kfm- Friedberg. — Erbprinz
Nettlenbuck, Kfnt., Schwerteil a. Ruhr

Darmstädter Hof
Nenbert, Gehr., 2 Herren Kaufl-

Mylau im Vcttl. — Zum neuen Adler
Neugebauer, Frau Geh, Kriegsrat,

Berlin — Riviera
Neumeyer, Rechtsanwalt, nt. Frau,

Gelsenkirchen — Hotel Ries
Neuröller, Kfm., nt. Frau . Berlin .

Europäischer Hof
Ney, Kfm- Berlin-Rixdorf — Union
Nickel. Frl - Berlin — Bellevue
Nieß, Kfm- Hanau — Einhorn
Niskaiski, Berlin — Prinz Nikolas
Nitschke, Kfm., Brüssel — Grün. Wald
Nolkan. nt. Frau . Hamburg, Nass. Hof
Noth. Frl - Mexiko -. Minerva
Notnian, Frl - New York. Hotel Rose
Nottelbaura, Frau , Leipzig

Prinz Nikolas

Schmidt, Saarbrücken . Hotel Krug
Schmitz, Frl . Lehrerin a. D- Köln

Pension Haag
Schmitz, nt. Farn-, Duisburg

Grüner Wald
Schneider, Rotzenhahn. Augenheiiorsf.
Schneider, Frau Sanitätsrat , Krefeld

Villa. Prima'-era
Schnitzler, Kfm- Berlin, Nass. Hof
Schöneberg, Kfm., Düsseldorf

Erbprinz
Schönfeld, Direktor, Weilburg

Prinz Nikolas
Schö"stadt, m. Frau , Hoorn, Viktoria
Scltofield, Aldorley - Viktoria hoi ol
Schofield, nt. !-'r- Aiderlev. Viktoriah.
Schölten, in. Fr - Eenschede

Nassauer Hof
Schöps, Kfm- Dessau — Neuer Adler
Sehreiner, m. Frau , Wehlen

Hotel Krug
Schröder. Frl - Iserlohn. Prinz Nikolas
Schürmann. Kfm.. Remscheid

Wiesbadener Hof
Schumacher, Frl . Lehrerin, Engere

Hospiz zum lt' . Geist
Schumacher, Dr. —- Nonnenhof
Schwab, Kfm- Stuttgart , Enron. Hof
Schwager, Kfm., Gummersbach

Nonnenhof
Schwartz, Kfm., M.-Gladbach

Centralhotel
Schweigel, Dir., m. Fr - Düsseldorf

Pension Schupp
Seefried. Freih . v., Offiz- füllir - en

Hotel Weins
Seelig, Johann, GaubickelheimAtmeubeil anstatt
Sehrt, Rentner, m. Fr .. GrünbergAlbrechtstraße 5 I
Settge, Frl - Eisfleht. Pens. Grandpair
Seyfart, Rechtsanwalt Dr.Pension Anglaise
Shivers, Frl - New York. Schw, Bock
Sick, cand. jttr- Stuttgart . Viktoriab.
Silbe,rer. Kfm- Wien — Wieslmd. Hof
Simienska-Lewieckä, Frau Gräfin, tn.

Bcd- I,ent borg — Parkhotel
Simon" Pr . med- Heidelberg, Erbprinz
Simon’, ICfm., Quakenbruck(rr”ner Wala
Smith, Kfnt., m. Frau , Bradford1-piinusnotel
Sökcland, Frl . Diakonissin. Penzig

Ehs ab etbe"-Anstalt
V. SnVolcwfökL Gutsbes ., m. Frau,

Polen — Pose
von Soltny, Frau , Budapest, Palasthot.

Speyer, Kfm., Köln — Grüner Wald
Spier, m, Frau , Wickrath, Nass. Hof
Spier, Baumeister, KasselPension Grandpair
Spieß, Kfm., Berlin — Grüner Wald
Springiuanrt, Kassel — Centralhotel
Springmann, Landgerichtsdirektor, m.

Farn., Düsseldorf — Hotel Krug
Stamm, Kfm., Otevi — Prinz Nikolas
Stanis, Wesel — Schwarzer Bock
Stern, Fr ., Berlin — Quisisana
Stern, Kfm- Aachen — Grüner Wald
Sternberg, Kfm., PetersburgGoldener Brunnen
Fürst zu Stolberg-Roßla, Durchlaucht,

Roßla — Rose
Strauß, Fr ., m. Tochter, DarmstadtZum Bären
Stroink, nt. Frau , EenschedeNassauer Hof
von Stuckrad, General, m. Familie,

Meisenheim • _
Stühgen. Ref- Nassau — Centralhot.
Süssdoch. Köln — Metropole
Szoldaski, Polen — Hansahotel
Svolkien, Frl - Wilna — Weißes Roß
Szreder, Kfm., WarschauPrivathotel Heckr
Tchermiag. Frl ., Brüssel — Nass. Hof
Tacke, Fabrikant , Rheine ,

Hospiz zum b. Geist,
Thurn, Kfm- Vallendar, Grüner Wald
Thurod, Kfm., Brüssel — Reichspost
Thurrig, Kfm., m. Frau , ZittauNerostraße 43
Traub, Kfm., Heilbronn

Wiesbadener Hof
Turbowitsch, m. Fr ., Wloeiawek

Bad Nerotal
IT

Ulrich, Kfm., Köln — Europ. Hof
Unger, Fabrikant , Berlin, Adler Badh.
Uphagen, Frau , Kl. Schlaitz — Nizza

Vender, m. Familie, BerlinNonnenhof
VigeliuK, Kfm- Limburg — Einhorn
Vöehringer, Kfm- Bamberg, Keichsp.
Vogel, Golden Colo --- Römerbad
Vogelgesang, Steuejrverw. a. D- m.

Tocht., Nürnberg — Weiße Lilien
Volteger, Fr ., m. Fant., Paris

Hotel Dahlheim
de Vries, Fr - Antwerpen — Rose
Veder. in. Fr ., Rotterdam, Viktoriah.
Versöhner, Baron van, Ernheim

Hotel Regina
Da-Via, Michael, Wilsenroth

Augenheilanstalt
Viek. Kfnt- Manos — Taunusstraße 1
Villain, Kfm., Berlin - Hotel Vogel
Viser, Staatsanwalt , mit Pflegerin,

Haag — Nassauer Hof
iVockrodt, Pastor , m. Fr ., Mitteisöm-

merit — Pension Fortuna
Vogeisang. Fr - Frankfurt , Esplanade'
Voigt, Kfm., Berlin — Reichshof
Vorrath, Berlin — Prinz Nikolas
Vorstinan, A. 8- Breda — Quisisana
Vorstman, M- Breda — Quisisana
Vorstman, Arnheim-— Quisisana
Vosbein, Frl . Schwester. Dresden

Metzgergasse 16
Voß, Berlin — Prinz Nikolas

W
Wasmus, Dr. med., m. Fr .. Hannover

Villa Carmen
Way, nt. Fr - England — Hotel Rose
Weiter, Kfnt.. Berlin

Kuranst alt Diel emniihle
Weber. Speyer — Schützenhof
Weednkund. Berlin — Grüner Wald
Wedel, Trebur — Europäischer Hof
Weeck, Kfm- Soden —.Einhorn
Weinberger, Fr - Lodz

Kuranstalt Dr. Schloß
Wiesemann. Oberschicht meiste , Haß¬

linghausen — Zum neuen Adler
Weiß, Fr ., Berlin — Nassauer Hof
Weißbrod, Kfm- Lübau

Zum neuen Adler
Weißenberg, Rentner, ra. Fr - BreslauSchützenhof
Weeame, Hippe — Centralhotel
Wendt JTchte — Schützenhof
Wendt, Berlin —• Hotel Silvana
Wendt, Frl - Osnabrück — Spiegel
Wermutb, m. Fr . u. Tocht., Magdeburg

Brüsseler Hof
Werner. Kfm., Dortmund. Centra!hofeI
Werthelm. Rentner, nt. Tocht- Berlin

Zum Bären
Wetz, Musik., Königsberg, Münch. Hof
Wiedner, Kfm., W- Frau , Luzern

Einhorn
Wiener, Kfm- Berlin — Grün. Wald
Wildt, Fabrikant , Leicester „Frankfurter Hof
Wohl, Br- Leobschütz, Wiesbad. Hof
Wolf, Kfm., nt. Fr . u. Tocht- Breslau

Pension Prinzessin Luise
Wolf, Kfm., Wittenberge

Zum goldenen Roh
Wolfenstein, Kfm., Berlin, Grün. Wald
WvolletvsVi, Fr - Berlin — Wilhelm»
Walter , Kfm., m. Frau , MeisenheimReichspost

Wagner, Dr. phil., Freiburg, Viktoria
Walter, Architekt, m. Frau , Magde¬

burg — Centralhotel
Walter , Cöln - - Hotel Fuhr
Waltto, m. Frau , Zeitz Lamlsherg
Weber, Kfm., m. Fr ., KölnVater Rhein
Weber, Pillkallcn — Gold, Brunnen
von Weegmaiin, Reg.-Assessor, m. Fr-

Köln — Rose
Weibel, Professor, MarggrabowaPariser llof
Weiße, Kfm., nt. Fr ., HofGrüner Wald
Weiler, Rent., nt. Fr - Köln. Taunush.
Weinreich, Rent., m. Bed- SchönebergSilvana
Weirich, Hehlweiler — Auffenheilanst.
Weissig, Hauptm- Trier, Taunushotel
Weisweiler, Fr ., Brüssel — Viktoriah.
Welz, Referendar, Budapest

Centralhotel
Wellner, Fr ., Belgien, Pension Karpin
Weltzien, Geh. Reg.-Rat, m. Frau,

Berlin-Wilmersdorf, San. Dr. Schütz
Werner, Apotheker, nt. Schwester,

Luzern — Hotel Vogel
Wertber , Kfm- Hameln

Kapellenstraße 5. II
Weither , Oberleut,, m. Fr - Beidersee

Hotel Hahn
Wessel, Kommerzienrat, nt. Fr - BonnRose
West, Kfm., Frankfurt — Nonnenhof
Westmann, Berlin — Kronprinz
Weil, Bremerhaven — Zwei Böcke
Weyland, Frau Rechtsanwalt, Bochum

Aegir
Wiedekind, Essen — Schulberg 7
Wiegand, Großkfm- m. T- DuisburgHotel Fuhr
Wiese, nt. Schwester, Hannover

Privathotel Montreux
Wilk, Wilmersdorf, Gold. Brunnen
Wills, m. Schwest- England, Rheinh
Wilson, Rentner, m. Frau , LondonTaunushotel
Wimmer, Berlin — Landsberg
Winter, Frl - m. Gesellscb- DresdenRheinhotel
Wisbatz, Fabrikant , Remscheid

Wiesbadener Höf
Wolf, Schulrat, m. Familie. Zell

Taunushotel
Wolff, Kfm- m. Frau , BerlinGrüner Wald
Woodworth, Prof- m. Fr - New York

Davmstädter Hof
v. Wrangel. Baron, Reval — Rose
Wunderlich, Elbing -— Römerbad
Wyneken. Chefredakteur, m. Tochter

Königsberg — Rose
Wagner, Kfm- m. Frau , LautePrinz Nikolas
Wagner, Kfm- St. PetersburgTaunushotel
Wälder, Frl - Hamburg, Pens. Bertha
Wälder. Kfm,. Brasilien, Pens. Bertha
Walther , Frau Professor, Berlin

Taunushotel
Walter . Fr - München, Pens. Uhlmann
Wantzen, Rentner, Eschweiler

Bierstadter Straße 4t
Wassels, Rechnungsrat, Schleswig

Hotel Adler
Waltendorf, Darmstadt. Hansahotel
Weher, Rest., m. Frau , Zürich

Zum neuen Adler
Wedel, Trebur Europäischer Hof
van der Wegere, Kfm- ParisGrüner Wald
Wender. Frau , Erfurt Minerva
Weil, m. Frau , Saarbrücken. Viktoria
Weiland, Frau Dr., Hamburg

Schwarzer Bock-
Weinberg, Frl - Rzesznw, Nerost-r. 15
Weinberger, Rentner, LodzPension Borussia
Weiß, Kfm- m. Frau , Hirschberg

Hotel Vogel
Wetzmann, Fr . Geh. Justizrat , Breslau

Goldener Brunnen
Wepner, Frl - Berlin — Erbprinz
Wertsch, Fr . Prof- Karlsruhe

Kaiserbad
v. Wessolv, Frl ., Wien Hotel Rose.
Weyer, Rentner. Cleve, Centralhotel
Wiarda-Versteegh, Frau , m. Tochter,

Haarlem — Pension Helene
Wiel-Ilansen, Friiul., Stockholm

Kaiserbad
Wilke, Frl . Oberin, Rostock

Hotel Krug
Wilke, Fr ., Stettin — Fürstenhof
Wilma. Obering., m. Farn. ti. Erzieh.

Hotel Royale
Wohl, Apothekenbcs.1. m. Fr - Baden-

Baden — Metropole u. Monopol
Wolff, m..Tocht., Neheim, Kaiserhof
Wolf rum. Kfm., Nürnberg, Gr. Wald
Wnstenhöfer. Bercwcrksdirektor, Bor¬

beck — Metropole n. Monopol
Wulff, Bürgermeister Dr.. Cleve

Hotel Bender
Wundt, Kfm- Hahnstätteü , Erbprinz
Wächter, Dr. med- m. Fr - Groningen

Feiehspost
Wagner, Kgl. Forstmeis1 er, PlankenKölnischer Hof
von Waldhausep, Reg.-Assessor a. D-

Essen — Metropole u. Monopol

Wald, Halle — Grüner Wald
von Wald hausen, Aachen — Rose
Wallmeyer, Kfm., Ei-senach

Grüner Wald
Walter , Kfm.. Hamburg, Grün. Wald
Walter, H., Kfm- Berlin, Hotel Berg
Walter , K., Kfm- Berlin. Hotel Berg
Waltz, Kfni- Göthen — Hotel Epple
Weber, Kfm- m. Frau . Stargard

Einhorn
Wedemeyer, Kfm., Berlin, Hot. Berg
van de Weerdt, Arnheim, Hot. Regina
Wehrban, Mülheim — Zum Landsberg
Weider, Kfm., Berlin — Hotel Berg
Weilil, in. Fr .. Blankenese, Nass. Hof
Weil, Fr ., Berlin Villa Yioletta
Weil, Kfm., nt. Frau . Ess<m

Ilotel Happel
Weiland, Kgl. Kommissär. BerlinUnion
Weinemann, Frau , Elberfeld

Pfälzer Hof
Weis, m. Fr - Dahlen, Privath . Harald
Weiß, Berlin — Metropole
Wellner. Kfm- Aue, Wiesbad. Hof
Wells, Fr - Amerika — Hotel Regina
Welp, Fabrikant , m. Frau . RemscheidWeißes Roß
Wendland. Kfnt- Leipzig — Gr. Wald
Wentl, Kfm- m. Frau , Hamburg

Hotel National
Wenzel, Frau Dr. med- m. S„ Ehren¬

feld — Kapellenstraße 16, II
Wetzd I, Kassel — Hotel Krug
von Werden, Frau Rentner, Essen

Hotel Silvana
Werte, Kfm- nt. Frau , Deventer

Metropole u. Monopol
Werner, nt. Fr - Bitterfeld, H. Happel
Werner, Kfm- Kiel — Hotel Happel
Werner. Kfm- m. Frau , Chemnitz

Goldener Brunnen
Werner, Frau Dr- Lommel

Europäischer Hof
Wernitz, Gutsbesitzer, Klein-MutzZum Bären
Wertz, Frl - Philadelphia. Quisisana
Wesche, Frau Gutsbes., HalberstadtRömerbad
von Westernberger. Offizier, Char-

lottenburg — Quisisana .
Wetter , Fr - Elberfeld, Wiesbad. Hof
Weyrauch, Fr ., DarmstadtJahnstraße 26
White. Fr .. Philadelphia — Quisisana
Wichulla, Kfm- nt. Fr - Frankfurt

Hotel Krug
Wiebe!. Kfm- Berlin — Metropole
Wiedemänu. Kfm.. Berlin. Europ. Hof
Wiese, m. Begl- Hannover

Augenheilanstalt
Wieser, Kfm- Nürnberg —- Sonne >
Wischeropp. NordgermerslebenNonnenhof
Wigtvod. Fr - Pankow. Taunusstr. 74
Wflike, FH- Stralsund, Villa Attnmt
Will. m. Fr - Stargärd — Zum Sniegel
Wilson, Leeds — Nassauer Hof
Wilson. A- Leeds — Nassauer Hof
Wimmer. Kfm- Dieuze, Grüner Wald
Winke!mann, Kfnt., Berlin, Nonnenhof
Winter . Kfm.. Stuttgart — Rcichshof
Witte . Kfm- Berlin — Metropole
von Witzleben, Offizier, Danzig

Prinz Nikolas
Woebcck, Stadtrat Dr- m. Fr ., Frank¬

furt — Metropole n. Monopol
Wolf. Fr .. Roswein — Frankfurt . Hof
WoV, Kfm- B.-Baden, Wiesbad. Hof,
Wolf, Fr !., Heidelberg, Wiesbad. Hof
Wollmann. Kfm- Göthen. Hotel Epnlo
Wulpon, Rent., Niee - Taunushotel

’f.
Zander, Kfm- Berlin *- Grüner Wald
Zephan, Kfnt- Hannover, Centrkihotel
Zegbaum, Kfm- Berlin - r Nomtenhof
Zeiger, 2 Herren Kaufl- BerlinReichshof
Zeimert. Berlin . Königl. Schloß
Zeisig. Kfm- Berlin — Union
Zimmermann, Gutsbes.. m. Farn., Groß¬

lese wdtz — Weißes Roß
Zimmermann, Bürgermeister, Unden-

heiin — Zum Spiegel
Zimmermann, m. Farn- Netsehken

Grüner Wald
Zweig, m. Frau , Charlottenburg

Kronprinz
Zickert, Fr . Bankdir., Eisleben

Spiegel
Ziege, nt. Fr ., Berlin — Kronprinz
Zieperl. Kfnt- SchwetzingenHotel Krug
Ziese, Justizrat Dr- RendsburgPariser Hof
Zimnicrmann, Kfm., m. Frau . Essen

Zur ßuten Quelle
Zimmermann, Architekt, StettinCentralhotel
Zorell, Priester . Frankfurt

Hospiz zu nt hl. Geist
Zauner, Frau , München

Kapellenstraße 6, I
Ziegler, Ivfm- nt. Frau . BerlinWiesbadener Hof
Zimmer. Darn-Madt — 7.  Römerburg
Zinimermann, Frl - Abersfeld

Pension Oehrlein
v. Zitzewitz, Frau , Stolpmünde

Kaiserbad
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1) Badische4% Eisenbahn-
Präni.-Aal. (iÖOTlr.-L.) v.!387.
46.Prämienziehung am 1. Juni 1812.

Zahlbar am 1. August 1912.
Am 1. April 1912 gezogene

Serien:
14 94 104 IS « 172 185

207 228 249 252 2«« 271
812 318 320 335 403 162
B* 2 545 54 » 575 « 27 645
709 744 746 755 75 « 759
798 848 852 »13 922 980 _
10521094 1105 1134 1139 1155
*181 1210 121-4 1289 1280 1287
4° ®** 1295 1339 1350 1373 1416
1427 1459 1476 1544 1557 1581
1601 1624 1641 1«« 5 1679 1687
1691 14*92 1755 1762 1789 1878
*899 1901 1914 1923 1926 1954
1974 2037 2041 2068 2107 2129
8147 228 « 2284 2323 2377 2893.
\ Prämien:

10327 (2400) 11393 (36,000) 13256
(12*00°) 13261 13616 13550 13668
16742 24101 27206 28749 32628 64672
54692 66668 60673 63407 63983 64648
71316 73772 (4800) 73784 77169 82046
33912 84609 87741 89410(2400) 101822
193373 116140 116149 (120,000 ).

Die Nummern .welch «n kein Betrag
1» <) beigefügt ist , sind mit 600 Ji
all» übrigen in obigen Serien ent-
nattenen Nrn . mit  300 Jl.  gezogen.

2 ) Böhmische Kordbahn,
Mfo  Gold-Prior.-Obl. v. 1882.

‘Vom Staate zur Selbstzahlung
übernommen.

SO. Verlosung am 16. April 1912.
Zahlbar am 30. Juni 1912.

feit. A. ä 3000 Jl  288 396 410
>467 646 670 671 694 1117 327 395

. -2 604 680 749 878 960 2111 124 161
B44 414 682 776 912 3237 255 282
323 469 494 676 630 632 663 680 741
806 40*6 066 185 274 457 527* 686*
701* 720* 972 980 991.

Lit . B. ä 1500 M.  5626 078 244
?64 276 300 416 629 755 849 919 6002
192 209 343 626 646 661 767 7083
PW 326 626 866 874 876 881 895 909
0*1 997 8070 111 127 234 404 419
584 864 894 0087 200 220 248 268 374
429 612 677 807 834 837 872 10016
HL6 988 262 272 401 498 523 641 816
872 » 9 939 11081 262 699 735 740
rß.3 "m  882 12207 333 799 13093
Ü96 113 257 293 761** 780** 882**
14246** 271** 346** 431*'» 633**
»46** 854** 860** 924** 986**
15068** 129** 136" 164** 181"
166** 224** 232** 334" 640** 767**
J39" 987" 16187 " 366** 417" .

iw2" 489** 627** 664** 686" 693**
*7139" 234** 319*» 368** 371**
629" 612" 633** 639** 701** 708**
767** 841" 984" 18092 " 372**
630" 866** 875" 19013** 069**
103" 133" 223" 244** 269** 298"
212** 357** 371** 508" 664** 829**
604" 20194 ** 288** 433** 468"
648** 607" 623** 785" 798** 884**
926" 21290 " 363** 441** 640**
677" 760** 786" 903** 996"
42060 ** 174" 304" 384" 409**
636" 666** 646" 77b" 784" 914.

llt . 6 . ä 300 Jl.  23300 544 660
«813 905 962 24042 074 146 337 684
1630 763 914 969 25107 236 276 278
419 462 479 606 637 674 768 789 808
906 939 26060 400 429 444 484 733
812 823 918 27032 080 176 199 206
284 499 600 901 947.

Die mit * bezeiebneten Obi
4 3000 JÜ. wurden in Zehntel , die
mit " bezeichnten Obi. ä 1600 .,H.
in Fünftel zerlegt und sind mit der
ausgelosten Ursprungs -Obligation
diese Teilobligationen sämtlich
mitverlost.

T) Darmstädter 3 ,/2°/0 Stadt-
Schuid Verschreibungen.
Verlosung am 22. Mai 1912.

Buchstabe V.
Zahlbar am 1. September 1912.
Abt . I ä 3600 M 8 69 89 220

267 330 478 618 647 646 716 72! 738.
Abt . II ä 100 « M. 12 19 43 131

148 166 358 409 419 671 686 760.
Abt . III k 500 JH 3 12 64 103 261

279 298 353 433 469 464 504 711 780.
Abt . IV ä 200 Jl  3 11 368 383

396 399 420 432 473 606 663 640 728
730 799 874 920 930.

(Nachdruck verbaten .)

1n h a lt.
H Badische 4^ Eisenbahn -Prämien-

Anleihe (100 Taler -Lose) v. 1867.
2)  Böhmische NordbahD, i% Gold-

Prioritäts -Obl. von 1882.
3) Darmstädter 3| % Stadt -Schuld¬

verschreibungen.
4)  Deutsche Grundcreditbank zu

Gotha,Präm .-Pfandbr .u .Pfandbr.
6) Frankfurt a . M., Stadt -Anleihe

von 1906.
6) Genueser 166Lire -Lose von 1869.
7) Köln - Mindener Eisenbahn , 3iü

Präm -Anteilscheine (100 Taler-
Lose) von 1870.

8) Oesterreiehische Allgem .Boden-
Credit - Anstalt , 3Z Präinien-
Sehuldversehr . I . Emission 1880.

9) Oesterreiehische 100 F1.- Lose
von 1864.

10) Türkische 3* 400 Fr.-Eieenbahn-
Lose von 1870.

11) Ungarische Hypothekenbank,
*% Pramien -Obligationen v. 1884.

12) Union ; Akt .- Ges. für Bergbau,
Bisen - und Stahl -Industrie , zu
Dortmund , 4t % konvertierte
Teilschuld versehr ) von 1900.

VerlosiingsHste
Buchstabe J.

Zahlbar am 1. November 1912.
Abt. I ä 2000 Jl  84 138 174 180

261 304 392 412 482 609 666 686.
Abt . II ä 1000 Jl.  3 140 152 239

240 278 373 458 618 621 639 641 772
Abt . III ä 500 Jl  62 166 167 225

232 431 452 483 484 666 692 626 635
748 757 846 954.

Abt . IV ä 200 Jl  18 25 126 146
161 422 441.

4) Deutschs Grundcreditbank
zuGatha,Prämi8n-PfaiHtbriefe

und Pfandbriefe.
Verlosung am I . Juni 1912.

Prämienziehung
ad 1 am 1. Oktober 1912.

Auszahlung ad 2, 3, 4 und 5 mit
je 10% Aufschlag , ad 6, 7 und 8 zum
Nennwert am 30. Dezember 1912.
I . Prämien -rfandbricfe Abteilung II.

Serie 3054 3063 314® 3142 3180
3184 3328 3341 3353 3354 3318 3416
3462 3465 3474 3556 3575 3597 36S5
3»15 3628 3683 3767 3895 3987 4075
4083 4152 4190 4205 4220 4263 4299
4399 4440 4464 4492 45!6 4579 4582
4637 4675 4756 4763 4891 4814 4817
4882 4917 4939 4972 4991 3817 5033
5119 5144 5158 5192 5236 5262 5268
5304 5418 5457 5462 5472 5473 5479
5511 5515 5521 5533 5580 5581 5595
5000 5639 564! 5700 5782 5741 5745
5748 5768 5789 5832 5858 5863 5« !
5965 6049 6053 6055 6858 6143 6288
6217 6269 6296 6383 6309 6369 8429
6434 6467 6538 , 6544 6618 6640
6755 6800 6803 6835 6885 6889 6939
6945 6989 7028 785« 706? 7503 7125
7326 7154 7204 72» 7244 7253 7292
7308 7493 7505 7530 7532 7536 7581
7609 7614 7652 7654 7730 7748 7765
7788 7788 7807 7822 7834 7838 7844
7857 7887 7893 7931 7933 7935 7936
7985 7989 7994.

2. Pfandbriefe Abteilung III.
s/l ' m ’ Ser*e 89 51 ?0 86 91 J! ®

Lit . B. Serie 12 31 48 65 95 170
217 247.

Lit . C. Serie 90 107 155 160 177
189 299 210.

mV » » 8” " " * 59 "*
Sämtliche Nrn . dieser Serien.

I 3. Pfandbriefe Abteilung III a.
Lit . A. Serie 276 306 323 334 339

434 443 446 465 490 584 594 603 631
631 889 778 840 888 938 970 994
1033 1035 1093 1188 1203 1206 1343.

Lit . B. Serie 38« 313 341 380 395
433 425 450 451 458 462 508 533 585
616 649 650 719 734 806 880.

Lit . C. Serie 297 298 303 346 363
385 421.

Lit . D. Serie 263 358 322 380 363
366 392 454 481 533 554 637 652 698.

Sämtliche Nrn . dieser Serien.
4. Pfandbriefe Abteilung HI b.

Lit . A. Serie 153 169 18! 209 313
258 388 317 352 363 389 370 468 681
«77 726 76* 763 834 859 953 976.

Lit . B. Serie 15 82 90 182 233 239
255 365 330 497 530 531 537 838 644
674 714.
, Lit . c - Serie 61 79 101 14515«» 171.

Lit . D. Serie 1 14 58 49 14« 333
353 375 396 401 412 485.

Sämtliche Nrn . dieser Serien.
5. Pfandbriefe Abteilung IV.

Lit . A. Serie 11 28 84 96 104 171
193 288 323 337 356 414 428 431 470
472 542 545 564 606 638 846 738 753
760 784 910 918.

Lit . B. Serie 8 27 31 35 53 139
189 221 253 382 434 438 478 481 522
541 544 556 605 874 «99.

234 **48 '’ Ser*e 8 !4 58 10r 134
Lit . D. Serie 5 20 21 108 160 265

269 309 321 333 359 438 445 488.
Sämtliche Nrn . dieser Serien.

6. Pfandbriefe Abteilung V.
Lit . A. Serie 97 183 188 353 340

512 561 567 692 698 733.
Lit . B. Serie 98 208 224 381 302

314 318 493 510 589 767 768.
Lit . C. Serie 45 272 323 388 409

414 436.
Lit . D. Serie 59 74 82 324 256

430 465.
Sämtliche Nrn . dieser Serien.

7. Pfandbriefe Abteilung VI.
Lit . A. Nr . 301 704 839 1578 601

608 843 949 2050 142 300 339 486
540 779 781 799 886 3026 045 049 197
486 709 4037 313 346 818 835 903
989 5850.

Lit . B. Nr . 114 186 216 452 476
683 824 891 991 5102 235 592 742 884
976 3021 634 682 945 3018 072 204
206 583 789 892 4920.

Lit . C. Nr . 365 419 632 642 809
1239 305 344 653 711 941 3237 243
376 775 961.

Lit . D. Nr . 458 491 522 593 878.
8. Pfandbriefe Abteilung VII.

Lit . A. Nr . 412 748 1049 229 256
347 544 610 661 967 2097 206 799
3124 176 393 397 693 934 4170 631
945 5620 847 867 S212 474 615 729
874 902 7273 395 583 685 718 860
8167 411 569 677 710 759.

Lit . B. Nr. 362 381 517 709 992
1001 253 465 509 996 2050 145 842
900 3093 241 354 470 4056 088 137
237 478 559 621 703 928 936 5117 464
756 6108 551 589 834 7083 169 174.

Lit . C. Nr . 168 319 722 978 979
1081 187 277 295 402 564 694 939
2009 347 3096 310 492 739 891 907
4071 506 597 898 5003 170 266 457
827 6077 246 377 635 7105.

Lit . D. Nr. 425 727 848 1047 422
425 586 657 926.

5) Frankfurt a. M.,
Stadt-Anleihe von 1906.

Verlosung am 15. Mai 1912.
Zahlbar am 1. Oktober 1912.
Abteilung I und II ä 3%%.

Die diesjährige Tilgung ist durch
Ankauf erfolgt.
Abteilung II ä 4% (6 . Verlosung ).
6 3000 Jl.  4610 646 658 675 678

708 724 769 796 5078 185 295 341
412 430.

ä 100 » Jl  11171 193 204 223
236 261 873 433 489 601 629 633 648
666 763 860 12009 066.

ä 600 M.  16417 452 465 613
661 571.

ä 200 Jt: , 17016 018 091 097 141
193 230 242.
Abteilung III ä 4% (6 . Verlosung ).

ä 5000 Jl 878  889 961 1036 111
158 239.

ä 2600 M.  5488 685 599 703 716
735 787 833 880 924 971 978 992 6039
073 145 169 314 356 374 380 893 413
468 660 626 669 681 898 761 804 892
965 7250 312 364 415.

ä 1000 JK 12201 284 304 354
488 493 503 627 938 966 13008 051
052 150 197 249 262 877 452 559 568
670 587 603 662 732 801 862 853 900
916 988 14037 103 124 160 178 296
306 481 432.

ä 500 ,M  15743 816 827 840 873
917 968 16033 116 118 168 181.

ä SO!) Jl.  1726t 282 398 447 651
672 684 688 601 708.

6) Genueser
150 Lire-Lose von 1889.
85. Verlosung am 2. Mai 1912. ,
Zahlbar am 1. August 1912.

Die Nummern , welchen kein Be¬
trag in ( ) beigefügt ist , sind mit
195 Lire gezogen.

63 110 122 211 430 475 482 617
636 893 988 1013 063 130 141 317 898
436 602 639 616 (400) 707 764 891
996 3445 479 654 781 865 984 3089
172 271 278 306 480 572 584 670 6.80
736 762 4039 284 332 344 499 548
691 (1000) 693 623 701 706 736 764
816 968 998 5020 201 264 370 587 884
«101 106 189 (600) 207 317 357 464
473 519 557 619 621 691 789 869 963
991 992 7117 147 152 260 (6000) 448
633 951 996 8000 009 019 081 123
189 380 460 478 (600) 630 631 690
600 647 668 692 719 899 906 927 9009
028 106 207 256 274 296 303 328 330
426 453 679 641 644 656 896 963
10041 098 114 270 474 496 598 622
673 676 760 908 976 11004 020 124
400 672 586 668 698 739 777 786 818
836 12250 282 285 602 (500) 651 786
»76 992 13029 687 147 195 241 308
332 383 544 576 888 14051 196 280
282 352 360 667 764 802  824 826 803
(285) 13180 364 376 436 459 472 588
697 761 10115 116 362 400 435 442
479 508 632 742 937 17123 354 407
661 667 069 687 764 841 18008 074
081 094 158 162 320 502 604 643 SSO
913 19478 182 205 250 407 495 521
811 833 838 928 (1000) 936 30036
(400) 143 173 321 402 528 688 722
887 907 21049 203 536 634 726 917
936 22020 023 072 142 147 204 421
489 496 498 600 612 673 705 933 980
996 23042 095 230 4o0 485 497 618
865 908 961 24013 065 142 207 314
365 517 801 (400) 902 20182 341 600
602 666 (400) 767 974 28061 114 146
184 330 399 432 454 463 484 527 688
636 661 698 947 27361 469 626 538

. -67 915 971 28097 099 151 258 550
600 630 8Z2 660 818 885 893 948
29035 037 039 053 233 253 259 310
449 724 778 870 891 922 989 30040
185 234 278 639 592 601 612 638 724
744 889 978 984 31139 200 548 568
676 685 808 817 939 954 82042 074
248 298 848 896 581 625 839 957
»30,0 242 293 449 510 805 681 » 4219
23, 334 336 497 617 636 644 (500)
649 838 904 36100 133 203 223 387
481 482 492 581 607 36123 181 207
279 382 389 425 443 777 904 37037
151 154 184 694 738 790 838 849 921
992 38000 007 059 338 (500, 363 454
642 660 787 833 984 39089 341 410
416 469 531 547 719 819 909 981 992
4009 ! 180 181 290 365 67« 683 741
974 978 41191 341 376 434 500 661
784 787 804 42071 324 445 601 617
685 722 798 802 43004 189 197 204
222 352 656 584 829 863 4 4186 189
278 329 387 432 647 679 868 707 726
738 795 920 924 968 45001 034 096
165 160 244 325 346 414 668 597 600
610 786 « 25 46073 321 488 601 600
(286) 666 711 881 966 987 996 47227
416 460 487 617 651 623 691 820 967
989 48123 141 161 193 489 572 625
684 686 707 868 878 49266 348 357
626 770 810 921 860 50021 047 155
210 270 273 307 334 653 637 669 818
826 920 973 51102 127 137 492 6!ö
807 814 861 (400) 53061 211 456 469
573 836 918 931 53103 184 201 242
306 367 68t 788 810 846 903 54039
126 269 388 470 540 649 583 735 750
788 795 828 966 968 55266 338 339
378 399 662 734 781 833 56023 094
192 194 31! 328 418 442 657 641 665
665 744 768 909. 936 983 57016 094
318 137 170 298 390 479 700 770 795
938 58049 112 305 395 (286) 462 588
778 779 858 864 907 59021 039 359
397 406 530 536 637 638 604 675 747
798 852 853 885 911 950 68055 57z
589 668 676 754 868 61097 206 229
260 549 571 7kl 823 828 838 839. 910
926 949 68118 (2500) 193 264 3*6
369 (600) 374 389 436 441 463 481
643 555 660 662 687 682 684 765 850
897 898 918 «3000 142 218 233 312
330 338 414 430 464 738 739 786 940
«1027 048 068 461 468 622 635 827

910 962 85026 036 063 154 302 403
657 663 669 842 965 66021 132(286)
213 382 398(286) 436 (1000) 482 614
761 918 67000 228 494 665 816 861
68199 280 304 389 (40,000 ) 436
669 612 672 689 741 832 88121 172
185 250 262 371 604 605 856 991.

7) Köln-Kindener Eisenbahn,
3’/2°/c Präriiien-ÄntêIscheine
(100 Taier-Lose) von 1870.

84. Serieuziehung am 1. Juni 1912.
Prämienziehung am 1. August 1912.

Serie 972 1472 1899 S810.

8) Oesterreiehische AHgem.
Böd.-Credit-ÄnstaliSI Präm.-
Schukiverschr. I.Emiss. 1888.

146. Verlosung am 16. Mai 1912.
Zahlbar am 1. Dezember 1912.

(Prämien mit Abzug .)
Amortisationsziehung:

Serie 86 311 335 602 618 738
945 1005 1314 1327 1440 1615
1746 1806 2152 2891 2465 2503
2067 2744 2950 8408 3834 Nr . 1
—100 ä 200 1fr.

Präuiienzlehnng ':
Serie 99 Nr . 71 (2000), .1852 86

(4000), 30 44 70 (2000), 38 8 8 63
(99,000 Kr .).

8) Oesterreiehische
180 Fl.- Lose von 1864.

168. Verlosung am 1. Juni 1912.
Zahlbar mit Abzug am l .Septbr . 1912.

Serien:
12 210 SIS 232 888 345 748

790 80 ® 939 1011 1182 1267
1882 1578 1801 .1824 1893 1959
1971 2085 2134 2286 2880 2428
2584 2618 2711 2808 2985 3054
»12 » 3270 8315 3316 3411 3449
3464 3476 3508 3601 3708 3722
8952 3953.

Prämien:
Serie 210 Nr . 49, 328 51, 345 16,

743 41, 790 96, 800 38 (40,000) 62,
03 » 23 72 73, IO 11 14 48 (10,000)
66, 1382 11 38, 157 6 21, 182 4 64,
189 « 9 54, 1953 69 90 88 (10,000),
2035 90, 2134 10 (2000), 2880 96,
2428 5, 2584 12 38 (300,000 ),
2711 12 61 67, 2985 32 91. 3129 64,
32 79 37, 83 15 10 64 (4000), 331 .« 8
46, 3411 66 80, 847 « 68 (4000)
67 (2000), 8508 23, 360 1 31 37(2000),
8708 4, 3722 21, 3952 42 (20,000) 73.

DieNummcrn .welchen kein Betrag
in O jbeigelügt ist , sind mit 800 Kr.,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 400 Kr. gezogen.

fO) Türkische 3°/0 480 Fr.-
Eisenbahn-Lose von 1870.

254. Verlosung am 30. Mai
und 1. Juni 1912.

Zahlbar am 1. Juli 1912.
Die Nummern , welchen kein Be¬

trag in ( ) beigefügt ist . sind mit
480 Fr . gezogen.

1541—646 8631—536 31786 —800
23816 —818 819 (1000) 820 26126—
130 27261 —266 28731 —736 £9616
617 (1000) 618—520 37931—935
39856 —861) 41861 862 (1000) 803—
—866 46196 - 200 47741 —745 51996
—52000 54321—326 57396—400
59151—156 62176 —180 71441—445
86211—215 361—365 93466 —460
821—826 94261 —265 103486 —490

. 105636 —640 1.08246 (1000) 247—
250 118416 - 460 121881 —885
124781 —786 129626 —630 133686
637 (1260) 638- 640 141011—015
146726 —730 148106 —110 J 49836
—840 150301 —305 154466 - 460
156851 —855 856—960 161816 - 820
177461 —465 178916 —960 188291

. —295 203966 - 960 208623 —630
209201 —205 218146 —150 221126
(1000) 127—130 333161 —165 325386
—388 389 (1000) 390 233891 —896
838896 - 900 241441 —446 242316
—320 244196 - 200 254148 - 150
855471 —475 250056 —060 262006
007 (1000) 008—010 269106 —110
271031 —036 466—459 460 (1000)
279761 —766 283671 —676 303606
—51.0 306988 - 889 990 (1000) 315001
—006  318476 —478 479 (1000) 480
32 5491—496 3 28271 272 (4000) 273
—276 339981 —983 984 (1000) 985
34 3016—020 352801 —806 365841
—845 371071 - 076 380541 - 544 545
(1000) 382186 —190 »95136 —140
861—866 308291 —295 400781 —786
411766 —760 414406 —410 415706
—710 419951 962 (1000) 963- 956
431231 —235 433126 —130 440736
—740 449998 —450000 136—140
463166 - 170 4 7 4206- 210 4 84401
(1260) 402 405 505496 —500 513251
252 (1260) 253- 255 516471 —475
517366 —370 5 ! 9856—880 521841
—845 966—970 524271 —275 577811
—815 580866 867 (1250) 868- 870
883551 —555 «00121 —123 124 (1000)
125 606251 —255 611—815 «08418
—42o  621866 —390 « 25336 387 338
(1260) 339 (1250) 340 638921 —925
«39221 —225 642121 - 125 « 54666
—660 661666 660 667981 —985
683886 —890 896416 (1260) 417—420
701951 —965 703106 —110 7 39726
—730 741956 —960 746111 - 115
749166 - 170 758371 —375 758411
—415 767616 —620 775866 —870
7.7 7436- 440 778451—456 79 7171
—175 956 967 (1000) 968—960 802971
—076 596 600 861- 856 «Staun
912 (1000) 913 (1000) 914 916 828706
—710 916- 920 836631 —036 828736
—740 829421 —426 461- 466 831461
—466 839351 362 363 (1250) 364 365
85 2016- 020 866171 —175 871691
(1000) 092—695 884651 —666 S8Ö671

—675 896931 - 935 804001 - 005
920631 - 536 929296 - 300 936606-
610 641- 645 9 46391—396 676- 680
848161 - 165 696- 700 861—861
9 49731—735 050446 - 450 853841
—845 954621 - 625 800401 —406
965831 -335 906446 - 460 973971
—978 87727 .1—276 933886 - 890
1008126 — 130 JO ! 4216 — 220
1026751 — 766 1020646 — 650
1030791 —795 4033526 - 529 630
(1000) 1085761 —766 1088876 —880
10 44916 — 920 104 6461 — 466
1048921 — 925 1049001 — 005
1050581 - 585 1065406 407 408
(1000) 409 410 1089536 - 640 1096391
—396 1103051 —055 1114381 —386
1119041 —046 1183416 - 419 420
(1000) 1136241 - 246 1137306 - 310
1146686 — 690 1147106 — 110
1153716 - 720 1158321 —325 686—
689 690 (1000) 1166881 - 883 884
(1000) 885 1173451 —455 1174576
—580 1176301 302 393(1000) 304 305
1181301 — 305 1187621 — 625
1187736 (1000) 737—740 1205021
—024 025 (1000) 1269136 —140
1211988 —940 1214606 —608 609
(1000) 610 1215011 - 015 1221001
—005 1282466 —470 1825121 —126
1228061 — 065 1238648 — 660
1243321 322 323 (1000) 324 326
1244381 - 386 1246766 —760 841—
845 1248066 - 070 831 (1000) 832—
835 1865786 —790 1876121 —125
1278871 —875 1284136 (4000) 137
—140 1317261 - 256 1318101 —106
1320081 — 085 1834941 — 946
1342606 —610 896—898 889 (1000)
900 1355466 - 470 1857491 —495
686- 590 1368061 —066 1373601-
605 1387326 - 330 189 5421—426
1402361 — 366 1 414426 — 430
1419226 — 230 1421771 — 775
1423091 — 096 1427481 — 486
1431841 842 843 (1260) 844 845
1482966 — 960 1442171 — 176
1460821 — 826 1404246 — 250
1478516 — 620 1486126 — 130
1493981 —986 1507166 —160 841—
845 1516176 - 180 1518611 —615
1523331 832 (1000) 333—336
1532496 — 600 1638761 — 766
1542191 — 196 1555381 — 386
1560871 — 876 1562726 — 730
1589266 — 270 1584961 — 966
1609436 —440 1616636 —639 640
(1250) 1818326 - 328 329 (1260) 330
1619076 — 080 1632621 — 625
1833371 —376 951—956 1636541—
645 1638146 —160 361—365 1639471
—475 1645316 —320 706- 710
1649041 — 045 1657241 — 246
1683996 — 1664000 1687866—
860 911 — 916 1676816 — 820
1677071 — 075 1890756 — 760
1689316 —320 861—866 1701221—
226 1704261 (1250) 282 (1000) 263—
265 1780176 —180 1740446 —450
608- 610 1787051 —055 1761946—
960 1762346 —360 1766396 —400
1770306 — 310 1774376 — 380
1776331 —335 1783456 —459 460
(1000) 1786781 - 785 1 788726 - 739
906- 910 1817096 —lOOf 1810476—
480 1820811 —616 1821161 - 165
1828301 - 306 1837861 - 866
1841801 —806 1864896 - 1865000
1866636 — 640 1888151 — 166
1885181 — 186 1880976 — 980
1896541 —546 1897466 (1000) 467
—460 1898631 —635 1899266 —270
826- 830 1920566 —560 1931466—
470 1934151 —155 1935936 (1000)
937- 940 1947941 - 946 1951426-
430 1952791 792 (200,000 ) 793—
795 1961371 —376 197 0066—060.

II) Ungarische Hypotheken-
bank,4% Prämien-Obl.v.1884.

71. Verlosung am 16. Mai 1912.
Zahlbar am 16. August 1912.

(Prämien mit Abzug .)
Aniortfsationsziohnng ':

Serie 219 350 388 425 480 467
851 88 « 898 »34 956 1023 128S
1292 189 » 1421 1432 1518 1526
1635 1657 1732 1767 1810 1958
2028 2048 211 « 2216 2239 2308
230 » 2375 2615 2702 3134 3407
8503 3808 8849Nr .l —100ä200K !r,

Prämleuzleliung;
Serie 540 Nr. 84 (2000), 1658 16

(3000), 203 5 44 (40,000 ), 2348 96
(2000), 2556 98 (2000 Kr .).

12) Union, A.-G. für Bergbau,
Eisen- und Stahl-Industrit

zu Dortmund,4̂ konvertiert®
Teiischuldverschr . von 1904.

Verlosung am 10. Mai 1912.
Zahlbar am 1. Oktober 1912.

Serie A. ä 1000 Jl  8 10 16 11
89 61 101 103 198 263 261 264 317

844 393 436 440 451 460 466
472 529 639 647 888 922 944 970 986
990 994 1033 192 207 268 276 327 330
Sil 386 405 410 189 485 666 566 676
678 719 .778 779 808 863 939 946 969
984 2064 090 190 199 228 247 257 263
419 445 459 551 582 616 831 697 747
780 789 805 909 911 913 921 303! 06»
085 136 166 206 241 288 303 824 336
3i2 380 897 447 470 670 584 587 591
628 684 831 871 934 988 997

Serie B. ä 500 .« 5 11 79 82 86
90 löo 801 305 363 403 409 414 433
446 479 639 562 635 695 720 767 883
899  nfi 966 907 979  1001 026 028

*09  201 241 290 401 419 431
„„ 003  559 584 661 669 697 703

?§? 826 847 3020  029 085 098
154 173 178 192 200 267 297 306 313
326 363 383 896 404 481 623 696 026
631 637 638 647 686 727 782 802 829
857 872 878 923 949 3001 009 018
E l9“ 232 265  280 313 357 428 SOS
604 60b 80t 817 875 876 845 979
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